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Bedenk? das Ende! 


Quidquid agis, prudenter agas, 
Et respice finem. 

Was du thuſt, thu's mit Bedacht 
und bedenke das Ende. 


Die unerwartete Schließung des öſterreichiſchen 
Reichrathes hat an vielen Stellen die Annahme her⸗ 
vorgerufen, als ob dieſe Maßnahme in urſächlichem 
Zuſammenhange mit der gegenwärtigen inneren 
Kriſis, ſpeciell mit Bezug auf die Sprachenver⸗ 
urdnungsaffäre, ſtehe, und als ob Graf Thun ſich nun 
endlich zu einem defenitiven Schritte entſchloſſen, 
um freie Bahn für eine autoritative und flavenfreund= 
liche Reactionspolitik zu ſchaffen. Ob der Miniſter⸗ 
Prüſident derartige Abſichten überhaupt hegt, mag 
dahingeſtellt bleiben; vorläufig deuten jedenfalls alle 
Anzeichen darauf hin, daß der Graf noch nicht am 
Ende ſeiner dilatoriſchen Politik angelangt zu ſein 
glaubt, und daß demnach, für dieſes Jahr wenigſtens, 
Gewaltmaßregeln von ihm nicht zu gewärtigen 
find. Demgemäß muß die Behauptung, daß die 
Schließung des Parlaments — die dritte innerhalb 
13 Monaten — auf Gründe der inneren Politik, ins⸗ 
beſondere auf den Nationalitätenſtreit zurückzuführen 
ſei, irrig ſein. Der Beſchluß iſt, wie jetzt bekannt wird, 
von allen Miniſtern, einſchließlich des Grafen 
Goluchowski, gebilligt worden und reſultirt mithin wohl 
einzig und allein aus Erwägungen in der Frage des 
öſterreichiſch⸗-ungariſchen Ausgleiches, 
die allgemach brennend geworden, und deren endgültige 
Regelung dem Cabinet zur Zeit ungleich wichtiger 
dünkt, als alles Andere. Die jüngſt erfolgte Ver⸗ 
öffentlichung des von Ungarn angeblich projectirten 
Zolltarifes ift an den in Betracht kommenden Wiener 
e als eine Provocation aufgefaßt worden, welcher 
nur durch ein Wachtwort des Monarchen zu begegnen ſei. 

Nachdem gleichzeitig der Verſuch des Grafen Thun, 
eine private Einigung mit den deutſchen Parteien 
herbeizuführen, reſultatlos verlaufen, von dem ev. 
wieder einzuberufenden Parlamente aber wiederum 
nur eine endloje Obſtruction zu erwarten ſtand, blieb 
nur ein Ausweg: die Schließung, durch welche das 
Mandat der öſterreichiſchen Quotendeputation erliſcht 
und die Krone ſelbſtändig die Feſtſtellung der Quote 
pro 1899 beſtimmt. Alſo nicht als eine beabſichtigte 
ſtaatliche Umwälzung, nicht als die Fixirung 
eines parlamentloſen Regimes ad infinitum, 
ſondern als ein Nothbehelf zur Durchführung 
des Ausgleiches ſtellt fih der Beſchluß der Reichs⸗ 
rathsſchließung dar. Vom Zuſtandekommen des Aus⸗ 
gleiches hängt der Beſtand der Doppelmonarchie und 
alio folgerichtig ihre Groß machtſtellung ab. 
Damit hört die Frage auf, eine Parteifrage zu ſein, 
und wird zu einer vein nationalen, bei welcher 
nicht jpecijijche Stammesintereſſen, ſondern lediglich 


Helden der Pficht. 


Von Nina Meyke. 
6) Machdruck verboten.) 


urch die Poſt 


—ͤ — ̃— ͤ— ————— 


(Fortſetzung.) | 

„Meine Frau“, fuhr Duplow fort, „hat mir, 
während all der Jahre unſeres Zuſammenlebens nie 
eine Scene gemacht, ſtets geduldig, freundlich, ek 
heiter, ſchien ihr uichts an ihrem Glücke zu mange 99 
und nun heute dieſe ſonderbare, unbegründete, un 
durch nichts erklärbare Auseinanderſetzung, diejer, 
wie es ſcheint, jeit lange vorbereitete Entſchluß, ſich 
von mir zu trennen.“ 

„Was giebt ſie denn für einen Grund zur 
Trennung an? Du Bajt fie doch jedenfalls um eine 
Erklärung erſucht, und Dich nicht ſo ohne Weiteres 
mit ihrem Entſchluß einverſtanden erklärt.“ 
„Nun, natürlich habe ich ſie gefragt, doch eine 
Scene ihr deshalb zu machen, weil ſie meiner 
Geſellſchaft überdrüſſig geworden ift, hielt ich für 
unnöthig, denn wenn mir die Sache auch nichts 
weniger als angenehm iſt, ich glaube wirklich, ich 
werde fie in der erſten Zeit vermiſſen, jo liegt doch 
anderſeits wiederum nicht ſo viel daran, um ſich 
unnöthig zu ereifern, zumal da ich ganz überzeugt bin, 
daß das die Sache nur verſchlimmern und ihr den 
Anſtrich eines ehelichen Scandals geben könnte, was 
ich unbedingt verhindern möchte. Des Menſchen⸗ 
wille iſt ſein Himmelreich, ſagt ein altes Sprichwort, 
wenn ſie ſich denn ſchon durchaus von mir trennen 
will, ſo muß ich mich damit einverſtanden erklären, 
denn ich, der ich meine eigene, perſönliche Freiheit 
ſo über Alles hoch ſchätze, würde niemals danach 
ſtreben, die eines Andern einzuſchränken. Aber ich 
möchte dennoch vorher einen Verſuch, lte umzuſtimmen, 
machen, und zu dieſer Miſſion habe ich Dich aus⸗ 


erſehen, Ilja!“ s 
„Du ſollſt mit ihr ſprechen, ſollſt fie auszuforſchen 


und ihr die ganze Tragweite dieſes Schrittes klar 
zu machen ſuchen, Du kannſt das in jedem Falle 
bejjer als ich. Ihr maret von jeher gute Freunde, 
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amerikaniſchen Politikern aufgeſtellten Grundſatzes aus, 
daß in beiden amerikaniſchen Continenten die Union 
die Oberherrſchaft ausübe. Hier liegt das ſchwer⸗ 
wiegende Bedenken, deſſen Beſeitigung boj Diplomaten 
nicht leicht fallen dürfte. Es handelt ſich hier um eine 
internationale Principienfrage von unberechenbarer 
See und es ſind die Vorbedingungen für einen 
Pe D 1 mit der Union mL ſchon ge: 
der jedoch zweifellos auf gütlichem Wege feine 
Erledigung e rd Ra at 
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ſchaftliche Ruin folgen. Es iſt ein Wendepunkt im 
ſtaatlichen Leben der Völker Oeſterreichs eingetreten, 
der von allen Seiten Opfer verlangt, von den Deutſchen 
leider die ſchwerſten. Man wird die Bewohner der 
Donauländer nur allzu bald auf die Probe ſtellen, ob 
ſie ihren Pflichten gegen Kaiſer und Reich nachzukommen 
gewillt ſind, — möge der große Moment ein großes 
Volk finden! Die unter dem habsburgiſchen Scepter 
vereinigten Staaten und Nationalitäten müſſen im 
Inneren einig ſein, um nach außen hin ſtark 
ſein zu können. 


öſterreich⸗ patriotiſche mitſprechen ſollten. 
„Unfriede verzehrt“ — deſſen ſollten ſich heute alle 
Stämme im Donaureiche bewußt ſein, und die nicht mehr 
abzuleugnende Thatſache, daß Oeſterreich⸗Ungarn einen 
Theil ſeines Einfluſſes im Concert der Mächte bereits ver⸗ 
loren, iſt ja erſt in jüngſter Zeit durch die Vorgänge 
in den Balkanſtaaten zur Evidenz erwieſen worden. 
Das einſt dort vorherrſchende Oeſterreich iſt allmählich, 
und Schritt für Schritt in ſeiner ureigenſten Domäne 
in den Hintergrund gedrängt worden, und die Wiener 
Diplomatie iſt offenbar nicht mehr im Stande, die all⸗ 
gemeine Annäherung der Balkanfürſten an Rußland zu 
hindern. So muß das Wiener Auswärtige Amt, 
welchem die Hände durch den unſeligen Völkerzwiſt 
im Innern gebunden find, ohnmächtig zuſehen, wie 
Stück für Stück ihrer emſtmals ſicherſten Einflußſphäre 
verloren geht. Die Wallfahrten nach Petersburg, 
welche in der letzten Zeit nunmehr auch jene Balkan⸗ 
fürſten unternommen haben, die früher weit mehr 
auf öſterreichiſcher Seite ſtanden, können diplomatiſch 
nicht anders als eine Schlappe der Wiener 
Regierung gedeutet werden. Zugleich aber bilden 


Londoner Brief. 

Drei T Gon unſerem Eorreipondenten.) 

Adder e ag war unfer Prinz jo krank, jetzt raucht 
er wieder, Gott ſei Dank! Die Wahrheit übertrifft 
ſogar noch den alten Spottvers. Der Prinz von Wales 
hat ji von feinem Knieſcheibenbruch bereits fo weit 
erholt, daß er am Sonnabend an Bord der königlichen 
Yacht. Osborne gebracht werden kann, um von ihren 
Deck aus den Segelregatten bei Cowes- beizuwohnen. 
Es iſt ſicherlich ein Vergnügen ganz beſonderer Art, 
mit einem ſteif eingewickelten Bein fejtguliegen und das 
bewegte Treiben dieſer höchſten Feſttage des Segel» 
ſports zu beobachten, wo alles von Luft und Geſundheit 
zu ſtrotzen und die Schiffe ſelber Lebensodem zu beſitzen 
ſcheinen. Wenn der Prinz nur ſeinen eigenen Wünſchen 
folgen könnte, würde er vielleicht die Ruhe ſeines Palaſtes 
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Budapeſt, 29. Juli. 
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt heute, man ſetzte von 
der ungariſchen Regierung eine unſtatthafte Sorg⸗ 
loſigkeit voraus, wenn man meine, daß ſie durch 
den Gang der Ereigniſſe in Oeſterreich überraſcht 
worden ſei. Es ſei wahrſcheinlich, daß die Schließung 
des öſterreichiſchen Reichsraths nur die Einleitung 
einer weitreichenden Action bilde. Die 
Marſchrichtung der ungariſchen Regierung in der 
gegebenen Lage ſei durch das Geſetz vorgezeichnet und 
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dieſe Vorgänge ein warnendes Mene tekel“ für alle in faii? ſich e PC N ge vorziehen. Denn die Zeit feiner Leiden wird ihm 
Oeſterreich lebenden Völkerſtämme, welches fie daran[keinen sg Ua es | angenehm genug verkürzt. Selbſt Oper und Concerte 
erinnert, daß fie im Begriffe ſtehen, perſönlicher In⸗Pragrap hen 14 und auf kein neues brauchte er nicht zu vermijjen, da Fernſprecher und 


Elektrophon ihn nut allen bedeutenden Theatern und 
TConcertſälen verbanden und am Sonntag, nicht zu 
vergeſſen, mit mehreren Kirchen, was dem Herzen 
ſeiner frömmelnden Unterthanen beſonders nahe ge⸗ 
gangen iſt. Indeſſen der Prinz nimmt es mit ſeinen 
Pflichten ernſt, und Vergnügungen And nun einmal 
ſein Beruf geworden. Daran trägt er ſelbſt vielleicht 


Proviſorium einlaſſen werde. An dieſem 


tereſſen halber ihr gemeinſa mes Vaterland 
Grundſatz werde die Regierung zweifellos feſthalten. 


preiszugeben, und daß ſie damit eine furchtbare Ver⸗ 
antwortung auf ſich laden. Die wirklich patriotiſch 
denkenden Männer im deutſchen Lager find ſich deſſen 
auch wohl bewußt. Sie ſind des unfruchtbaren Haders 


— med 


nia müde und e zu Conceſſionen Conflict Italiens mit der Union. weniger Schuld als der ungeſchriebene Wille der eng- 
ei e. e mer een auch die] Italien hat, wie wir bereits mitgetheilt, ein Ge: liſchen conſtitutionellen Verfaſſung. Den jüngeren 
Slaven zu einem Entgegenkommen bereit ſchwader nach Columbia entſandt, um die ihm durch Söhnen der Königin ſtehen Heer und Flotte offen. 
finden laſſen wollten. Der Grund, daß eine = De Aten RANE SA ni zugeſprochenen So wurde denn a a der 
ütlie ons: ; li Entſchädigungsſumme, deren Zahlung bisher abſichtlich jetzige Herzog von Koburg⸗Gotha, ein tüchtiger eemann 
gütliche Verſtändigung noch nicht gelungen, legt verſchleppt worden, nöthigen Falles gewaltſam einzu⸗ und der Herzog von Connaught iſt mit Leib und Seele 


alſo weniger in der deutſchen Bevölkerung ſelbſt, als 
vielmehr einestheils in der allzu ſchroffen Stellungnahme, vater, unſer „rother“ Prinz Friedrich Carl, feine Freude 


gehabt hätte. Wohl ift auch der Prinz von Wales ſeit 


welche die Führer der Deutſchen angenommen, anderen⸗ Hen been 1 eine dil f YA 1 ſeiner Mündigkeit Oberſt d bnte Huſaren und 
theils der Gteratofoftafei A Fü hervorrufen könnte, wenn die Union nicht gerade feiner Mandigten S erſt der zehnte p Ý 
heils an der Energieloſigkeit der Regierung gegen jetzt durch den ſpaniſchen Krieg beſchüftigt wäre. Nun bezieht für dieje Sinecure 27000 Mark das Jahr — 


ungefähr ſo viel wie einſt unſer großer Moltke! — wohl 


über den zu weitgehenden Forderungen der Slaven. 
iſt er ſpäter Oberſt verſchiedener Garderegimenter und 


Jetzt läßt ſich vielleicht von den für das geſammte 


Reich jo ungemein wichtigen Vorgängen, die fih | verfolgt hat und der Action der europüiſchen Macht gar Generalfeldmarſchall geworden. Aber er ſelbſt wäre 
gegenwärtig im Oba! der auswörtt en Belt vorbeugen möchte. Die Union, deren Präftdent ſeloſt gewiß der leiste zu glauben a F 
i 8 das Schiedsurtheil geſprochen hat, auf dem Italien mehr verſtände als eine wohlgedrillte Parade abzu⸗ 


abſpielen, das erhoffen, was bisher noch keine nehmen. Ein engliſcher Thronfölger wird eben, wie 


Conferenz und keine Unterhandlung zu Wege erkennen, andererſeits will fie nach ihrer 1 IS Se 1 5 10 ee 4 s. na? 4 E 
bringen konnte: der Abſchlus eines wenigſtens] Monroedoctrin nirgends in Amerifa, aljo auch nicht in Ordentlichen, pa A kungen 
proviſoriſchen ee Aach det Wa nee der Republik Columbien, eine  tuiegerijcje Action, Regierungsform Ad Tage hat ein Herrſcher 

e C „U AŚ | welche möglicherweife einer Macht der alten Welt mit eigenen Injdjauungen auf dieſem oder 
Recht, anzunehmen, daß die Völker Oeſterreichs, wenn] Gelegenheit giebt, fih auf amerikauiſchem 0 6 ari 11 eg sten A darum 
i ie ä fahr 0 ihr fe f Y di reinigten Staaten bereit, | erachtet a i N e Gefahr 
fie erft die äußeren Gefahren gewahren, welche ihr] feſtzuſetzen. Daher: find die Vereinig iger Fochtenntniſſe von vornherein bon tn 


die Schuld Columbiens zu garantiven oder ſelbſt zu 
bezahlen. Sie haben in dieſem Sinne direct bei Italien 
intervenirt und ſind, als ſie hier keinen Erfolg hatten, 
die britiſche Regierung um ihre Vermittlung angegangen. 
Die Lage ift etwas heikel. Wenn Italien, nachdem es 
einmal ſoweit gegangen, ſich auf den ajbirgtoner Wunſch 
hin zurückzieht, ſo muß es beſorgen, ſchwüchlich zu erſchei⸗ 
nen. Vielleicht täme man darüber noch hinweg, die Form 
ließe ſich am Ende finden. Aber Italien ſpräche damit 
indirect die Anerkennung des von den modernen 


inneres Treiben zeitigt, ſich aufraffen und von dem 
unverſöhnlichen Standpunkte des „Entweder⸗Oder“ 
zurückkommen werden. Die Wohlfahrt der Nation 
wird heutzutage durch ihre äußere Macht ſt ellung 
bedingt, und diefe wieder hängt ausſchließlich von ihrer 
inneren Conſolidation ab. Halten die jetzigen 
traurigen Zuſtände an, jo muß dem politiſchen Rück⸗ 
gange des Kaiſerreiches unaufhaltſam der wir t B= 


e boten Batten 

Unter ſolchen Umſtänden hat man d i 

Wales geradezu dahingedrängt, feine gen a A 
gnügungen auszufüllen, was bei einem Manne ſeiner 
verſuchungsreichen Stellung und geringen Mitteln nur 
mit allerhand Scandalen und großen Schulden enden 
konnte. Mit den Jahren — er ſteht bereits im 57ſten 
— ijt er wohl vernünftiger“ geworden und hat ſich 
mehrfach mit Intereſſe ſocialen Fragen zugewandt, 


auf die Schultern 
haben a 5 

; ie Freundſchaft dieſer beiden, grundverſchi 
Ka u die Jahre f Jae 

h. re ihres Lebens ftandgehalten 
Freilich war ſie von jeher mehr dem tief 
angelegten Sſekaſow gepflegt, wi een ee 
lebigen Duplow als etwas ganz Selbſtverſtändliches 
hingenommen worden, aber auch letzterer hatte den 
kleinen, oft überſchwänglichen, aber treuen und bis 
auf den Grund der Seele ehrlichen Menſchen in 
ſeiner Art lieb, und ſich daran gewöhnt, ihn zum 
Vertrauten zu machen, deren der ſchöne, genuß⸗ 
füchtige m. von den Frauen über die Maßen ver⸗ 
ja, ann leider eine Unmaſſe zu verzeichnen 

ie waren Nachbarskinder geweſen 

damals, wenn es galt, heimlich e A 
Garten zu holen, oder irgend Jemanden einen 
Schabernack zu ſpielen, hatte der kleine Ilja, der 
Sohn eines unbedeutenden Beamten deſſelben 
Miniſterinms, in welchem Alexei's Vater eine hervor⸗ 
ragende Stellung einnahm, letzterem helfen und 
dabei manchen unverdienten, aber ſtets ſtillſchweigend 


ich mir im Augenblick wirklich ganz erbärmlich vor⸗ 
kam! Ja, ja, wer mir vor ein paar Tagen geſagt 
hätte, daß in dem Kopfe meiner anſcheinend jo 
nüchternen und hausbackenen Frau dergleichen 
exentriſche Ideen Raum finden, dem hätte ich in 
das Geſicht gelacht, aber es hat ſich wieder einmal 
beſtätigt, daß man eine Frau nie auskennt. Und 
lebte man hundert Jahre mit ihr in engſter Ge⸗ 
meinſchaft, die geheimſten Fältchen ihrer Seele 
enthüllt ſie ſelbſt uns niemals freiwillig, nur ein 
Zufall, oder ein unbewachter Augenblick laſſen uns 
zuweilen einen flüchtigen Blick in dieſes ſiebenfach 
verſchloſſene Innere thun!“ 

„Und doch war es Unrecht von Dir, ihr, der 
Frau, Deine Anſicht aufzudrängen,“ ſagte S 
traurig, als Alexei Nicolajewitſch endlich ſchwieg, 
„begreifſt Du denn garnicht, wie ſie es verletzen 
mußte?“ i 

„Nein, das begreife ich in der That nicht. Doch 
wir wollen nicht ſtreiten, altes Haus, ich weiß, es 
gehört mit zu Deinem Handwerke, etwas in Idealis⸗ 
mus zu machen, von einem Künſtler verlangt man 
dergleichen und ihm iſts ſchließlich auch zu verzeihen. 
— Alſo ich erwarte Dich heute Abend; komm etwas 


Du und Irina Michailowna, ich weiß, fie giebt etwas 
auf Deine Meinung, hält viel von Dir, nun und 
da könnteſt Du denn einmal dieſen Deinen Einfluß 
geltend zu machen ſuchen.“ 

Sſekaſow ſchüttelte trübſelig den Kopf und 
blätterte zerſtreut in irgend einem Notenheft. 

„Verſuchen kaun ich es ja, wenn Du meinſt,“ 
ſagte er nachdenklich, „nur verſpreche ich mir ſehr 
wenig Erfolg von dieſer Auseinanderſetzung.“ 

„Ja natürlich, wenn Du mit ſolch einem armen 
Sündergeſichte, wie Du es eben aujjegejt, ans Werk 
gehſt, machſt Du entſchieden Fiasko!“ lächelte Duplow 
ironijch. „Wenn Du irgend einen Erfolg erzielen 
willſt, jo rathe ich Dir, mit ganz unbefangeuer 
Miene über dieſe Angelegenheit zu ſprechen: Frauen 
dürfen niemals auch nur ahnen, wie ihre Handlungs⸗ 
weiſen uns berühren!“ 

„Du biſt darin ungalanter als ich“, ſeufzte 
Sſekaſow, „darum Bajt Du vielleicht die Güte, mich 
ein wenig zu inſtruiren, in welcher Weiſe ich vor⸗ 
gehen joll!” e 5 

„Was ijt da zu inſtruiren?“ Duplow erhob fid 
ein wenig ungeduldig. „Du fängſt kurzweg von 
ihrer Abreiſe an, denn daß ich Dir von derjelben 


eines Anderen gewälzt zu 


; kann fie ſich wohl denken M À f 3 5 i ü f 

ſprechen werde i ) „ nur, umi früher als ſonſt, damit D it findeſt, ungeftört | erfragenen Puff einjteden müſſen, dafür ab ö 
Gorteswillen, aa d Re e eee ee > Węże das Außer: nde ich fpäter, der gemandtere und kräftigere „Alexei 5 — 
derſelben. Suche einſach der Urſache dieſes fondere] verſprichſt Du mir das? etwaigen Ranferei ſich ſtets auf die Seite des 


baren Entſchluſſes auf die Spur zu kommen, denn 
der Grund, den ſie mir heute morgen anführte, iſt 
doch gar zu kindiſch und will mir partout nicht 
inleuchten! E N 

in welchen Grund führt fie an d“ 

„Sie ſehne ſich danach geliebt zu werden, er⸗ 
klärte fie mir mit wahrhaft rührender Naivität. 
Kannſt Du Dir einen ſonderbareren Grund zur „ z 
Trennung zweier Eheleute vorſtellen? — Ich habe „Nun, ſie ift ſchließlich doch auch nur eine Frau!“ 
verſucht, ihr anzudeuten, was im Grunde genommen tröſtete Duplow und griff nach ſeinem Hut. 

ſich unter dem hochklingenden Namen der Liebe, mit Die Freunde ſchüttelten ſich kräftig die Hände, i 
wit welcher To unverdienter Cultus getrieben wird, und tief befriedigt mit dem Erfolge ſeiner Miffion | Freundes zuſchlenderte, und jo vertieft war er in 
verbirgt, aber da hatte ich etwas Schönes angerichtet! trat Alexei Nicolajewitſch den Heimweg an, er, der eine Gedanken, daß er mehr als einmal an einen 
So hoheitsvoll wandte fie mir den Rücken, daß Genuß⸗ und Augenblicksmenſch, war froh, die Un⸗ Vorübergehenden anprallte, und dafür mandes bóje 
mich ein eigenes, unbehagliches Gefühl beſchlich, und] beguemlichkeiten einer ihm jo ungewohnten Sorge] Wort zu Hören bekam, aber er nahm jie alle mit 


ſchwächlichen Gefährten geſtellt, und we 5 
es wagte, dieſem zu nahe zu treten, a Po pk 
unbedingt mit den Fäuſten des jungen Duplow zu 
thun. — So waren jie zu Jünglingen herangewachsen. 
— Die Univerſitätszeit hatte fie dann getrennt, aber 
nach Beendigung derſelben hatte das Schickſal fie 
wieder zuſammengeführt, ſie hatten ſich der Knaben⸗ 
freundſchaft erinnert, hatten dieſelbe erneut, wie das 
Leben es fo mit fih bringt, bis auf den heurigen Tag 
geblieben. — Darüber dachte der kleine Muſiklehrer 
jetzt nach, während er langſam dem Hauſe ſeines 


„Gewiß, gewiß, weshalb folte ich nicht, ob diefe 
Unterredung jedoch zu irgend einem befriedigenden 
Reſultate führen wird, daran zweifle ich aufrichtig, 
Alexei. Irina Michailowna iſt keine von den 
Durchſchnittsnaturen, und wenn ſie einmal einen 
Entſchluß gefaßt hat, jo ift derſelbe wohl überlegt 
und nicht ſo leicht wankend zu machen!“ 


ein Soldat, an welchem ſein verſtorbener Schwieger⸗ 
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2 EETAS Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 30. Juli. | Nr. 176. 
Ë allein als feine Hauptpflicht verlangt man geradezu, ihre Veröffentlichun iciöi : i i 
| l a an 3 ihr i g. durch den officiöjen Telegraphen. | Saint Paul eine Rede, in welcher er fagte, Ausland 
| — daß er den Vergni ungen der Geſellſchaft beimohne, ir geben dem e „di ini 151 i kſames E 
| =. Ee Pe ra 11 0 Ping e vi gegeben | em Wunſche Ausdruck, daß, falls der Alt⸗ die Vereinigten Staaten müßten ein wirkſame 


ż ; skanzler — was Gott noch recht lange verhüten Element der Lage in Aſien werden oder zu ihren 
wird, und der praktiſche Engländer beſitzt ein ſcharfes möge — wieder einmal = 5 85 ſchwen n Ex⸗ Ufern aurüciehten und ſich zur eigenen Vertheidigung 
zało für dieſen Punkt. Zum erien Mal feit vielen krankung heimgeſucht wird, das deutſche Volk über den gegen dieſelben Angriffe rüſten, welche China zu ſeinem 
Jahren fehlte der Prinz bei den Rennen zu Goodwood, Verlauf loyal und präciſe durch ſolche ärztliche egenwärtigen Zuſtande heruntergebracht hätten. Es 
dem excluſiuſten Meeting des hieſigen Turf. Sofort Bulletins Unterrichtet werd fel jetzt offenbar, daß die Vereinigten Staaten eine 

Í große Flotten⸗ und Militärmacht ſein 
würden. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Eugen Richter, der Führer der Freiſinnigen 
Volkspartei, vollendet heute fein ſechzigſtes 


| A 4 un 


Gefolge Hier ein. Nach dem Empfang begab ſich der 
König mit dem Prinzen⸗Thronfolger zur Peter Pauls⸗ 
Cathedrale, wo beide längere Zeit in ſtillem Gebet 
verweilten und koſtbare goldene Kränze an den Gräbern 
der Zaren Alexander II. und Alexander III., ſowie der 
Gemahlin Alexanders IL, der Zaritza Maria Alexan⸗ 


überhaupt dahingeſchwunden, ſeitdem unſer Kaiſer Das Befinden Bismarcks 
ſeinen einſt regelmäßigen Beſuch eingeſtellt hat, würden und gieb: B.A 4 Bi keinen Anlaß mehr, 
ohne den Prinzen von Wales erft recht trübſelig aus⸗ da font Profeſſor Schweninger nicht abgereiſt wäre. 
l fallen. Darum begiebt er 5 gewiſſenhaft mit feinem Í Die „Hamburger Nachrichten“ melden in ihrem geſtrigen 
F lahmen und wie nunmehr leider e erſcheint, Abendblatte: „Wie wir aus Friedrichsruh erfahren, 
ergnügen. i 


b k > at Fürſt Bis ſter ilien⸗ 
f Welch ein luſtiges und doch wiederum welch GA e Aa OSOBE geſtern Abend an der Familien 


zuerkennen, daß er zu den erſten politiſchen Perſönlich⸗ 
keiten gehört. Er dankt dies in erſter inte ien 
eiſernen Fleiß, ſeiner hervorragenden Beredſamkeit, 
die ſich am glänzendſten im ſchärſſten Wortgefecht 
co. Aż ne ftaatśrechtlichen Wiſſen und 
= 3 8 A szufüllen. Zu nicht zum mindeſten auch — nach Bismarcks Rücktritt 
reinen muß, daß es keinen Erſatz giebt, um fie auszufüllen. B — der Schwäche ſeiner Gegner. Auf ein arbeits; 


Qant telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. ©, „He La“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Sommerwerck, am 29. Jult in Bergen angekommen. 
S. M. SS. „Heimdall“ und „Odin“ find am 28. Juli 
von Kiel in See gegangen. i 

S 


- A . SERS y week fommen | reiches Leben blickt der Sechzigjähri heute . S. M. Wachtboot „Weg a“ it am 28. Juli von 
. in den letzten Jahren ein Mann amens Hooley. Auch nicht vorſtellen, daß mit Natürnothwendigkeit ein Tag komm 4188 ie „ höiglährige $ Helgoland kommend in Wilhelmshaven ein etroffen 

N = x k DLEY, muß, an welchem die blau en, die io unerbittlich [hatt in zurück; wenig Poſitives hat er geleiſtet, doch darf er von ’ t 

1 vornehmlichſten bekannt find die Gegentände fernen des zolte Getriebe gejowe Baden, ic Ric dame tolichen, | uch; a ti "m 


lich fagen, was auch eines Mannes 


2 1 a : A EE ; Z 
tifdjen Fahrradreifen unnd der Fleisch Piden pneuma- jederzett nach beſter Ueberzeugung uneigennützig für 


Sport. 
Sportliche Nachrichten und Vorſchau. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Das ſchlechte Wetter, das ſich jetzt in der allgemeinen 
Serien- und Reifezeit mit bekannter Bosheit pünktlichſt eins 
geſtellt hat, ſtört natürlich in ſchlimmſter Weiſe den Verlauf 
der Meetings in den Badeorten, die jetzt während der großen 


Sommerpauſe in der Reichshauptſtadt dem Rennſport Gaſt⸗ 
freundſchaft gewähren Kid R 1 


Glückwünſchen ſeiner Anhänger, die in ihm den un⸗ 
verrückbaren Hort ihres Freiheitstdeals fejen, gejellt |. 
ſich heute auch die Achtung derer, die i 
bekämpfen, aber ihn als Charakter, als feſt in ſich ge⸗ 
fügten Mann A und ie von der Perſon zu 
x 8 iel Glück; er hatte trennen vermögen. Richter iſt am . Juli 
rechnet. Aber während halb England vor Neid barſt] Glück gehabt. Jawohl, Bismarck hatte viel Glück; way i Düſſeldorf 5 nab eh ſeit ee 
dem deutſchen Reichstag, ſeit 1869 dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe an. 


auch ein ſo hervorragender Mann dem allgemeinen Natur⸗ 


en Anfang machte der Mecklenburgiſche Badeort 


| 
| eife die Hä i 

LB ae ace be rang, ging Dooley ſelber Doberan, einer der älteſten Rennplätze ganz Deutſchlands. 
| 


gl i TAI ny RES riedrichsruh hefteten, und daß 
Nillionen hat das gefallene Ideal aller Bürſenjobber 538 Beat, eż fet Inder 15 rankt, die Lauder ae chi Erd Die ruſſiſchen 3 
beben durchzittert, als ob er noch heute der mächtige Minifter 
von einſt wäre und die ganze europäiſche Politik lenkte.“ 
—— 1 i m TEE — >” 
Die Friedensbedingungen, f 
die das ameritanijdje Cab met zu fielen für gut Be: 
funden hat, ſind jetzt officiell bekannt gegeben, ſie 
enthalten nach einem uns heute früh zugegangenen 
Telegramm folgende Forderungen: 1 
Waſhington, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Das 
Cabinet beſchloß, folgende Friedensbedingungen 
zu ſtellen: Abtretung Porto⸗Ricos, An⸗ 
erkennung der Unabhängigkeit Cubas, Ab: 
4 Taſche ju locken. Und da beneidet man England um tretung einer Q adronen⸗Inſel, Ucherlaffung 


J 
D olferhöhungen, die mit dem 
geſtrigen Freitag (29. Juli) in Kraft treten ⸗ſollten, 
find, wie das officióje Bureau aus Königsberg meldet, 


N zur Bethörung des Publicums Männer von guter 
I noch weiter hinausgeſchoben. 


| Stellung als Aufſichtsräthe, und vornehme Herren 
jej koſten Geld. Schon allein die Geſchäftsanknüpfung 
| mit dem Grafen von Warwick, einem intimen Freunde 
| i des Prinzen von Wales, erforderte eine Belohnung von 
1 ark. Den Grafen von Wimhelſea in den 
| Aufſichtsrath zu bekommen, erforderte ein doppelt ſo 

en Trinkgeld, und der Earl de la Warr, eine andere 
tütze der blaublütigſten Geſellſchaft, that es nicht 
unter einer runden halben Million. Das ſind wohl⸗ 


7 

` Bolas Ausſchließung aus der Ehrenlegion hat 
einen Zunftgenoſſen des berühmten Romanciers ver⸗ 
anlaßt, auch ſeinerſeits für den Orden zu danken. Der 
letzt dreiundſiebenzigjährige Opernbuchdichter Jules 
Barbier ſchreibt dem Großkanzler der Ehrenlegion: 

„Es giebt Leute, die der Orden ehrt, z. B. Ihren er⸗ 
gebenſten Diener, dann aber giebt es Männer, die den 
Orden ehren, z. B. dieſer große Zola, der allein genügt, um 
Frankreich von dem Koth reinzuwaſchen, mit dem alle die 
ſchlechten Hirten, die es zu hüten vorgeben, es um die Wette 
beſudeln. Ich meinestheils ſchätze, daß man angeſichts der 


5 i A A t | 7 ehen mu die Zola trifft, i An 75 Orden sirga ee zu ee RE Wa r 
> en Reichthum feines i reſſe hat es no i 7 > > en [öreden muß, aus dem er ausgeſchloſſen wird. ch bitte Sie] bei der ehr aus einem Rennen von einem eſucher 
i ärger > 9 doch 9 fele e Einzelheiten macji AŻ einer s ob lenſt ation A auf 8 den alip, meine Abdankung als Mitglied der łaj ent- | mit einem wenig ſchmeichelhaften Zuruf bedacht, wodurch er 
| a gre ag 2 PH il tpp tuen, Die Autwort enthält nichts gegenzunehmen. Es macht mir ebenſo viel Freude, Ihnen ſich dermaßen in Zorn bringen ließ, daß er nach dem Abs 
| 


über eine in Geld zu leiſtende Kriegs - Ent 


meine Ofſiciersrofette zurückzugeben, wie es mir Freude 
ſchädigung. Der Waffenſtillſtand iſt bis jetzt nicht 


macht e, fie zu empfangen.“ * 
Es heißt, daß auch andere Ordensinhaber dem 


wiegen den ihm bekannten Beleidiger aufſuchte und im 
„vollſten Lichte der Oeffentlichkeit“ verbo tte. Der Geborte 
wiederum tenanchirte ſich mit ein paar ſchallenden Ohrfeigen, 


m Bismarckbulletins. 


abgeſchloſſen. Die Philippinenfrage wird voraus- Beiſpiel des greiſen Barbier folgen wollen. die er Martin verabreichte. Allgemeine Aufregung entſtand, 
; ; rt 1 : 3 i 0 : d noch fetzt herrſcht in allen Sportskreiſen lebhafte Ent⸗ 
N ſichtlich durch eine aus Amerikanern und Spaniern Aultsugens hat der Großkanzler der Ehrenlegion rn un gest e i i 
1 z 2 1 ] RUR. 2 4 p : zh j Hung über die rohe Scene, die ihr gerichtliches Nachſpiel 
in m Allgemeinen darf es jetzt als feſtgeſtellt zufammengeſetzte gemiſchte Commiſſion geregelt. Jules Barbier ii feinen Brief geantwortet, feine 


haben wird. Der prügelluſtige Martin wird übrigens in 
nüchſter Saiſon nicht mehr bei uns retten, da er Engagement 
am Stall des Sir J. B. Maple tn England gefunden hat. 


AE 3 einen, daß der 5 e De bee 
reiſes zu Friedrichsruh viellei ſchwer und ſchmerzli ja i $ j 
Ken "le A jedenfalls nicht mehr zu einer der Philippinen durch Amerika. Weiter wird 


Austrittserk är ung aus dem Orden werde 
in Gemäßheit der Statuten als nicht erfolgt an⸗ 
geſehen werden. 


Das Cabinet entſchied fi) gegen die Anneetion 


laß giebt. Die Gef Ueber den „Fortgang“ der S tater fi {det ar mb in en 1 enge ch T ünde, Neuß 
* ernſten Augenblicksſorge Anlaß giebt. Die Zefahr ift | gefordert bie ſpaniſche Oberhoheit in den weſt⸗ „„ e Spectakelproceſſe melde ont Doberan find die Pferde nach Travemünde, teug, 
aljo diesmal vorübergegangen und das deutſche Volk indiſchen Gewüſfern und dem Karaibiſchen Meere der Draht: f Purmont und Königsberg gebracht worden, wo kleinere 


i Paris, 29. Juli. (W. T. ⸗B.) 
Die Staatsanwaltſchaft erklärte den Unterſuchungs⸗ 
richter bezüglich der Klage des Oberſten Picquart gegen 


, Meetings ftattfinden. Die hervorragendſten Vertreter unſerer 
muß vollſtändig aufhören. Die Schulden & 


ürften zu der glücklich überwundenen Kriſis. Bei e 
tag 5 Cubas und Borto- Rico8 werden nicht von den 


p darf aufatmen; freudig beglückwünſcht daſſelbe den 
Í tejer Gelegenheit ift es aber Pflicht der ernſthaften 
| 


wird dem diesjährigen Jubiläumsmeeting an der Oos der 


[ng eſſe, daran hinzuweiſen ba mie on | Unions⸗Staat 5 : ie Haudelsver⸗ den Major du Paty de Clam für unzuſtändig, ſeifrigſte und höchſte Förderer des internatfonglen Rennſports 
10 aller Kat diesmal die A r träge 358 . EB 4 N ara weil du Paty activer.  Dificier ſel Trotzdem er ſich N "hie Knieſchelbe fehr ihnen len da 
hi nicht in der lonalen Weife erfolgt ift, wie die Nation ene Porto-Rico m fällte Bertules feine Entſcheidung da ne Seite des eldelóe ſehr fchmer verletzt hat, 


Theilen des ſpaniſchen Königreiches werden auf⸗ bin, daß der Unterſuchungsrichter in Sachen der und au eine Reiſe des englischen Thronſolgers zu den in 


Speranza⸗Telegramme zuſtändig ſei, da Madame 


* 5 garen y 95 i 3a k +3 i np it in Folge deſſen zum all emeinen Bedauern nicht zu denken. 
N, alarmirend und, wie ſich herausgeſtellt hat, über⸗ Viele Abänderungen dieſer Forderungen zu ſeinen Pays in die Angelegenheit verwickelt iſt. Picquart Der Radfahrſport Bać in Berlin ciąż Hein Słażepanie 
9 trieben; es hat etwas Abſtoßendes, daß Senſations⸗ Gunſten wird Spanien wohl nicht erlangen können, wird gegen die Entſcheidung von Bertulus Berufung) Hinter fidj, die nur von den ſportlich herzlich unbedeutenden 


8 ſpeculation mit der ſorgenden Theilnahme des Volkes umſoweniger, als ſeine militäriſche Lage ſich von Tag 
™ i i gu Tage perſchlimmert. San Juan de Porto⸗Rico 
Jk Unbererjeits find. auch die Berichtigungen nicht immer und Habana werden bald genommen ſein; namentlich 
W, den Grenzen der ſtrikten Wahrheit geblieben: mit San Juan werden die Amerikaner nicht viel 


einlegen, weil er wünſcht, daß alle Fälſchungen, welche 
| 
Ad einmal wurden da wieder lange Interviews mit Federleſens zu machen brauchen 
| 
| 


er du Paty de Glam vorwirft, Gegenſtand der Ver- 
handlungen feien, Ebenſo wird die Gtaatõanmalt: 


ſchaft dagegen mit der Begründung der allgemeinen del heren em ShtLd und ein großer Preis cov 


Unzuſtändigkeit Berufung einlegen ab PRA SE gt e 1 1 ei 13 
A : r j ! 85 A gehalt „ am Montag den 1. Auguſt ſollte ebenfa 
i Perſonen aus der Umgebung des Fürſten veröffentlicht, Auch von einer Capitulation Manil as iſt in Friedenau die 100 Keil Naur eter⸗ M eiſterſchaft 


ik welche dem kritiſchen Blicke ungebührlich breit und auf⸗ wieder einmal die Rede. Die Pariſer Ausgabe des 
A Ea erſchienen. Dann aber publicirten andere „New⸗Nork⸗Herald“ wußte davon zu berichten. Was 


für Amateure gefahren werden. Das lange Rennen 
ätter, wahrſcheinlich in wohlmeinender Abſicht, aber an der Nachricht iſt, weiß man nicht. : Deutſches Reich. 


unterbleibt aber, da der Sportausſchuß des Deutſchen 
Radfahrer⸗ Bundes der hieſigen Direction im letzten 


i I ji 5 f 4 ; 7 ME” :] Augenblick derartige Schwierigkeiten zu machen für 
doch immer mit dem Effecte einer Beſchränkung der 5 Gibraltar, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Berlin, 29. Juli. Aus Bergen meldet der Draht: aut befand, daß lectae bn i 

K Wahrheit, kurze Dementis, welche in dem knappen] Der ſpaniſche Kreuzer „Lepante“, welcher jetzt in Der Kaiſer iſt heute Vormittag 10 Uhr im beſten RAE R eift 255 ee gag ag p Ay de 5 

Ri Wortlaute zu erkennen geben, es ſei überhaupt kein Cartagena liegt, hat Befehl erhalten, fih ſofort dem Wohlſein hier vor Bergen eingetroffen. Heute Mittag angeſetzten Renntag ausfallen ließ. — Das Hauptintereſſe 

* Grund zur Beunruhigung vorhanden geweſen. Auch Geſchwader Camaras anzuſchließen. gedenkt er das Frückſtück beim Conſul Mohr einzu⸗ auf dem Gebiete des internationalen Radſports nimmt 

N dergleichen mögen wir nicht billigen. Das alles bringt i San Francisco, 30. Juli. (W. TB) . nehmen und morgen und übermorgen vor Bergen zu ans den ich der Grand Prix de Paris in Anſpruch, 
Verwirrung, die nicht jorgjam genug vermieden werden Ein weiterer Truppentransport ift nach Manila verbleiben. An Bord Alles wohl. A l = za mad den Reſultaten der Vorläufer Bonrillon, 

ł fann. it meinen, e8 hätte einen anderen Weg gegeben, abgegangen. Während der Fahrt von Mo nach Moldöben und auf amps, Momo, Protin Ban den Born, 

| i N S 


i ; ältnizmäfziag lei i ; itete der DEleu Broca Grogna, Carmant, Meyers ung 
en Amerikanern hat der verhältnißmäßig leichte der Weiterfahrt von dort nach Bergen arbeitete der OBY AZ TOUR, 2 die wot: 
; ; Sies bereits kühne ft R Kaſſer mit 15 Vertretern der Cabinerte. Um 8 LH e an n Eee ere en AA Z? 
immer eingejdjlagen wird. Das ift die Ausgabe vegel Präſident des Senatsausſehuſſes für die auswärtigen nacht war die „Hohenzollern“ bei Florö vor Anker ſchieben. Willy Are nò, der ſich als einziger Deutſcher 
mäßiger Bulletins der behandelnden Aerzte und! Angelegenheiten Davis hielt am Donnerstag in gegangen. gemeldet hatte, blieb, ſicherlich aus Angſt vor einer Nieder⸗ 
n O — — — SH zig Inge, dem Rennen fern, und zwar ohne jede Entſchuldigung 
an die Pariſer Rennleitung. Ueber dieſe Unhöflichkeit 
waren die Franzoſen mit Recht ſehr aufgebracht. Uns 
wundert dieſe die ganze deutſche Renufahrerſchaft ſchädtgende 
Rückſichtsloſigreit nach Arends unverantwortlichem Beneh⸗ 
men in ſeiner Vaterſtadt Hannover nicht, O. v. S. -r. 


Neues vom Tage. . 


<EHĘ Ein rabiater Matroſe. W 
Die nah Genua gehörige Brigg „Lorelo“ hatte bei der 
Abfahrt von Penſacola (Nordamerika) eine unzureichende 


— 


r Ja i e Element nicht, ebenſo die und geſchmackvoll gekleidet 
f Kleines Feuilleton. Idſein dne tbić auf dem Lande. Die Badeſtunde iſt für 
; i a > die echte Modedame nichts mehr und nichts er als 
ein faſhionables Rendezvous, bei dem ſie genau denſelben 
Toilettenluxus entfalten darf, wie bei den Réunions, 
Diners, Abendgefellſchaften und ähnlichen KZ l 
heiten. Nicht jelten bringt eine verſchwen erifche 
Schöne die gleiche Anzahl koſtbarer und entzücken⸗ 
der „Waſſer⸗Toiletten“ mit in das Seebad, wie 
Strand⸗ und Promenaden ⸗Coſtüme, Diner: und 


l ſeinem zerſtreut⸗gutmüthigen Lächeln * (ga eilte, 
ntſchuldigung 


„Sin neuer Jungbrunnen. ; i 
Der „Gleetral Engine bringt eine Nachricht, die 
wir, zumal die amerikaniſchen 

keines großen Vertrauens erfreuen, gar nicht ver⸗ 


79 i i ehr apartes „Meers Veſatzung, weshalb der Capitän Conjiglieri ein 29 jährigen 
Gala⸗Roben. Ein reizendes, jeg f, f en ocea Manuluvi heuerte. Der neue Matroſe 


Gewand“, in dem ſich eine bekannte Pariſer Ariſto⸗] Orie 1 
fratin in Dieppe bewundern ließ, beſteht aus einer Neunte ſich alsbald ſehr a und alte Stt gadlzeice 
5 3 rhenen, ſchmalem Fügen. Letzthin, als er nachts die Wache hatte, f Ün der 
weiten Pluderhoſe, die aus türksfarbenem, Cauitän ſchlafend auf feinem Poſten und ftellte ihn zur Rede. 
Ripsband und feinſten Batiſt⸗Eutreter r. 1 Der gegenwärtige Bootsmann meldete, daß dies nicht das 
geſtellt iſt. Die Here ſitzende Blouſe a la peli mit erſte Mal fei, daß Manulupt ſich gegen die Wachtvorſchriften 
langem Schoß ift aus himmelblauem maſchoarempergehe, worauf ihn der Grieche wütend der Lüge zieh. Dret 
Seidenfurah hergeſtellt und reich mit Batiſt⸗ dine nachher befand fih das Schiff bei ſtürmiſcher See und 
Stickereien verziert. Das eocette e ankler Nacht im Golfſtrom, als der Bootsmann den 
der Gürtel aus weißer Seide weiſen kunſt⸗ 


Griechen hinter einem Maſt überraſchte, wo ein Beil hing. 
voll eingeſtickte Vergißmeinnicht⸗ Ranken auf. Zu 


Frau würde wohl für ihn zu ſprechen ſein, er fände er darüber gerathen, welch' eine Unmenge von 
ſie in ihrem Cabinet. Nun, das paßte in ſeinen 
Kram, und jo betrat er unangemeldet, als alter 
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| n Nene eeg PCA 57 5 
| 5 2 R N 5 - Rd R auf den Bootsmann ein. Andere 5 atroſen, die n 
i halb Bourdoir, in welchem Irina Michailowna fih | Gewimmel von emen der menſchlichen Haut noth⸗ dieſem Coſtüm wurden türkisfarbene een Mittel legen wollten, wurden gleichfalls niedergeſchlagen. 
N aufzuhalten pflegte. Er fand fie am Schreibtiſch mit wendig Schaden zufügen muß, und worin folte ihr ſſtrümpfe und weiß verſchnürte Bade⸗ m alen | Der Capftän eilte im die Cafüte und holte einen Wann 
getragen, Eine andere Waſſertoilette beſteht aus einem als er auf dem Deck erſchten, fand er dort fünf Dann n 
fleiſchfarbenem Seidentricot, das vom Halſe bis zu den ihrem Blute liegen, wührend der Mörder verſchwunden war. 
nien reicht. Darüber ift nach türkiſcher Art ein eres ich DZA O Zuwiliendezt entdedi, du 
Gewand aus faſt transparenter, weißer fa eſiſcher Eiſen Me und dem Gericht überliefert, geſtand er, die 
Seide drapirt, das verſchwenderiſch eingefügte echte Abſicht gehabt zu haben, die ganze Beſatzung zu ermorden. 
Spitzeneinſätze noch durchſichtiger erſcheinen laſſen. e Vom Blitz getroffen. 
Die in duftige Falten gezogene Blouſe wird Bozen, 20. Juli, (Privattelegr.) Der Blitz ſchlug in 
durch einen Gürtel aus blaſſen a up. niżej o en an de geu 110 112 | 
z tallenfatr rümpfe, ige ener Dolomiten e d verletzte den ad Bi 
ale alata er ge Sperpollſtündlgen Wirthin, die ſich bereits niedergelegt hatten. Die Wirthin 
dieſes überaus koſtbare orientaliſche Nixengewand. erlitt im brennenden Bett ſchwere Brandwunden. l 
Sehr hübſch, wenn auch weniger auffallend, wirkte ein brachte Mittwoch Abe en des Städtchens 
auch dem jetzt ſo arg mißbrauchten Alkohol] oſtüm aus feinem elfenbeinfarbenem Tuch. Das dem [Guhra u in große Aufregung. Sie kletterte ſchlafend durch 
leine nützliche Verwendung zu geben. Freilich lich glatt anliegende Beinkleid, das nur zwei Hände eine Dachluke auf den Firſt eines fehr fteilen Giebeldaches, 
dürfte es immerhin noch leichter ſein, einen Raum breit unter der langen ruſſiſchen Bluſe zum Vorſchein Fauexte in der Nähe des Schornſteins eines Nachbarhauſes 
durch ſtrahlende Elektricität zu erfüllen und dadurch] kam, war ebenſo wie die letztere mit orangefarbener Fut und Flea, als die ien e Nee e 
Beleuchtungswunder in demſelben hevor ſuzaubern, als Seidentreffe beſetzt. Ueberaus kleidſam iſt eine Waſſer⸗ Schließlich lieb REA. A ER e 1 
den menſchlichen Körper davor zu bewahren, den dem toilette, beſtehend aus ſchwarzſeidenem Faun e lattdache liegen. Das arme Mädchen wurde ius Kranken 
zunehmenden Alter ſcheinbar unvermeidlich anhaftenden Tricot, einem bis knapp zu den Knieen reichenden iR: aus gebracht. 
eränderungen Tribut zu zahlen. Es ift aber jeden⸗ aus ſchwarzem oder rothem Atlas, der zacken⸗ un Entdecktes Falſchmünzerneſt. 
falls hübſch von Herrn Tesla, meint dazu die „Freij. arabeskenartig mit goldgelber oder weißer Borde ver⸗ i E. Munchen, 30, Juli, Die Boliget fand gelegentlich 
tg.“, daß er wenigstens das Streben hat, auch auf ziert iſt und einer anliegenden ärmelloſen Taille aus Geld, Haug ſuchung in einer Wohnung 13000 Mark mie 
olhe Weiſe die Gleftricitót dem Menſchen dienſtbar demſelben Seidenſtoff mit Matroſenkragen und oben Rie un on e K u 118 
machen zu wollen, und wir wollen hoffen, daß er breitem, unten ſpitzzugehendem Bruſtlatz, auf dem die 4 alſche franzöſiſche uni 


A Y Bl; 7 } $ i i e Ur Anfertigung der Falſificate nötigen Formen und 0 
` wenigſtens keinen Schaden damit ftijiet. Borde in horizontalen Streifen angefetzt iſt. Auch die ndwerk j ' i i 
ky vorher, und ihm war, als leje er, noch ehe fie die] i Moderne nne Babecoftüne. — ſſaltige Blouſe mit tief ausgeſchnittenem Kragen und | Pro mer . der Straße erſchoſten ö 
al Lippen geöffnet, die Antwort auf dem Grunde] Die cocetten Pariſtennes würden ſich unglücklich weißem Selbftbinder ift ſehr beliebt bei den badenden pi ſich in der E Nacht in Berlin ein hüßſches junges 
EN ARE (|. CGaortſetzung folgt.) . ſie während ihres Aufenthaltes im naſſen 1 Schönen an ankreichs Geſtaden. 1 chen bellen Perſönlichkeit noch nicht feftaeftellt werden . 


füllen, wenn fe während 


Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juli. 3 


T. des Kaufmanns Friedrich Henning, 6%, 4 M. — 
T. des Arbeiters Otto Schtefelbein, 10 M. — T. des 
Arbeiters Theodor Ficks, fat 1 J. — Wittwe Anna 
Margarethe Fuchs, geb. Bendig, 23 J. — Arbeiter Albert 
Roſte n, 37 J. — Unehelich 1 S. 1 T. 


F Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Zur lippeſchen Angelegenheit. 

F. Hamburg, 30. Juli. Wie den „Hamb. Nachr.“ 
in der lippeſchen Angelegenheit gemeldet wird, will der 
Regent keine weiteren Schritte thun, bevor eine 
Antwort des Reichskanzlers eingetroffen ſei. Demnach 
dürfte ſich beſtätigen, daß der Regent die Angelegenheit 
bei der Reichsinſtanz anhängig gemacht hat. 

F. Meiningen, 30. Juli. Eine halbamtliche 
Kundgebung hieſiger Blätter wendet ſich entſchieden 
gegen den Verſuch, den Beſuch des Großherzogs von 
Sachſen⸗Meiningen beim König von Sachſen mit der 
lippeſchen Angelegenheit zu verquicken, erklärt aber, 
daß an der Meiningenſchen Thronfolge nichts zu 
ändern ſei. 


Nr. 176. Sonnabend 


das ſchon einmal im Danziger Schlachthof durch die 
Schlachtgebühr und Schauabgabe beſteuerte Fleiſch hier 


Rübſen. Trockene Qualitäten unverändert, andere nur 
Can Ban 7, Dt. in per tomie Ber 

AC Sz i 198, fein Mk. 202, ſeinſter Mk. 207, Mk. 208 per Tonne bez. 
i > JE PUPE OK Raps. Feuchter (ówer verkäuflich. Inländischer ME. 
mit 4 Pf. pro Kilogr beta y m 198, 200, 202, feinfter ME, 212 per Tonne gehandelt. 
höhung der Gebühr für eingeführtes, noch nicht unter] Weizenkleie mittel Mk. 445 per 50 Kilo bezahlt. 
ſuchtes Fleiſch, jowie für Erhebung einer Abgabe für Be- Roggenkleie Mk. 4,60 und 4,65 per 50 Kilo gehandelt. 
nutzung der Kühlhallen durch eingeführtes Fleiſch würde Spiritus unverändert. a i loco Mk. 73,50 
er gerne zuſtimmen. Die von der Commiſſion gemachten nominell, nicht contingentirter loco Mk. 58,50 Brief. 


Vorſchläge bitte er nochmals recht dringend abzulehnen. uter- ; 
re, betont Herr Prochnow, daß es der Rohzud r. Bericht 
Schlachthaus⸗Commiſſion fern liege, aus der vorge⸗ Danzig 89, gut 
ſſchlagenen Erhöhung ein Geſchäft zu madjenDiejclbe| wiagdepurg. Mittags. Tendenz: ruhig. „Höchſte Notiz 
ſoll lediglich nur die Ausgaben für die Kühlhallen | mats 888 Mk. notizlos. SRS Mk. 9,221 „ Auguft 
decken und würde er für ſeine Perſon eventl. der von Mk. 3,27 ½, September Mk. 9.37 %, Dctbr.-Dechr. Mk. 9,2 ½, 
Herrn Bielefeldt angeregten Beſteuerung der Benutzung Jan.⸗Mürz Mk. 9,62½. Semah ener Melis I Mik. 23.00. 
der Kühlhallen zuſtimmen. Nach längerer Debatte pam 4 un 1 Zermine! Juli Mk. 9,221],, 
wird der von der Schlachthaus⸗Commiſſion geſtellte ME 94 Sanda, Wa „ 621% 2, October-December 
Antrag, die Einfubrgebilgr Łój at. a Kada 3 der gan, W Berliner Borſen⸗Bepeſche 
zu erhöhen, mit allen gegen © _ \ : 29. 30. f 
i ` agene Schlachtgebührerhöhung von 3 Mk. . 
Sie > w” a ee Es folgt nun noch Bie 34% Neichsant. 102.60 |102.60 | 30% Ruff inn. 9. —.— 101.— 
auf 3,50 8 Bd e 102.50 |102.40 | 50/, Mexikaner 94.90 
| Entlaftung der Jahresrechnung nach dem vor⸗ gos 95.— | 9510 | 60, „ .90 | 95,— 
geſchrlebenen Muſter. Was die Zeftiegung der 4 Pr. Conf. 103.40 103.30 Divr. Sudden. 95.75 —.— 
Bedingungen für die Uebernahme einer der Ge⸗ 3% „ 102,40 102.50 Franzoſen ult. 158.10 —.— 
meinde von den Herren Alex Truſchinski und 2 5 95.50 | 95.40 | Ptarienb,» 
Fürſtenberg angebotenen Straßen betrifft, ſo haben die 37% p. „ | 99.90 | 99,90 Miw. St. Act] 87.90 | —, 
Petenten die Abſicht, auf ihrem Grund und Boden 9% „A „ neul. p 2. . Marienbrg. 
Gebäude aufbauen zu laſſen. Die Gemeinde verlangt 8% Szk ak 119.40 | — 
aber vorweg die Feſilegung der Straßen. Es wird Pfandbriefe 100.— | 99.80 TE A 
die Schaffung eines guten Kopfpflaſters verlangt. — | Verl. Hand. Geſ167.50 |167.— Dr 
Schließlich trägt der Vorſitzende ein Geſuch der hiefigen | Darmſt.⸗Bant 153.— 153.25 Oelm. St.⸗Pr. 95.60 | —.— 
Nachtwächter vor, worin ſie mit Rückſicht auf die Dang. Privatb. 138.25 288.50 Laurahütte 206.50 —.— 
Sthädigung ihrer Autorität, die fie bei dem jetzigen] Deutſche Bant 199.50 19.— | Warg. Papierf. 191.25 —.— 
Zuſtande des Nichterkennens durch den Laien erfahren, Disc Comm. 129.75 199.80 | Deftere, Noten 100.98 —.— 
i i i i i s 85 Dresd. Bank 162.10 162.10 | Nuſſ. Noten 216.15 —.— 
dringend bitten, ihnen einen Uniformrock (ſei es als Det red. ult. 225.70 |226— Lonben tur 
Rock oder als Paletot) nebſt Dienſtmütze von Gemeinde⸗ 8% gel. Rent. 92.70 Pod | Siso zj lan N. 
wegen zu beſchaffen. Die Gemeindevertretung ſpricht ſich ] 4% Set 103 5 F 
im Princip für die Beſchaffung der Kleidungsſtücke aus 


konnte. Als bald nach Mitternacht der praktiſche Arzt Dr. F. 
vom Schiffbauerdamm 34 nach Haufe ging, jag er zehn 
Schritte von ſeinem Wohnhaus entfernt ein junges Mädchen 
ſtehen, das plötzlich zwei Schüſſe gegen ſich abfeuerte und zu⸗ 
ſammenbrach. Der Arzt eilte in ſeine Wohnung hinauf, 
holte Verbandzeug und verſtopfte eine Wunde, die er nach 
Entfernung der Kleider in der linken Bruſt in der Herz 
gegend fand und brachte die Schwerverwundete nach der 
Charite, wo fie bald nach der Einlieferung an innerer Per⸗ 
blutung verſtarb. Die Todte war ſehr hübſch und ſchlank 
gewachſen und trug ſehr gute Kleidung. UB 
ng CZ EE ES E ESE 


Incales. 
»In der Perſon des Aus rüſtungs⸗Direetors 


kanonenboot „Eee Iltis“ auf der Schichau'ſchen Werft 
vom Stapel. Nach heute hier 4 kia Mitthei⸗ 


Spanien und Amerika. 
Wafhington, 30. Juli. (W. TB.) Nach einem 
Telegramm von Miles an den Geſchwader⸗ 
Commandanten Hegginſon wurden die Amerikaner auf 
Porto⸗ Rico ſtürmiſch von der Bevölkerung begrüßt. 
Die Garniſon von Ponce erhielt freien Abzug. Die 
Behörden blieben im Amte; etwa 20 Schiffe und 


* Einlager Schlente, 29. Inli. Stromab: D. „Verein“ 
oggen und div. 


Gütern an E. Berenz, Danzig. D. „Linau“ von Elbing mit 


Stromauf: DD. „Friede“, „Danzig“ „Degenhofe und 
„Schwan“ von Danzig mit div. Gütern an Meuhöter, Königs 


berg, bezw. R. Aſch, Thorn, A. Zedler, 4% Deft, Glör. 103.10 |103.— | Peteröbg. kurz 215,95 | —.— 


4% Ruutän. 94. » lang |214,— | — — 


Königsberg. 3 Kähne mit Gütern, 3 Kühne mit Lohe, 4 Kühne und beauftragt den Gemeindevorſteher na ch eee eee e AS PE RI 
it Farbholz. 1 ZAGR Ad : ; A j — . n 70 Li i 8 i ; 
e mit Fance „ gen wurden das Sn | Information in einer der späteren Stzungen weitere ly, Ung. @lär. 10260 102— een 124. — —— 70 Lichterſchiſfe wurden erbeutet. Weiters Truppen 
achtigung. ga i und das Grengdler⸗ Vorſchläge zu machen. 1880er Ruſſen —— —.— | Brwarorśconi| 3½% | —.— gingen von San Francisco nach Mrunilla ab. 


fanterie⸗Regiment Ks 
Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 5 Pig: 
großen Exereierplatze de zb Herrn cbmmandirenden 
General v. Senye beſichtigt. e 
* Orunöhchihgseränernngent Durch Verkauf: 
u Ri i 
1 25 er s Schuhmachermeiſter Ladislaus 
Kebgtors k ſchen Ghelente für 6100 TRE. m Lintner Hebie 
Schäferei 5 und Engliſchen Damm von der Wittwe Hedwig 
Bertram, geb. Holtzt, in Berlin an den Kaufmann Friedrich 
Hevelke für 10 368,75 Mk. — Langgarten 84 von der Wittwe 
Henriette Giper, geb. Ziesmer, in Zoppot, an die Schmied 
Bartholomäus Lewandowski iden Eheleute für 15 000 Mk. — 
Hopfengaſſe 116 von dem Kaufmann Julius Schellwien an 
den Kaufmann Friedrich Hevelke für 50 000 Mk. — Toblas⸗ 
gaſſe 5 GE W ee Eheleuten 
die Auſſeher Bar upf'ſchen eleste für 22200 Mk. 
ka Langfuhr, Friedensſtraße 15, von der Abena ię 
Arbeiterwohnungen an die Klempner Bernhard Gberling ſchen 
kowej a adw LM von Sei im 5 
3 ar K Ba 
Friedrich Bauer für 45 000 Mk. angehen 
Straße 28, von den Schmied Otto Hegner’ichen Eheleuten an 
die Lehrerin Fräulein Catharina Klinger für 3200 Mk. 
Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
29. Juli die Einlager Schleuſe paſſirt: Stroma b: 
. goli uga e eee ee e 
. Jaſoneck an Baffy u. ian, er Kämpe. 1 Traj 
kiefernes Kantholz von J. Karpf⸗Radimno durch J. Falktewitt 
an Müller, Weßlinken. 1 Traft kiefernes Kantholz non 
A. Goldſtein⸗Tenſeszowen durch J. Wozeck an Dannenberg, 
Rückfort. 1 Traft eich. Rundklötze und Plangons, kiefernes, 
ZA le, e . durch M. Zelwianski 
r — 
Polizeibericht vom 30. Juli. Verhaftet: 11 Perſonen, 
Senutenbeit, | Beitlen  dejanba 1 Safenwil 
? , a efunden: aiſer Wilhelm⸗ 
OO 1 Ledertaſche mit Papieren, am 26. Juni 
ranatbroſche; abzuholen aus dem Jundbur der gly 
Polizeidirection. Verloren: 1 goldene Damenuhr mit Kette 
am u 5 Herzform; abzugeben im Fundburegu der 
gl. Polizeidtrection. 5 


Provinz. 18 

k. Zoppot, 29. Juli. Vor Eingang in die Tages- 
ordnung der heutigen Gemeindeverordneten⸗ 
ſitzung dankte der Vorſitzende Herr v. Dewitz der 
Körperſchaft im Namen der z. Z. hier anweſenden 
Familie Benzler für die ihrem Vater dargebrachte 
Ehrung bei Beerdigung deſſelben und gab bekannt, 
daß von Seiten der Söhne des verſtorbenen Sanitäts⸗ 
rath Dr. Benzler der Gemeinde ein in Oel gemaltes 
Bild des Mitbegründers des Bades geſtiftet 
worden ſei. Daſſelbe fol im Kurhauſe ſeinen Platz 
finden. Daraufhin nimmt Herr Lohauß das Wort 
zur Berichterſtattung über die Schritte, die er in 
Sachen der Klage der Gemeindevertretung gegen 
den Beſchluß des Kreisausſchuſſes, betr. die Beſoldungs⸗ 
regelung der Poliziſten und Nachtwüchter gethan. 
Auf die an den Bezirksausſchuß eingereichte Klage iſt 
unterm 28. Juli der Beſcheid ergangen, daß die Streit⸗ 
frage nicht als Klage, ſondern als eſchwerde zu ber 
handeln ſei. Dem ZM ea ſtellt Redner den Antrag 
von Gemeindewegen, die Beſchwerde an die bezeichnete 
Stelle zu richten. Der Antrag wurde angenommen, 
Bei Punkt 1 der Tagesordnung, „Geſchäftliche Mits. 
theilungen“, theilt der Vorſitzende mit, daß der auf 
der Ausſtellung in Charlottenburg erſtandene gener 
wehr⸗Waſſerwagen angelangt und die Prüfung des⸗ 
ſelben keine Mängel ergeben hat. Die Caſſenverhält⸗ 
niſſe Zoppots weiſen ein ſehr erfreuliches 
Bild auf. Der rechnungsmüßige Ueberſchuß beläuft 


O Madrid, 30. Juli. Von den Truppen, die Cuba 
räumen, ſollen 40000 Mann nach den Philippinen 
geſandt werden, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 

70 000 Mann ſollen nach Navarra gehen, um die 
Karliſten und Separatiſten, die immer unruhiger 
werden, im Zaume zu halten. 


Tendenz. Vorbörslich war die Tendenz feit, bei Er⸗ 
öffnung Montanmarkt durchweg ſchwach auf ſcharfen Rück⸗ 
gang in Bochumer, auf uncontrolirbare Gerüchte von Aus⸗ 
gabs junger Actien als Gegenwerth für Erwerbung der 
Zeche Achenbach, ohne daß den Actionären das Bezugsrecht 
eingeräumt werden ſoll, auch niedrigere Dividendenſchätzung 
als die in den letzten Tagen waren verbreitet. Italiener 
ſchwach auf Streit fall mit Columbia. Bahnen gut gehalten, 
Amerikaner träge. In zweiter Börſenſtunde Banken beſſer, 
Montan ungleichmäßig. Privatdisecont 31. 


Elbing, 29. Juli. Heute hielten die Stað t- 
verordneten eine Sitzung ab. Es wurden die 
fünf unbeſoldeten Stadträthe, deren Wahl⸗ 
periode mit Ablauf dieſes Jahres beendigt iſt, wieder⸗ 
gempählt, Es find dies die Herren Stadträthe Krieger, 
Löwenſtein, Sallbach, Wernick und Dr. Ziegler. 

* Allenſtein, 29. Juli. Die „D. N. N.“ haben 
wiederholt an dieſer Stelle auf einen Proceß auf⸗ 
merkſam gemacht, der am geſtrigen Tage vor der 
hieſigen Strafkammer zur Verhandlung kam. Es 
handelte ſich um ein Strafverfahren gegen die Lehrer⸗ 
frau Marie Gelhar geb. Haß aus Hohenſtein Oſtpr. 
wegen verſuchten Betruges, begangen gegen die 
Lebens⸗ und Unfallverſicherungsgeſellſchaft „Nordſtern“ 
in Berlin. Man wird ſich erinnern, daß Frau Gelhar 
behauptete, am 18. September v. Js. auf der Reiſe 
von London nach der Heimath im Zuge Nr. 51 kurz 
vor der Station Oſterode überfallen und beraubt 
worden zu ſein. Als Zeit des Ueberfalles giebt ſie 
etwa 9 Uhr Vormittags an. Die Staatsanwaltſchaft 
hat nach Prüfung der einzelnen Thatumſtände 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die Gelhar 
den ganzen Ueberfall nur fingirt habe, 
um ganz oder theilweiſe in den Beſitz der bei 
„Nordſtern“ verſicherten 30 000 Mark zu gelangen. 
Es iſt daher gegen die angeblich Ueberfallene die An⸗ 
klage aus § 263, Ab, III Str.⸗G.⸗B. erhoben worden. 
Die geſtrige Verhandlung vor der Strafkammer, welche 
mehrere Stunden in Anſpruch nahm, förderte folgenden 
Thatbeſtand zu Tage. Die Angeklagte iſt, nachdem 


Eine Kriſe in Ungarn? 

a Wien, 30. Juli. Ein Artikel des „Magyar 
Orszog“ kündigt an, daß die nüchſten Tage ein neues 
Ereigniß bringen würden, welches eine Aenderung 
der ganzen Lage in Ungarn herbeiführen 
werde. Eine große Kriſis, wie fie ſeit 1876 nicht 
dageweſen iſt, ſei im Anzuge. Man werde auch in 
Ungarn eine Aufhebung der Verfaſſung ver⸗ 


fügen. 


Berlin, 30. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,70. 
Seit geſtern Nachmittag iſt hier viel Regen gefallen, was 
zwar befeſtigend auf die Stimmung für Getreide einwirkte, 
dem Preiſe jedoch wegen ſchwacher Betheiligung am Geſchäft 
nicht aufgeholfen hat. Weizen und Roggen haben für 
Herbſtlieferung den geſtern Nachmittag erlangten 
Preisſtand nur behauptet. Auf Juli ift nichts mehr 
umgegangen. Die Lieferung für Weizen hat hier nicht er- 
heblichen Umfang erreicht. Hafer iſt ſtill, auch Rühöl ift un- 
belebt. Für 70er loco ohne Faß ift wieder 54,70 Mk. bez 
zahlt worden. Der Lieferun shandel war ganz belanglos. 
Dies ſeitigen unparteliſchen Vorrath ſchätzt man nur noch auf 
3¼ Millionen. 


> Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 30. Juli. (Städt. Schlachwiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Dirertion) Zum Verkauf ſtanden: „2562 Rinder, 
1136 Kälber, 15329 Schafe, 6225 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete, 
hüchſten Schlachtwerths, hüchſteus 7 Jahre alt 63-84 ; b. junge 


ſie bei „Nordſtern“ die Verſicherung genommen, am fleiſchige, nicht ausgemäftese und ältere ausgemäſtete 53; 
o. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


9. September üer Berlin zum Beſuch ihres Bruders 52—56; d. gering genührte jeden Alters 48—50. Bullen: 


195 SE, are A 1 75 AT: eh 5 era, volteifölge, bochten Gdlańuweytyć 07-00; d. mi 


A k ührte jüngere und gut genährte ältere 54—56; c, gering 
Reiſe — es handelte ſich um eine Erbſchafts⸗ genähte 4449, 8 +; TARA ge 
regulivung — vorgeſtellt hatte. Am 18. kam PE PARTY A DET 


j vorge „ An m ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; d. vol 
fie auf der Rückreiſe in Thorn an, Hier löſte fie, bie fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
bisher dritter Claſſe gefahren war, ein 


7 Jahren 58—55; &, ältere ausgemfſtete Kühe und weniger 
Zuſchlaghillet zweiter Claſſe zur Weſterreiſe.] Su entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 515375) d. mäßig 
Während der ganzen weiteren Fahrt iſt die 


genährte Kühe und Färſen 46—48; e. gerin genührte 
en 5 8 
Angeklagte allein in einem Abtheil für Nicht⸗ eee feinfte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) und befte 
e Fun et W KREDY s Las 66-69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 
j e gine kur red . ſchaffn 165; e, geringe Saugkälber 54—59; d. ältere gering 
Wagner in Oſterode die Coupeethüte öffnete, fand, er genährte (Freſſer) 42—45. ' 

die Reiſende anſcheinend bewußtlos vor, Sie ‚leg Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
jedoch nicht etwa am Boden, was bei einem Ueberfal 

wahrſcheinlich wen wäre, ſondern in ziemlich 


Vom Eſterhazy⸗Seandal. 

Paris, 30. Juli. (W. T. B.) In ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung bemüht ſich Bertulus darzulegen, daß 
du Paty de Clam Beziehungen zu Eſterhazy hatte 
und daß dieſer die in der „Libre Parole“ veröffent⸗ 
lichten Enthüllungen nur von einer im Kriegsminiſterium 
angeſtellten Persönlichkeit erhalten konnte, wodurch die 
Geſchichte von der verſchleierten Dame widerlegt werde. 
Die Entſcheidung ſucht ebenſo die Mitwirkung du Paty 
de Clams bei der Abſendung der mit „Sperenza“ ge⸗ 
zeichneten Telegramme an Piequart nach Tuneſien 
nachzuweiſen. A: 

J. Paris, 30. Juli. Die Entſcheidung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters Bertulus, die einen Conflict mit dem 
Generalprocurator bedeutet, erregt großes Auſſehen. 
Dem „Courier du Soir” zufolge hat die Eutſcheidung 
auch in offieiellen Kreiſen unangenehm berührt. Der 
Procurator habe, als er die Competenz Bertulus’, 
gegen du Paty de Clam vorzugehen, beſtritt, nur die 
Meinung des Miniſteriums ausgedrückt. 


Bergen, 30. Juli. (W. TB.) Der Kaiſer 
begab ſich geſtern Mittag mit Gefolge in die Villa des 
deutſchen Conſuls Mohr, wo das Frühſtück ein⸗ 
genommen wurde. Abends fand zu Ehren des mit 
ſeiner Yacht hier eingetroffenen italieniſchen Kron⸗ 
prinzenpaares ein Diner auf der „Hohenzollern“ ſtatt. 
Das Wetter iſt kühl und windig. 

J. Berlin, 30. Juli. Ueber das Piſtolenduell 
in der Jungfernhaide (über das wir in der Donnerstags 
nummer berichteten) wird gemeldet: Der Verwundete 
und ſpäter Verſtorbene tft ein Doctor Bajen aus 
Liuland, der im Alter von 35 Jahren ſtand und ſich 
hier aufhielt. Er iſt Reſerveofficier der preußiſchen 
Armee, ſein Gegner ein preußiſcher Arzt. Den Anlaß 
zu dem Duell gab eine Liebesgeſchichte, zu welcher die 
junge Gattin des Getödteten in Beziehungen ſtand. 
Das Duell fand unter den ſchwerſten Bedingungen ſtatt. 

F. Primkenau, 30, Juli. Anläßlich feiner bevor⸗ 


63-65; b. ältere Maſthammel 55—61; c. mäßig genührte 
bequemer Stellung auf dem Polſter. Die 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53—56; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht] 28 —33. - 

Hände waren mit einer ſogenannten Zuckerſchnur ge⸗ deren 1 re eee BU a 
„BU | s f Kreuzungen im Alter bis zu 1/, Jah ; 

fejjelt; merkwürdiger Weiſe war aber die Schnur p. Käſer —.—; e. fleiſchige 60-61; d. gering entwickelte 

nicht zuſammengeknüpft. Ihre Reiſeeffecten55—59; e. Sauen 55—59, 

lagen umher. Während ſie von zwei rę EC A 97 gt en bet ke 

in ba D A * * rage wurde + nder⸗Geſchäft m ette ſt Y B ; 

et fie bee Wente hemmt. Mie diwz|ipnadcu Sage aodai bie Acile au gipo Erlet 

„Mann mit ſchwarzem Bart“, „Brille“. Der, Der Kälber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Bahnarzt Herr Dr. Romey unterſuchte ſie ſofort, Bei den Schafen wurde Schlachtwaare fait ausverkauft. 

konnte aber nichts Bedenkliches wahrnehmen. Zur 

Sicherheit ordnete er jedoch ihre Ueberführung in das 

Krankenhaus an. Frau Gelhar erholte ſich während 

der Fahrt dorthin ſo ſehr, daß ſie bereits allein aus 


Magervieh hinterläßt Ueberſtand. h 
' Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt. 
ä — —ẽ———— EHEN RECENT. 
dem Wagen fteigen und dem Arzt in klaren Worten 
eine Darſtellung vom Sachverhalt geben kornte. Sie 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dana, Neueſte Nachrichten.) 

jagte, daß fie unterwegs von Zahnſchmerzen befallen 

worden ſei und zur Stillung etwas Kokain genommen 


habe. Davon fei fie dann eingeſchlummert. Plötzlich 
hätte ſie das Gefühl gehabt, als ob ihr jemand die 
Naſe zuhielt, — es wurde ihr ein Tuch auf das 
Geſicht gedrückt, ihr auch etwas in den Mund ge⸗ 


i Ehriftianjund 
Kopenhagen 
Petersburg 


ſich auf ca. 1237068 Mark, wozu noch das Guthaben] wyj in ſei ſie ohnmächtig geworden und im Moskau 765 SSO 1 wolkenlos 16 
der Communalcaſſe an das Schlachthaus mit Besen BEAM MAY gie Deo jedoch beim 4 bedeckt 14 ſtehenden Vermählung begründete Herzog Ern ſt 
13908, Mark kommt, was einen Bruttoüberſchuß von Aufblicken noch bemerkt, daß jid ein Mann mit einem Sy! N 5 wolkig 12 Günther von Schleswig⸗Holſtein für feine tauſend 
26279,00 Mark ergiebt. Nach Abzug der fälligen ſchwarzen Bart und einer Brille über ſie beugte. un Bahtbun N 3 Regen 14 iter eine Benji 
Canaliſationsrate mit 5312,29 Mark beſtetzt der ihrem Portemonnaie ſeien 140—150 Mk, entwendet Swinemünde ND- 3 heiter 16 Beamten, Bedienſteten und Arbeiter ein nſions⸗ 
Nettöüberſchuß; von 2096,71 Mart. An worden, Der Ehemann der Angeklagten hat dann Ende Menfahrwaſſer NNO 1 bedeckt 14 und Wittwen⸗Unterſtützungs Caſſe. 
Gemeinde⸗Steuern wurden in den Flatsjahren] September von „Nordſtern“ die halbe Verſicherungs⸗ re ig SAL 14 Paris, 30, Jull. (W. TB) Die „Politique 
1805/06. 72 966 Mark, 180607 80781 Mack, ſumme mit 15.000 ME geforbert; boch ift dle Zahlung det n KTM 3 ne if eee e der beg 
1897/98 110 815 Mk. und bisher im laufenden Etats⸗ abgelehnt worden und die Staatsanwaltſcha Wiesbaden "1 Regen 13 coloniale“ meldet: Capitän Gapemasion, xpe⸗ 
jahre 128494 Mk. erhoben, fo daß wir am Schluß aing gegen Frau G. vor, meil jie die gange | Bert 5 bedeckt 12 dition der ſranzöſiſchen ArltaBeiskihaft führte, fet 
deſſelben cą. 192000 Mk. an Steuern eingenommen | Sache 8 fir. plumpen Schwindel hielt. In der Wien 3 > prenei 15 am 6. Mai von Eingeborenen in Binder auf der Hälfte 
haben dürften. Dieſer günſtige Ausfall ift zum Theil] That haben die Aerzte keine Spur von Gewalt Breslau WN 3 | bededt 15 des Weges zwiſchen dem Niger und dem ſchadſee 
auch in DE (Au. dieſes Jahr niedriger normirten $ eiße Frau G. wahrnehmen können, auch keine Nizza” - - x ges 8 üben Seien datei nerd 
ſieuer zu Auhen Während im Vorfahre 70 Procent, Perg tungs⸗Eiſchennhigen gefunden. Nur der Arzt wh pa) 1 | belfer 21 überfallen. 6 Senegalſchützen ſeien dabei getödtet 
g . ONDO 8 wolkenlos 22 worden. Der „Figaro“, welcher ebenfalls van dieſem 


s Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreſſton, welche geſtern über Nordweſtdeutſchland 
lag, hat ſich nach Oſtdeutſchland gerte ; am en ift 
der Luftdruck über Süd⸗Irland; über Nordweſteuropa iſt 
der Luftdruck wieder im Abnehmen begriffen, im 
öttlichen Nordſeegebiete wehen lebhafte, ſtellenweiſe 
ſtürmiſche nördliche Winde. In Deutſchland, wo geſtern 
Gewitter ſtattſanden, iſt das Wetter kühl und trübe; meiſt ift 
Megen gefallen, nn ler ed in Gpemuis, 24 Millimeter in 
Wiesbaden, 23 Millimeter in München. Aüfklärendes Werter 
in den weſtlichen Gebietstheilen wahrſcheinlich. 


Kampfe berichtet, behauptet, daß auch der Capitän und 

fein Dolmetſcher gefallen jeten. 
Petersburg, 30: guli. (W. T.⸗B.) Bei dem , 

gejtrigen Galadiner in Peterhof toaſtete der Zar, für „a 

den Beſuch dankend, auf das rumäniſche Königspaar, 

den Kronprinzen und das Gedeihen des Landes. Der 

König von Rumänien erwiderte dankend für die zarten 

Aufmerkſamkeiten, mit denen er überhäuft werde und vere 

ſicherte, ihm werde bie Zeit dieſes Beſuches ehenip wie der 

Zeitraum der gemeinſamen Kämpfe eine unauslöſchliche 

Erinnerung ſein. Der König ſprach den Wunſch nach 

immer engeren ſreundſchaftlichen Beziehungen zu dem 

müchtigen Reiche aus und trank auf das Wohl des 

Zaaxenpaares und der Zarinmutter. 

KGBrüſtel, 30. Juli. Der nächſte internationale 

Binnenſchifffahrts⸗Congreß findet im 

Aj Habre 1900 in Paris ftatt, | 


[Hoffmann und Martha Mari d 
EA) e ii e DN 


Heirathen: Waſſermeſſer⸗Controleur Guftev Danie: 
inenbau⸗ 


überſteigende Einnahmebetrag aus dem Capitel „Kur 
| Haus-Bertpaktu U, Bei Punkt 2 der Tagesordnung: 
| „Erhöhung der Gebühren für von anz 
märts eingeführtes Fleiſch“ entſpann fih 
eine lebhafte Debatte, Der Vorſitzende gab an der 
Hand einer Jeans ausgearbeiteten Staliſtik 
ein. Expoſeé über die Rentabilität des Schlacht⸗ d 
Haufes nach feinen fetzigen Einrichtungen und 
e e Gs. ift — ſowett dieſes yom praktiſchen 
| und fanitäven Standpunkt gerechtferligt erſcheint — kam 
die größtmöglichſte Sparſamkeit in der ganzen Anlage 
geübt worden. Trotzdem werden die dringendsten Bee 
dürfniſſe dortſelbſt ohne ein Maneo nicht gedeckt werden 
können, wenn die bisher übliche große Einſuhr ge⸗ 
ſchlachteten Fleiſches gegen die geringe Gebühr von 
2 Pf. pro kg beibehalten wird. Der früher geltend 
gemachte Einwand, die Fleiſcher würden ſich gegen eine 
derartige Erhöhung fträuben und gegebenenfalls wieder 
die Conſumenten als Leidtragende Hinftellen, ift 
zum größten Theil berechtigt; da die Fleiſcher, 
Zoppots — mit Ausnahme von 2 — Ti dem Schlacht⸗ 
hoſperwalter gegeniiber für die Nothwendigkeit der 
Erhöhung der Einfuhrgebühr ausgeſprochen Haben.. aa 
der Discuſſion ergreift gunidjt Herr Bielefeldt 
das Wort, um in längerer Rede gegen die Erhöhun 
zu predan. Mebner hält es file ungerechtfertigt, daß 


Schawalle; fte lebt in guten Verhältniſſen und 
bezieht mit 4 


Ammermänn Robert Dumenſee, T — Hausdiener 


Letzte Handels nachrichten. 


$ Danziger Producten⸗Börſe. 


tlich für d 1 i 
| geig von 9. v. Morftetn. 80, Juli. os en politiichen und gejammien Suhalt des 


„ Ausnahme des localen, provinziellen und 
Infergsentheile, Gufan Gu Für das : 
BO Provinz Eduard AP Tre lr ben . 


lomsti und Helene Rautenberg. — Maſch 

a ET Kunkel und Franziska Köpke. Sämmt⸗ 
Todesfalle; Frau Elije Jacobſo hz, geb. Meyer 

29 J. — Bus: Kaizers Carl 1 MAT 4 2 M. — 


Sch 
Weizen loco geſchäfts los, 
Roggen Gr. RR, N 1 JU 9 er e 
7 720 Gr. 6. per 714 Gr, per Tonne. 
5 Bafer inländiſcher Mk. 158 per Tonne A 


n j | Sonnabend 


ZIE Pens 2 30. Juli. 


| 7A Kurhaus Westerplatte.) 
i HIN il i M 


Täglich außer Sonnabend: 
4 Großes 
Militär ⸗Conrert. 
Direction: Fritz Hillmann, 1 
Täglich: © j 


|| Grosse Specialitäten- 
Vorstellung. 


e aae 
Sonntag, den 31. Juli er.: 


4 iu!  Eunffdühinnen "Tatą 
Alice und blara < 


Entree 15 J. Sonntag 30 9. 
) und des bedeutenden Equilibriſten 


benim Taylor, 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 
Heute, Sonnabend: 


Sail: im 


Grosse Gala-Vorstellung. a 


1 
; 
: 2 Bertha Rother, 
€ Darſtellung lebend. Bilder. 


Emmy Neumann, 
Original⸗ Soubrette, x 


Remarc and Rilay, 
Myſteriöſ.Excentrique⸗Nct. £ 
N. Schwarz, 
Mimiter, M 
Kaiſerl. ruff. Hofkünſtler. 
Anton Muller, 
Humoriſt. 


Eduardo Aversano’s KC 


Italieniſch. Inſtrumental⸗ & 
Astr. Serreva, und Geſangs⸗Enſemble 


Jongleur. (8 Berjonen). 


8 Theater-Garten, | 
| genannt: DanzigerSchmuckkästchen. 4 
> Bon 7:/, Uhr an: A 


2 Grosses Garten- Concert, 


3 bei iger add im prachtvoll renovirten i 
heater- Restaurant, 10 

des itafienijdjen Mandolinen⸗ „Guitarren⸗ und Geſangs⸗ PX 
Enſembles N 


Eduardo Aversano.: 3 $ 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Concerts 7½ Uhr, Ę 
der Vorſtellung 8 Uhr. 


Nach der Vorſtellung: 


Grosses Doppel-Concert. 


Eduardo Aversano-Ensemble und der Hauscapelle. 
Garten Entree 20 JJ. Theaterbeſucher frei. 


Sonntag, den 31. Juli, Vormittags von 11 bis 1 Uhr: 
Grosse Matinée. 


des e Enſembles Eduardo Aversano. 


Ostseebad 


Brösen | 
Strand-Hotel | 


& Frank GrigoryTruppe, 
< Ikariſche Spiele 
auf lebendem Piedeſtal. 


Marga Bizet, 


Soubrette. 


les Donnellys, 


(Inh.: Karl Pettan) ` 
empfiehlt ſich dem ge- 
geehrten Publicum, 


H. BReissmann. 
PS eee 
Radfahrer Station. | 
(17526 
DE” Montag, den 1. Auguſt er.: 


- 1 
bürgerliches Gasthaus, 
2. Damm 19. 
Henke und Sonntag: 


Vollſtändig hervorragendes pa 


p Weltftadt - Programm, , 


bees be Anal o Lale Rosengarten 
Schidlitz. 
Morgen Sonntag: 


Kinder Erntefeſt 


Von 4 Uhr ab: 


Militär-Garten Concert 
Präſent⸗ Vertheilung, Umzug 

und Fackel⸗Polonaiſe für Kinder, 
Illumination, beng. Beleuchtung. 


Entree 10 Pfg. Kinder frei. 
Schweizergarten. 


Der geſunden u. romantiſchen 
Lage wegen als 


Tuft-Kurort 


FA 


2 


ORŁA 


Montag, den 1. Auguſt: 


Großes patriotiſches Concert. 
Letzte Schlachtmuſik 


ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr 5, 
unter Mitwirkung eines (1041 


Tambonr- u. Horniſtencorps, ſowit einer Schüten⸗Compagnie. 


8 Entree frei! Entree frei! > Italieni e Na t. zu empfehlen, auch für Private 
% We ‘ Si ar Se Parks. MEDOK RAY hen Beta, o 
2 Gr. Nachmittags Vorſtellung. ene 7 nów, Es) SR =; 2505050000000000053 
Halbe Caſſenpreiſe er Erwachſene hat frei. R 
; a > aa RZ POZ | ; Krakau. 3 
6 Grosse Gala-Vorstellung. . ib naerhel Mm AUE: 
2 5 6 
ee PULLI „I ade Kun 
56 9923 5 Concert Eduards Avaraano, Da, | Inhaber: Arthur Gelsz. $ Sonntag, 31. Juli: 3 
$ Maniag: . Concert. 92 N Heute: 2 C L ert 2 
(|  Ginzelne losgelöſte Billets aus den Abonnements: f. : 2 an 3 
Ć Blocks haben keine Giltigkeit. (1026 5 A Garten = Fest. 2 2 
OLE PZA EEE 2 
> Doppel-Concert. $ T ungfrängcen ż 
Feenhafte Illumination. Fackelzug. — — 
Sonntag: ) Bü d 
ur erwiesen. 
Grosses Monstre Concert. eden 
Friedrich err Sibelin. 2 Gaelen. Seine Banca. Grosses Familien- 
y Schwarzwalder Damen-Ensemble. Kränzchen. 
Täglich: Direction: Fräulein Caoilie Rompe, Anfang 4 Uhr. 
im Nationalcoſtüm. Jeden Mittwoch: 
Großes Bar k⸗Concer £ Gefaugs- und Fnfteumental-Concert, Grosse üesellsehalis-Ahend, 
Anfang Bodjentags p Uhr, Entree 1 R. alt) Herr R. Bartel. 
oki Cari Bodenburg, Anfang 4 Uhr. Entree 20 J. Kinder frei. eu eröffnet. 
1006) Kal. Soft, Paſſepartouts haben Giltigkeit. Restaurant 
deen Gomiag, den BI. Sali en Montag: unter den Linden, 
findet im il. Geiſtgaſſe 112, part. 
Kleinhammer- Park |N Extra-Concert. une DA 
(Langfuhr) SEoliſten⸗Abend. male stisch 
k i 2 Kei „ 1; 
mm Besten des Kirchenhanfonds zur katholischen Çg * Sehne moe, once is 4. Gie ka G9 [omn 12-8, l m sm ste 


Paſſepartouts haben Giltigkeit. 


Kirche i Tangin el PPE 
Großes Exkra⸗ Militär- Conkert XKARKKKNKAMIKRKKUKNKA 


te = Ostseebad Brösen. f 


Jeden Freitag: Fischesuen, 


Reſtaurant 
2 |Nrheihenritlersamse l. 


Heute: 
Schlachtmusik u. Signalfeuerwerk & Gtofes i fte- “Concert 
unter zali = en und en ſowie 3 Sonntag, den 31. d. Mts.: 2 Es ladet ein Ed. Lange: 
r gencompagnie ſtatt > (maazmmmas 
JJ. twe | OBCO, FEBE . Pre 
i ausge apelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 
inner der Pauſen, ſowie nach Schluß des Concerts findet ein RI Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten n Ś 
gemüthliches Tanzkränzchen ſtatt. x „ e Tir aa, 8056 * 
d Anjang des Concerts 31, Uhr. RE 8056 42 
Entree für Erwachſene 50 K. 17 Kinder unter 14 Sean 11 2 Er i ee zu jedem Sue % gia Gai Z ać B 
Des guten Zwecks wegen bittet um recht zahlreichen Beſu elſammenſein ladet all 
Das Local - Comité, Langfuhr. (982 RR re ER Sreunbe und Bekannte er- 


gebenſt ein 


9 
e 
4 Mit wa 
d 


2 

D 

Z 
ea 

5 


empfiehlt dem geehrten eee na: Unoa, 


Publicum und Bereinen|$ P J. Nenheyser's Klahlissement i md Garienlocal. 


feinen ſauber hergeſtellt. 3 Nehrunger Weg 


Garten ſowie geſchmackv. 
decorirte Bere Saal e den 31. Jai i898: 


pn Grosses Tanzkränzchen. 


+ 


Daft Behrs, 


Mitgebrachter Kaffee 


0099 0004 


Olivaerthor Nr. 7, Kaffee werd. täglich, auß. Militär -Musik. Achtungsvoll R Anfang 4 Uhr. wird zubereitet. (17535 
Sonntags verabfolgt. — Jeden Dienstag und Donner eig chtungsvoll R. A. Neubeyser. $|@ 
ff. Waffeln. — Vorzügliche Kegelbahn. 300000000000000000000000000000000000000 WwWWwWwWwww 


zum Preiſe von: 


j dru, rei-lhneert: 


Kückfahrkarten verkehren. Abfa 


Nach Pori And Hela. 
Sonntag. den 31. Juli cr. mit Salondampfer „Drache“ 
Abfahrt Danzig Frauenthor: 7 Uhr früh und 2½ Uhr Nam. 
: Wochentags 2 Uhr Nachmittags. 


Courlinie Danzig Weſterplakte. 


Fahr = Abonnementskarten für den Monat Auguſt zum 
Preiſe von: 
A 8 für Erwachſene auf dem 1. Platz, 
„ 4 „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 1. Platz, 
„ 4 „ Erwachſene auf dem 2. Platz, 
m „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 2. Platz. 
Zeitfah rkarten, deren Anfangstermin und Giltigkeitsdauer 
von dem Belieben der Käufer abhängen, für 30 Tage zu gleicher 
Preiſen, bei längerer Dauer Ermäßigung. 


Seebad Weſterplatte. 


Bade⸗Abonnementskarten, giltig bis Schluß der Saiſon, 


M d, für Erwachſene falls eine Dampfer⸗ 
„2,50 „ Kinder unter 12 Jahren,! Fahrkarte 1 iſt, 
„ Br „ Exwachſene | ohne gelöſte 

„ 3,— „ Kinder unter 12 Jahren, Dampfer⸗ „Fahrkarte 


; find im Bureau, Heilige Geiſtgaſſe 84, parterre, in den Stunden 


von 9—12 und 3—6 zu kaufen. 


Moorbäder, 


kohlenſäurehaltige Stahlſvolbäder, Patent Lippert, warme 
Seebäder, Seeſoolbäder, Fichtennadelbäder ꝛc. — Elegantes 
Warmbadehaus mit Leſehalle. 


Es ſind noch 


möblirte Wolhnun en 


mit und ohne Küche, Veranda oder Balcon, für die 2. Saiſon 
für „4 100—120, auf Wunſch auch wochweiſe für A. 20—30 
zu vermiethen. ` (1044 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Seebad Weſterplatte. 


Wegen der Seeſchießübungen bleibt das Herrenbad am 
1., 2, 5. und 6. Auguft von 7—11 Uhr Vormittags geſchloſſen. 


Seebad Weichſelmünde. 


Die Bäder bleiben am Dienstag, den 2. Auguſt, von 6 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags der Schießübung wegen 
geſchloſſen. (1047 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad: 

Actien⸗Geſellſchaft. 


Vergnügungs-Programm 
für die 2. Saiſon 1898. 


Montag, den k Auguft Dampferf Dampferfahrt nach Hela. 
Tonne w „ „ Putzig. 
onnabend, „ e P 6. Réunion. 

Montag, RB N, a Et nach dem Weichſel⸗ 
Mittwoch, „ 10. „ auf den r ce mit Aufenthalt 
Freitag 12 Sn ofe fab 15 175 

N Pr (6 ampferfahrt nach Kahlber 
Sonnabend, „ 13. „ Reunion. un 
Sonntag, „ 14. „ Rennen des Weſtpr. Reitervereins. 
Montag / BOS > Sido. nach Heubude und 
ehnendor 

Mittwoch, „ 17. „ (Bazar z. B. des Kirchenbaufonds.) 
Donnerstag, „ 18. „ 3. Badefeſt. 

Freitag, „ 19. „ „ rſahrt nach Sa⸗ 

i gorſch. 

Sonnabend, „ 20. „ 8. Réunion. 

Montag, „ 22. „ Dampferfahrt nach Hela. 
Mittwoch, „ 24. „ Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 
Freitag, u 28. „ Corſo⸗Gondelfahrt. 
Sonnabend, „ 27. „ 9. Réunion. 


Montag, „ 29. „ Dampferfahrt auf See. 


Mittwoch, „ 31. Eiſenbahnfahrt nach Neuſtadt. 
Sonnabend, „ 3. Sehtbr. 10 Remm m Neuf 
Montag, a 


75 define, (Ziel wird später 


Bezüglich einer Fahrt nach Carthaus werden die geehrten 
Badegäste darauf aufmerkſam gemacht, daß von N den 
19. aus leinſchl.) bis Sonntag, den 14. Auguſt (einſchl.) allſonn⸗ 
täglich von Danzig nach Carthaus und zurück Perſonen⸗Sonder⸗ 
züge mit 2. und 3. Wagenclaſſe zum einfachen Nee für 
2 but von Danzig 8,10 Borm., 
an in Carthaus 9,55 Vorm. — Rückfahrt von Carthaus 

80 Abends, Ankunft in Danzig 10,20 Abends. 
Die Rückfahrkarten berechtigen zur Hin⸗ und Rückreiſe nur 
mit dem Sonderzuge. Fahrtunterbrechung nicht geſtattet; 
Sreigenät nicht gewährt. 
idjtóadegiite, welche an den Reunions Theil zu nehmen 
wünſchen, werden in ihrem eigenen Intereſſe erſucht, möglichſt 
bald die Ertheilung von „Rsunionskarten“ im Badebureau zu 
beantragen, da, um eine Ueberfüllung der Geſellſchaftsräume 
zu vermeiden, nur eine e Zahl ſolcher Karten aus⸗ 
gegeben werden kann. Gegen Vorzeigung dieſer Réunions. 
karten an der Abendeaſſe werden die Eintrittskarten ver: 
abſolgt. Der Eintrittspreis beträgt für jede Perſon und jede 


Reunion 1 M. ga ZA W ają 


TATAN den 27, Juli 18 ; (988 


Die Bade-Direction. 


Zur Oſtbahn 


in Ohra. 
Morgen Sonntag, den 31. Juli 1898: 


Grosses Garten-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leib: Huf. i 50 


Rachbem: Tanz. 


Franz Mathesius. 


(8865 
us 


Anfang 4 Uhr. 


fals Mol | Sotel Waldhäuschen 


| Heubude, 
5i neben Specht’ Gtabliſſement, 
etet ſeinen ah en Gäſten, ob Alt, ob Jung, vorzügliches 
Amüſemant durch ſein großartiges 


klektriſches Ortheſter⸗Pianino. 


deten Clubs und Geſellſchaften aller Art angelegentlichſt 
empfohlen. Prachtvoller Saal für 500 Perſonen nebſt 
großen Nebenkäumen. Für Geſang ſteht ein guter Toncert⸗ 
Flügel zur Verfügung. Hochachtend: J. Neubeyser. 


ortſetzung auf Seite 8. 


A. 176. 1. Beilage der „Bawiące Menefe Watricten“ Sonnabend 30. 


IX. Deutſches Turnfeſt. 
IV 


Hamburg, den 28, Juli. 

Erwähnenswerth dürfte noch das Concert der ver: 
einigten Männergeſangvereine von Hamburg-Altona am 
Dienstag Abend ſein, welches die Feſthalle bis auf den 
letzten Platz gefüllt hatte. Die bei der ausgezeichneten 
Akuſtik trefflich zur Wirkung kommenden Chorgeſänge 
riefen häufige und anhaltende Beifallsbezeugungen 
hervor, desgleichen die turneriſchen Vorführungen 
von den Hamburger ⸗ Altonaer Vereinen. Der 
Beifallsſturm wollte aber kein Ende nehmen, 
als die Mitglieder des TB, „Andrea Doria“ aus 
Genua Leiterpyramiden ausführten und zum Schluß 
ſchwarz⸗weiß⸗ rothe Fahnen, die fie bis dahin verborgen 
gehalten hatten, lebhaft hin⸗ und herſchwangen, ein 
Anblick, der gewiß allen Beſuchern des Feſtes un⸗ 
vergeßlich bleiben wird; im Abſingen des Liedes 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ brach ſich die 
Begeiſterung der Menge Luft. 

Doch nun zurück zum Vormittage des letzten Feſt⸗ 
tages. Während eine nach Tauſenden zählende 
Menge den Ringplatz umgab und die zum Theil 
allerdings bedeutenden Leiſtungen im Ringen 
mit überlauten Beifallsrufen begleitete, hatten 
die Fechtvorführungen nur ein verhältnißmäßig 
kleines, aber gewähltes Publicum herbeigezogen 
Sowohl beim Stoh- als auch Hiebfechten, an dem ſich 
auch Amerikaner und Italiener in hervorragender 
Weiſe betheiligten, waren durchweg gute, ſogar aus⸗ 
gezeichnete Fechter zu ſehen, und reicher Beifall wurde 
dem Altmeiſter Faber aus Leipzig, neben Hauptmann 
a. D. Pernin in Heubude, wohl dem Senior der 
deutſchen Fechter, für ſeine vorzügliche Vorführung der 
Stoßfechtſchule und ſein Contrafechten zu Theil, wo 
er zeigte, daß Fechten nicht weniger als Turnen bis 
ins ſpäteſte Alter Körper und Geiſt friſch erhält. 

Da das Wetter am Nachmittage ſich aufklärte, 
ſo beſichtigten viele Turngenoſſen, welche dies bisher 
wegen der trüben Witterung verſäumt hatten, von 
einem hochgelegenen Punkte das Leben und Treiben 
auf dem Hafen, oder genoſſen den herrlichen Blick nach 
beiden Seiten von der Kerſten Miles⸗Brücke oder be⸗ 
ſuchten den Zoologiſchen Garten und die anderen 
prächtigen Anlagen auf der Esplanade und am 
Alſterbaſſin.— 

Der Andrang zum Feſtplatze am Abend war ein 
ganz bedeutender, denn Jeder wollte doch der Preis⸗ 
vertheilung von einem möglichſt günſtigen Platze aus 
beiwohnen. Nach der Vertheilung der Eichenkränze, 
von denen auf unſern Kreis leider nur zwei außer 
einer Anerkennung, die nach Danzig fiel, gekommen 
waren (Thorn und M. T. V. Königsberg), forderte 
Prof. Dr. Gög⸗Lindenau in ergreifender Rede, in 
welcher er die Bemühungen der Socialdemokratie, den 
Zuſammenhang der deutſchen Turnerſchaft zu lockern, 
und die ſchlechten Nachrichten über Fürſt Bismarck, den 
Erbauer des Deutſchen Reiches, erwähnt hatte, 
auf, das Deutſche Reich zu ſchützen und zuſammen 
zu halten. Ein brauſendes dreifaches „Gut 
Heil!“ auf das deutſche Vaterland war die 
Antwort der ganzen Verſammlung. Nachdem noch 
von zwei Italienern Worte der Anerkennung und des 
Dankes gegen das deutſche Volk in ihrer Mutterſprache 
unter großem Beifall geſprochen und Gaben für das 
Jahnmuſeum, eine goldene Medaille und ein Fahnen⸗ 
band der deutſchen Turnerſchaft übergeben worden 
waren, dankte der Geſchäftsführer der deutſchen Turner⸗ 


ſchaft Profeſſor Kühl dem Senat, der Bürgerſchafts⸗ 


vertretung und den Bürgern Hamburgs, ſowie allen 
Feſttheilnehmern für ihr Mitwirken bei der guten 
Sache und ſchloß mit einem „Gut Heil!“ die officielle 
Feier. Auf dem Feſtplatze wogte die Menge noch 
lange hin und her, bis der Fackelzug begann, der nach 
den Berichten der Zuſchauer von erhöhten Ausſichts⸗ 
punkten einen großartigen Eindruck gemacht Haben jol. 

Heute brach der Tag ſo ſchön und klar an wie nie 
zuvor während des Feſtes, deshalb fiel uns allen das 
Scheiden doppelt ſchwer. Noch einmal verſammelte ſich 
eine ſtattliche Anzahl von Turngenoſſen, darunter die 
meiſten Sieger, auf dem Feſtplatze, noch einmal dankte 
Prof. Dr. Götz für die großartige Gaſtfreundſchaft der 
Hamburger, und noch einmal erſcholl aus tauſend 
Kehlen nach der Anſprache des erſten Siegers Alfred 
Flatow aus Berlin (Turnerſchaft) ein „Gut Heil“ auf 
den Kaiſer und noch einmal ertönte in gewaltigen 
Klängen „Heil Dir im Siegerkranz“ über den weiten 
Platz und dann zerſtreute ſich allmählich die ganze 
Schaar, die Hamburger, um ihren auf einige Tage 
theilweiſe gewiß vernachläſſigten Geſchäften nachzu⸗ 


gehen, die Turner, um bei dem herrlichen Wetter ſich 


zu den verſchiedenen Turnfahrten zu rüſten, welche ſie 
nach Kiel, Helgoland, in die Holſteiniſche Schweiz und 
weiter nach Kopenhagen und England führen 
ſollten. Hoffentlich haben alle ihr Ziel erreicht 
und werden geiſtig und körperlich friſch auch nach Hauſe 
kommen, voll von den gewaltigen Eindrücken der Feſt⸗ 
tage und von Dankbarkeit gegen die Freie und Hanſa⸗ 


(Beſitzer: H. Manteuffel). 
Telephon No. 546. 


Sonntag, 31. Juli er: 


Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Kön 
dirigenten Herrn H. Recoschewitz. 
Anfang 4 Uhr. 

Kinder unter 10 Jahren frei. 


gang durch meinen Park. 


Amtliche Be 


annähernd 2 ) 
6 Hundertmarkſcheine, 


Bild des Kaiſers Friedrich) 
uhr ohne Secundenanzeiger, 


Herr Stern fichert Demjenigen, 
erlangung E verh 


Verbleib 
III. J. 546/98 gelangen zu laſſen. 


Danzig, den 25. Juli 1898. 
Ter Erſte Staatsanwalt. 


Specht's Etabliſſement 


Großes Militür⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments 
Königlichen Muſik⸗ 


Entree a Perſon 15 J. 
Badegäſte und die da baden haben freien Dutch: 
H. Manteuffel. 


mach gen: 


Bekanntmachung. 


Am 9. Juli d. J. ſind dem Stadtſecretär Stern zu Dirſchau 


000 Mark baares Geld (1 Tauſendmarkſchein 
etwa 400 a. OW am Silber, 
Kerö 8 iegesthaler und 1 Zweimarkſtück mit dem 
erz jad te 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗ 
1 altmodiſche mattgoldene Damen- 
ubrtette mit Duajte, 1 moderne goldene Damenuhrkette geſtohlen. 
der ihm zur Wieder⸗ 
5 ilft und ihm 10 I 
erart nachmeift, daß ihre gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, 
po Gen von 300 Mark zu. n da NIA 
WE wird erſucht, Nachrichten über die Perſon des Thäter 
; ab den ś tenen Sachen zu den Acten 


ſtadt Hamburg, welche in jeder Weiſe uns ihr Beſtes 
geboten hat, ſo daß wir die Hamburger Feſttage zu 
den ſchönſten unſeres Lebens nicht nur von turneriſcher 
Seite zählen können und gern und freudig einſtimmen 
in die uns beim Abſchied nachſchallenden tauſendfachen 
Rufe „Auf Wiederſehn!“ Wenn auch in abſehbarer 
Zeit für uns Turner dies Wiederſehen in der gaſtfreien 
Stadt nicht geſchehen ſollte, jo wollen wir uns des 
Wiederſehens auf dem nächſten deutſchen Turnfeſt 
freuen und wollen, jeder für ſich, an uns und im 
Verein bis dahin wacker arbeiten zum Beſten der 
deutſchen Turnſache und des Vaterlandes. „Gut Heil!“ 
Dr. Seyffert. 


Lorales. 


* Witterung für Sonntag, den 31. Juli. Gewitter, 
Regenfälle, wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm. S.⸗A. 4,20, 
S.-U. 7,52. M.⸗A. 6,53, M.⸗U. 1,32. - 

* Witterung für Montag, den 1. Aug. Gemittervegen, 
n kühl. S.⸗A. 4,21, SU. 7,50. M-A. 7,28, 


Ordensverleihung. Dem früheren Cadetten, jetzigen 
Portepee Fähnrich Freiherrn v. Buddenb rock vom 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 iſt die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 

Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Glauner, Gen.⸗Major und Commandeur der 72. Inf.-Brig,, 
Roſentreter, Gen.⸗Major und Command. der 36. Cay,- 
Brig. in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion 
zur Dispoſttion geſtellt. Schlieper, Hauptm. und Comp, 
Chef vom Füſ.⸗Regt. Nr. 36, mit Penſion nebit Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt, dem Charakter als Major und der 
Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 14, Brüggemann, Oberſt 
und Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 175, mit Penſion und 
der Regts.⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. Freiherr von 
Buddenbrock, Obert und Commandeur des Gren.⸗Regts. 
Nr. 5, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion 
und dem Charakter als Gen.⸗Major zur Dispoſition geſtellt. 
Becker, Oberſt und Command. d. Inf.⸗Regts. Nr. 44, Kriſche, 
Major und Bats.⸗Commandeur vom Fußart.⸗Regt. Nr. 11, 
mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 
Lehmann, Port.⸗Fühnrich vom Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, 
zur Rej. beurlaubt. Frieſe, Sec.⸗Lieut. von der Feldart. 
2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Graudenz, Krüger, 
Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Deutſch⸗Eylau, Goehrtz, Rittm. vom Train 1. Aufgebots 
des Landw. Bezirks Marienburg, letzteren Beiden mit der 
Landw. Armee⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. Gaucke, 
Unterroßarzt vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4, zum Roßarzt ernannt. 

* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Keßler in 
Danzig it zum Amtsrichter in Saalfeld ernannt worden. — 
Die durch Penſionirung des Hegemeiſters Anders erledigte 
Förſterſtelle zu Tillitz, in der Oberförſterei Koſten, ift vom 
1. October 1898 ab dem Förſter Knop, bisher in der Ober⸗ 
förftevei Schloppe, definitiv übertragen. — Dem ſeitherigen 
Hilfsprediger in Barkenfelde, Dibceſe Schlochau, Zollen⸗ 
kopf, iſt die zweite Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche 
zu Freyſtadt in der Didceje Roſenberg verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Commiſſion. An Stelle des nach Stral⸗ 
ſund verſetzten Regierungs⸗Aſſeſſors Volckart iſt der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Valentin zum Stel- 
vertreter des Herrn Polizeipräſidenten Weſſel in 
deſſen Geſchäften als Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Commiſſion und der Steuerausſchüſſe 
der Gewerbeſteuerclaſſen III und IV für den Stadt⸗ 
kreis Danzig ernannt worden. R 

* Bejuch. Die japaniſchen Marineofficiere Hayafbi 
und K awaſhima trafen aus Berlin und St. Petersburg 
heute hier ein und nahmen im Hotel du Nord Wohnung 

* Der ornitholsgiſche Verein hielt am Donnerstag 
im Café Weichbrodt, Gr. Allee, feine Monatsſitzung ab. Herr 
Kupferſchmidt berichtete im Auftrage der Rechnungsreviſoren, 
daß die Reviſion der Rechnung über die diesjährige große 
Geflügelausſtellung ſtattgefunden hat. Die Einnahmen er» 
gaben 5005 Mk., die Ausgaben 4621 Mk. Hierauf wurde 
dem Schriftführer als Rechnungsleger Decharge ertheilt. 
Der nächſte Sommerausflug jol am 17. Auguft früh 6 Uhr 
mit Kremſer nach CTarthaus erfolgen. Der Schriftführer 
berichtete hierauf über die diesjährige Brieftaubentrainirung. 
Das in letzter Zeit auhaltend trübe Wetter war für dieſelbe 
recht ungünſtig, in Folge deſſen der Verluſt an Tauben ein 
erheblicher. Am 14. Aug uſt findet ein Wettflug mit 
alten Tauben von Poſen und mit jungen diesjährigen 
Tauben von Warlubien ſtatt. ) 

* Der Allgemeine Gewetóe -Verein beabſichtigt am 
Sonntag, 7. Auguſt eine Seefahrt nach Putzig zu unter⸗ 
nehmen. Nähere Mittheilungen werden den Mitgliedern in 
den nächſten Tagen zugeſtellt werden. 

* Im Milchpeter findet am Montag die letzte dies⸗ 
jährige Schlachtmuſik ſtatt. Außerdem wird der Park 
bengaliſch beleuchtet werden. 

Ludwig Pietſch, unſer berühmter Landsmann, 
der geiſtvolle Schriftſteller, ſtattete geſtern ſeiner Vater⸗ 
ſtadt einen Beſuch ab. Sein Weg führte ihn von 
Schlobitten, wo er Gaſt des Grafen Dohna war, 
hierher. Heute gedenkt der greiſe Schriftſteller den 
gefangenen Collegen in Weichſelmünde zu beſuchen. 

Zur Erleichterung der Gepäckabfertigung für 
diejenigen Reiſenden, welche ſich durch die hieſige 
Fahrkartenausgebeſtelle Sommerkarten mit 45tägiger 
Gültigkeitsdauer von Bromberg nach den an 
Preußiſche Staatsbahnſtationen gelegenen Schleſiſchen 
Badeorten beſorgen laſſen und zur Reife bis Bromberg 
einfache Fahrkarten löſen, hat die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direction Danzig Gepäckabfertigungsſtelle 


und Neufahrwaſſer. 


Diejenigen Perſonen p. p., welche im laufenden Jahre 
Anſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, 


Auguſt 
an das hieſige Kaiſerliche Telegraphenamt bezw. das Katſerliche 


3 erſucht, ihre Anmeldungen 
päteſtens bis zum 1. 


Poſtamt in Neufahrwaſſer einzureichen. 


Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre 
kann nur dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die 
Anmeldungen bis zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen 


ſind. 
Danzig, den 12. Juli 1898. 
Kaiſerliche 


Kriesche, 


9 
FE Das zur 
zu Hohenſtein 


ſoll durch mich verſteigert werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 


in meinem Bureau, Hundegaſſe 56 anberaumt, 
Kaufluſtige einlade. aa 
Die Kaufbedingungen, ſowie 
lichen Nachweiſe liegen in 
Die Bietungs⸗Caution 
Danzig, 27. Juli 1898. 


Weiss, Notar. 


beträgt 1000 Mark. 


© 20 
Die Verlobung ur 
älteſten Tochter Anny r it 
dem Königlichen Förſter 
Herrn Paul Borstel be- 
ehren wir uns ergebenſt g 
anzuzeigen. (1030 
Stolzengrund, 
den 28. Juli 1898. 
H. Sehring und Frau. 


gn A 


(1029 
a 


Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen Danzig 


Ober⸗Poſtdirection. 


Grundſtücks⸗Verſteigerung. 


Walter Jahr'ſchen Concursmaſſe gehörige, 
Weſtpr. am Bahnhof belegene Hausgrundſtück, 
in welchem ſich zur Zeit das Poſt⸗ und Telegraphenamt befindet, 


Mittwoch, den 10. Auguſt 1898, Vorm. 10 ½ Uhr, 


alle auf das Grundſtück bezüg⸗ 
meinem Bureau zur Einſicht aus. 


Heute früh ſtarb unjere $ 
liebe Tochter 


Käthe 

im Alter von 9 Jahren. i 
Weichſelmünde, 
den 30. 


F. Walter, 


und Frau. 


angewieſen, bei Vorzeigung der genannten Fahraus⸗ 
weiſe fortan directe Abfertigung nach den ſchleſiſchen 
Badeorten vorzunehmen. Die Einführung directer 
Sommerkarten von Danzig nach den ſchleſiſchen 
Badeorten iſt nach Lage der geltenden Beſtimmungen 
nicht zuläſſig. 

= Wilhelmtheater. Das von Herrn Director 
Meyer für die Zeit vom 30. Juli bis 15. Auguſt 
engagirte Künſtlerperſonal, welches heute Abend zum 
erſten Mal auftritt, hat eine Reihe erſter Kräfte auf⸗ 
zuweiſen. Ganz beſonderes Intereſſe wird der Mimiker 
Nathan Schwarz mit ſeinen Charaktermasken 
beanſpruchen. Ferner wird ſich Bertha Rother, 
das berühmt gewordene Gräf⸗Modell, in der Dar⸗ 
ſtellung lebender Bilder produciren. Eine Glanznummer 
dürfte das italieniſche Inſtrumental⸗ und 
Geſangs⸗Enſemble von Eduardo Averſano 
bilden, acht Perſonen, die uns mit ihren Liedern und 
Mandolinenklängen erfreuen werden. Die Frank 
Grigory⸗Truppe wird ikariſche Spiele auf 
lebendem Piedeſtal bringen, und in einem myſteriöſem 
Excentric⸗Act werden ſich Remarc and Nilay 
produciren. Als Soubrette ſind Marga Bizet und 
Emmy Neumann engagirt und Anton Müller 
wird mit Humoriſtika aufwarten. Schließlich wird 
Mſtr. Serreva Jongleurkünſte zeigen. Im 
Garten werden die Italiener ſingen und ſpielen. 
Morgen findet große Matinée bei freiem Entree und 
Nachmittags und Abends je eine Vorſtellung ſtatt. 

* Privateiſenbahnen im Bezirkseiſenbahnrath. 
Auf die vor einiger Zeit von dem Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten vorgelegte Bittſchrift, Anordnung 
dahin treffen zu wollen, doß die im Bereiche des Be⸗ 
zirkseiſenbahnrathes füs die Eiſenbahndirectionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg gelegenen 
Privateiſenbahnen — Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
und Oſtpreußiſche Südbahn — zu den Sitzungen des 
Bezirkseiſenbahnrathes zugezogen werden, hat der 
Herr Miniſter das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
beſchieden, daß nach dem Geſetz über die Einſetzung 
von Bezirkseiſenbahnräthen und eines Landeseiſenbahn⸗ 
rathes für die Staatseiſenbahnverwaltung Vertreter 
anderer Eiſenbahnverwaltungen 


Eiſenbahnrathes auf Einladung des Präſidenten der | s 


Staatseiſenbahndirection beiwohnen können. Sofern 
alfo die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und die 
Oſtpreußiſche Südbahn den Wunſch haben, an einzelnen 
Verhandlungen des Bezirkseiſenbahnrathes für die 
Eiſenbahndirectionen Bromberg, Danzig und Só: 
nigsberg theilzunehmen, muß ihnen anheimgeſtellt 
bleiben, ihre dahin gehenden Wünſche dem Präſidenten 
der Eiſenbahndirection in Bromberg mitzutheilen. 

* Fabrikfeſt. Die ſchöne Sitte, daß der Fabrikbeſitzer 
mit ſeinem Perſonal einen Ausflug ins Freie unternimmt, 
bürgert ſich auch in unſerer Stadt von Jahr zu Jahr immer 
mehr ein. So hatte Herr Ludwig Teßmer, der Beſitzer 
der in den letzten Jahren recht in Aufſchwung gekommenen 
Eigaretten⸗Fabrik „Rumi“ geſtern Mittag mit ſeinem aus 
ca. 150 Köpfen beſtehenden Perſonal auf dem Dampfer 
„Kaiſer“ einen Ausflug nach Heubude unternommen. Eine 
Capelle war an Bord, außerdem trug der aus Arbeiterinnen 
der Fabrik gevildete Geſangverein eine Reihe fröhlicher 
Weiſen vor. Im Manteuffel'ſchen Locale wurde der Kaffee 
eingenommen, dann fanden Spiele im Walde und Vorträge 
aller Art ſtatt. Später folgte gemeinſames Abendeſſen, bei 
dem es an Toaſten auf den Inhaber und guten Wünſchen 
für ſeine Fabrik nicht fehlte. Mit einem gelüngenen Feuer⸗ 
werk und einem Tänzchen im Saale fand das harmoniſch 
verlaufene Feſt einen ſchönen Abſchluß. 

* Unglücksfälle. Der Arbeiter Auguſt Roſe verunglückte 
heute früh bei dem ſtädtiſchen Elektricitätswerk auf Schäferei 
dadurch, daß er iniolge eines Fehltrittes in ein gemauertes 
Loch ſtürzte und das linke Bein brach. — Der Arbeiter Robert 
Eugen Lau von hier ſtürzte heute auf einem Bau von der 
Leiter, die er aun den Giebel des Hauſes geſtellt hatte, um 
Verputzungen vorzunehmen. 2, erlitt erhebliche Verletzungen. 
— Der Arbeiter Albrecht Samp brach heute auf einer 
hieſigen Schiffswerft beim Sortiren von Platten zu Schiffs⸗ 
bauten den Oberſchenkel. — Derf Schiffbauer, jetzige Arbeiter 
Joſeph Wilhelm Richert aus Neufahrwaſſer ſtürzte beim 
Ausladen von Eiſen aus einem Schiffe in Neufahrwaſſer mit 
der vollen Karre in den Schiffsraum und verletzte ſich dabei 
gleichfalls erheblich. Alle vier Verunglückte wurden im 
Sanitätswagen nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 


Sandgrube geſchafft. 
— 


Schwellen, 
140 eich. 


einfache Schwellen, 7 eich. 
5 Rundbirken, 3600 Speiche 
i alten, Mur 


1 
olowelsfi durch Heller 
6 tief. 


ene 


im Alter von 29, Jahren. 
(531 


z betrübt an 
Danzig, den 29. Juli 1898 


Kirchhofs Stolzenberg aus ſtatt. 
zu welchem ich 
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| vergepliches Töchterchen 


im Alter von 6'/, Jahren. 


Juli 1898. Danzig, den 30. Juli 1898. 


einfache Schwellen. 


den Sitzungen des Ś 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 10¼ Uhr entſchlief ſanft nach 8⸗tägigem 
ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere 
gute, liebe Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Elise Jacobsohn, 


geb. Meyer, 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 


Heinrich Jacobsohn. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des jüdiſchen 


Geſtern 9], Uhr. Abends ſtarb nach kurzem, 
Leiden an Gehirnentzündung unſer heißgeliebtes, un: 


rrene 


Alle, die unfer liebes Kind gekannt haben, werden 
unſeren Schmerz zu würdigen mijjen. basae 


Friedrioh Henning 
und Frau geb. 


Für M. Morgenſtern durch Heller 18 Rundweiß⸗ 
buchen. Für M. Bengſch durch Talach 1 Traft mit 539 tannenen 
Rundhölzern, 1192 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen. Für Don durch 
Czok 1 Traft mit 500 kief. Rundhölzern. Für G. 9 oganski durch 
Slewitzti 3 Traften mit 384 kief. Rundhölzern, 3190 tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 6102 tief. Sleepern, 601 tief. einfachen 
Schwellen, 1 Rundelſe. 


2 ——— —— —— p — ů p — — 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 23. Juli bis 29. Juli wurden geſchlachtet: 

95 Bullen, 25 Ochſen, 81 Kühe, 162 Kälber, 634 Schafe, 

722 Schweine, 1 Ziege, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 

Unterſuchung eingeführt: 104 Rinderviertel, 66 Kälber, 

108 Schafe, 3 Ziegen, 92 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
29. Juli 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— nen mean 0 nn zz] 
dn Roggen | Gerſte | Hafer 


Bezirk Stettin 190—207 | 142---158 | 145-156 | 142---150 
F 190 150 130 160 
e 212---232 162 148 169 
C u. 145 — pa 
Königsberg i. Pr. = u ps 55 
AA 212—215 | 166—170 | 136140 1674/0 
o 165198 138148130150 | 107—165 
Pen 185—204 130138 | 136—152 | 140—152 
Bromberg 205 148 du u 
SO „ „ „ — pk EE == 


Nach privater Ermittelung: 


N 7559 r. p.l. | 712gv.p.l. | 573gr.p.l. 450 gr. p. l 
Belt w ye uhr 196 140 — 166 
Stettin Stadt 206 145 152 145 
Königsberg i. Pr. —— — — sr 
DEPRE WAW e 199 156 158 166 
Ren, IE und i 204 138 152 152 


Raps iſt gehandelt worden: In Stettin 200—220 Mk., Stolp 
200 Mk., Neuſtettin 200 Mk., Kolberg 195200 Mk. Nübſen: 
Stettin 205—216 Mk., Stolp 190 Mk., Kolberg 195,216 Mk. Mk. 

2 Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


e Unterſchiede. 
ne 
Bon Nach | | 29.7. | 28.77. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Juli 731/2 Gt8. | 164,75) 165,50 
Chicago Berlin]] Weizen do. 71½ Cts. 169,15 166,80 
Liverpool Berlin Weizen September | 5f6. 712 d. | 170,00| 169,30 
deſſa Berlin Weizen Loco 95 Kop. 185,00 190,25 
Odeſſa Berlin Roggen do. 63 Kop. 142,50) 143,75 
Riga Berlin | Weizen do. 108 Kop. 193,00 195,60 
Riga Berlin Roggen do. 76½ @op. | 151,00) 150,45 
Peſt f Weizen Sepemtber | 8,14 o. fl. 138,25 135,10 
Aniſterdam Köln Ron November 171 Gl. fl. | 161,40; 162,80 
Amſterdam] Köln Roggen] October 117 hl. ft. | 185,15! 185,95 


New⸗Nork 29. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
28/7. 29.7. 28./7.  29./7. 
Can. Pacifie⸗Actienſ 84 8312 [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref71¼ | Tis Muse. 3% Big 
Refined Petroleum | 7.05 | 7.05 Weizen 
Stand. white i. N.Y.| 6.40 | 6.40 ver Juli 73½ | 77 
Cred. Bal. at Oil City per September 70% | 69 
Februar "| 96 96 per December . | 76 688 
Schmalz Weſt Kaffee per Auguſt] 5.40 5.40 
Steam 5.571% | 6.65 per October 5.50 545 
do. Rohe u. Brothers] 580 | 5.70 


Chicago 29. Juli Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
28./7. 29/7. 28.1. 29/1 


Weizen SR per December 85% | 64 
per Juli 71½ | 7044 [Porc per Juli 19.9748 | 9.30 
per September 65% | 64 Speck fhort cl. 15.8748 | 5.872 


——— ER TE ON — —— 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 29. Juli. 
Angekommen: „Orpheus.“ SD., Capt. Beiſe, von 


Stettin mit Gütern. „ulk,“ Capt. Schulter, von Begeja 
mit Kohlen. „Centau,“ Bugſirdampfer, Capt. Brüning, von 
Vegeſack, leer. Tatti” SD, Capt. Olfen, von Rotterdam 
mit Schlacke und leeren Fäſſern. 

Geſegelt: „Kvik,“ Capt. Boye, nach Faaborg mit Holz. 
„Agder,“ SD., Capt. Reienes, nach Aalborg mit ar 
„Belty,“ SD., Capt. Arvidſon, nach Kjöge mit Holz. 
„Gedania SD., Capt. Garbe, nach Haparanda, leer. 
„Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Terneuzen mit Holz. 
„Ernſt,“ SD, Capt. aye, nach Hamburg mit ittern. 
„Boruſſia,“ SD., Capt. Buſch, nach Luleg, leer. Neva, 
SD, Capt. Beſt, uach W gt ones „Baltic, 

„Capt. Quiding, na arlskrona, leer. 

9 n Neufahrwaſſer, 30. Juli. 

Angekommen: „Maja,“ SD., Capt. Blom, von Hamburg 
und Kopenhagen mit Gütern. à r 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29. Juli. Waſſerſtand 1,16 Meter über Null. Wind 
Weſt. Wetter: Hell und warm, theilweife bewölkt. Schiffs⸗Verkehr; 


des Sifers benen Ladung | Bon | Nach 


3 Flobenholz | Wloclawek Thorn 
W. Borkowskt Genere Biegelfteine] | Antoniewo ur 
p. Thorn Güter Danzig do. 
Kahn do. do. do. 
do. Faſchinen Niszawa Culm 
do. do. do. do. 
do. ucker Wloclawek Dangi 
bo. elaſſe do. do. 
ap. . Meta Güter Königsberg Thorn 
Gap. Thorn Königsberg 
Alex. Hinz Kahn Bromberg 
Joh. Laskowski do. Danzi 
a 1 a 15 Danzig 


Graudenz 


Am Mittwoch, 27. d. M. 
ſtarb nach kurzem f weren 105 


; Schwieger 
tochter, Schwägerin und 
Tante, Frau ih 


|isabofiZietm 


im 43. Lebensjahre, was 
biermit tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 30. Juli1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. 
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Treppen 


ſchwerem 
fr. R. Friedland, 
Danzig, 
Fabrit f. Eiſen⸗ 
conjtructionen 
und (9420 
Kunſtſchmiede⸗ 
arbeiten, 
Langgarten 101. 


: jy i okala 
Wer Theilhaber ſucht oder Ges 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ners 
lange mein Reflect.⸗Berzeichnißz 
ür. kuss, Mannheim. (6667 


Lepzin. 


` | Sonnabend 
Volt, Hall Auction in Pron, 


5 i Montag, den 1. Auguſt er., 
Reform -Kleiderbügel ] Ram. 3 Uhr, werde ich am 
| Stück Mk. 1,— | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Trockene e ene 
harte Bohlen 


verpachten. Offert. unt. P 647 
von 24, 34 und 40 Stärke 


an die Expedition dieſ. Blattes. 
kauft die Maſchinenfabrit von 


Haus mit Mittelmohnungen a. d. 
Altſt., S% verz. bei5000 Anzahl. 
and. Zimmermann. 
— — SEE 
Gut erhaltener 


zu verk. Off. u. P 677 an die Exp. 
Tafelwagen, 


30. Juli. 


Fleiſchermeiſter P. Mankowski 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende Gegenſtände 
als: 1 Sopha, 1 Wajdejpind 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


angegebenen Orte bei dem 


— 0 1 

Biergeſchäft mit guter Kund⸗ 
ſchaft gleich od. Det. zu vergeben. 
Off. unt. P 708 an die Exp. d. Bl. 


=. 
“u. 


; Stegemann i i ittel 
El Gerichtövollzieher, Danzig, ea. 50 Ein. Spann eingerichtet, | og nungen a Mittels Hierdurch 
4. Damm 11, 1 T z | ca. 50 Cir. Tragkraft, zu kaufen gen, 1 

R „1 Èr. (1045 geſucht. Offerten unter P 332 Treppen Küchen au 4%, Hypoth. 

1 1 — an die Exped. di ü. 900. jährl. Ueberſch., b. 5000. 

1 ue ion aueh. diej. Blattes. (946 Anz. z. vri. Off.u.P700 an d. Exp. 

3 : DN an. Haus g. D386., m, b, 2-8000% | ———— EE 

W , moch, denz. Auguſt er., Anz.gek. Off. u. Pö3ga. d. Erp. d. Bl. 


(1277) 


Nr u ( 
ch] Gut erhalt. dunkl. Klein wird zu 
kaufen geſucht. Offert unt. P 620, 
S ee 
1 gut erh. Flagge wird zu kaufen 
8 | gej. Weſterplatte, Fried richſtr. 13. 

Haus m. Mittelm,, mögl. Rechtſt., 
1.Selbftt. bei 4.8000 Anz. zu kf. 
Off. v. Selbſtyrk. u. P 611 a. d. Exp. 


Gesetzl. geschützt. 


Bauplätze, 
geeignet A 
zu Fabrikanlagen, Kohlen» 
hof ꝛc. Bahngleis u. elektr. 
Kraft. Off, sub P 756 an 


mit Kragenschoner und 
abhängbarem Hosen- 
strecker. Kein Aufhängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf,keineDruckstellen 


mern und g, Wilb- Harder Grunófid 6. 1500 7 Amabl gu | die Exped. d. Bl. (17876 
Schonung der Garderobe. | | Gerichts pollzieher in Danzig, | faufen geſucht. Offert. unt. P 675. 


Altſt. Graben 58, 


uction 
in Weichſelmünde 


bei dem Fiſcher Carl Kurowski. 
Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


das Hodpfechont Ar. 70 


Leere Patentflaſchen werden 
gekauft Mattenbuden Nr. 2. 
Ein Bahnhofswirth ſucht aus 
Geſundheitsrückſichten in einem 
kleinen Orte oder großen Kirch⸗ 
dorf einer bewaldeten geſunden 
Oſtſee⸗Gegend Danzigs oder 
Hinterpommern einen 
besseren rentablen 


Gasthof 


mit 6 bis 7000 „4 Anzahlung 
baldigſt zu kaufen. Offerten nur 
v. Selbſtverkäufer unter P 670 
an die Expedition dieſes Blatt. 
erbeten. 

Suche als Selbſſt in Sanz Nott. 
ein kl. Grundſtück. Agenten verb. 
Offert. unter P 679 an die Exp. 
8 Fach Fenſtern, Im hoch, 1,17 m 
breit, 1Thütre 2,22mhoch, aembr. 
w. z. k.geſ. Off. u. F 691 an d. Exp. 


Ein gut verzinsl. Haus 


mit Mittelwohnungen und 1-2 
Morgen Garienland, in der 
Nähe bei Danzig, mit 1200 % 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unter P 622 an die Exp. d. Bl. 
E. Anzug f. e. gz. Jg. Menſch. zu 
kauf. gef. Off. u. 694 an ee 

Makulatur wird gekauft 
Breitgaſſe Nr. 30, # f 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse39, 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände, 


Phoieor. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56, 
Momentaufnahmen. 3 Cachskutter) 
9 80 $ mit vollem Zubehör 


öffentlich meiftbietend gegen ſo⸗ 

fortige baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. 

Stutzer, Gerichts vollzieher. 
Bureau Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
in Hölle. 


Am Montag, den 1. Anguft, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt b. dem Fuhrhalter Herrn 
Ed. Bohnke im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

"2 Pferde mit Geſchirr, 

1 Arbeitswagen 

öffentlich nn geg. gleich 
ahlung verſteigern. 
paz” 1 (991 


Bernhardiner⸗Hunde 
hat zu verkaufen S. Witt, 


Cafs Lindenhof. 

m 
Foxterrier, 
1 Jahr, hübſch gezeichnet und 
vorzüglich erzogen, zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 74, im Laden. 
Echte Tauben, weiß u. blau, billig 
zu verk. 1. Prieſterg. 1, Thüre 2. 
Ig. gr. Enten find zu verf. Alt⸗ 

chottland 125 am Schweizergrt. 
5 echte Tauben zu verkaufen 
Langebrücke 15, am Krahnthor. 


A 
tnt erhaltene Nerrenkleider 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1-2, 2, G ant 1 ae 0. Mangel 
Verpaßt. Jüngſings⸗Nockanzug — DUB. 
zu verk. Altſt. Graben 12/18, 1, | S 
2 Som.⸗Mänt u Anz. f. 14. Knab. 
bill. z vk. Goldſchmiedegaſſe 17,2. 
6 neue blaugeſtr. Hemden find zu 
verkaufen Hohe Seigen 4, part. 


Ein Paar Extra⸗Hoſen 


ſind billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 47, 1 Tr. (15746 
1 Clavier |. Anf, 1 Staff., bill. 3. 
vk. Kl. Mühlengaſſe 5,1 Ben 
zg” Ein Pianino, gut er⸗ 
halten, ift für 325 m, zu ver⸗ 
kaufen Junkergaſſe 5,1 Treppe. 
— aga —¾— 
Alte Künftler-Geige Sr 
Š kauf ne da Bis zu ver⸗ 
aufen Heilige Geiſtgaſſe 68. || DIR ý Ę 
Banfenbetrgeji.„Bełtoorjeger ti, | | 9 nung 
u. 1 Küchentiſch, Bank abzugeben 
Gr. Schwalbeng. 17, 2, Kobieter, |E 
altes Sopha billig zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 64, 2 Trepp., vorne. 
Ein eiſernes Matratzendett⸗ 


Langgaſſe 74, im Laden. (17806 


9 * 


Part.⸗Räume od. Laden u. Wohn. 
3. Reſtaur. p. Oct. im Mittelp.d. St. 
geſucht. Off. u. PB 2 dan d. Exp. d. Bl. 


aky 


P ˙— 

Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet und Zubehör wird von 
einer anſtändigen Familie zum 
October zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
N 748 an die Exped. d. Bl. (13580 


Heumarkt 4, Hotel zum Stern, 
Dienstag, den 2. Auguſt er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte, im Auftrage 
aus einer Streitſache für Rech⸗ 
nung wen es angeht ein dort 
untergebrachtes 


Jaß mit ca. 114 kg farbe 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1 


Janisch, Gerichtsvollzieher, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Breitgaſſe Sum Du è Piefferftadt 31. 


Auction Hotel zum Stern 


Heumarkt 4. 


ienstag, den 2. Auguſt er. 
* us von 10 Uhr guft f 


von 2 Stuben nebft heller 


nur gute Figur, Marmoraugen, 


ż 2 Á augen, geſtell iſt billig zu verkaufen F. incl. 5 
derſteigere 11 pace 4 (992 18 Schwanzfedern, mia A Sa 138, Met) er Radaune. 15 gaben. Senne 292 5 
1 Pianino, 1 Fahrrad, 1 nußb. Büffet, Sahne, kauft (1032 Prod. Eopa, a.J.Schlaf, Leder, |] an die Exped. b. BI. (7156 
©: Bauer, ſopha zu vk. Melzergaſſe 1, Ecke. 


2 Plüſch⸗Garnituren, mehrere Zimmer 


nugbońm und mahagoni Mobiliar. 
Die Auction findet ſtatt. RE 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Heumarkt 4, Hotel zum Stern. 


Dienstag, den 2. Auguſt er., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Auftrage des Concursverwalters 


Ein jung. Ehepaar ſucht Wohn. 
v. 1. September i. Pr. v. 15-17 
Off. unt. P 623 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Stube, Gab., helle Küche, Boden 
Keller, wird aufPfefferſtadt oder 
Holzmarkt v. Oct. zu mieth. gej. 
Off. mit Preis u. N 615 an die E. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 
1. Oct. eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern und Zubehör. 
Offerten mit Preis unter P 692. 
3 Zimmer und Zubehör m 

möglich in neuem dania) — 575 
von 2 Damen per 1. October 


Iſchönes Sopha, 1 Pfeilerſpiegel 
mit Marmor ⸗Conſole, 2 Satz 
Geſindebetten bill. zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 31, parterre. 
1 mah. Sophatiſch u. 1Tragkiepe 
b. z. bi. Altſt. Grab. 90, Vorderh., 2. 
Schlafſ. 22. Betlgeſt. m. Förmtr. 
DAA Soph ge 
Ein groß. Glasſchrank billig zu 
verkaufen Peterſiliengaſſe 1, 1. 
Altes Sopha zu verkaufen 
Geige 100, Bierkeller. 
Ein faſt neuer 


Voßberg bei Letſchin. 
Ein Haus in gutem Bauzuſtande 
wird vom Selbſtverk. zu kauf. geſ. 
Off. unt. P 707 a. d. Expd. dieſ. Bl. 
1 Grundſt. f. b. Stadt, Mittel whn. 
m. Hof od. Gart. aus eig. Hand zu 
kauf. geſ. Off. unt. P 695 dieſ. Bl. 
Eine eleg Hängelampe zu kaufen 
geſucht. Off. u. P 718 an die Exp. 

Eiſerner Stuben-Ofen für 
alt zu kaufen geſucht 
3. Damm 14, 1 Treppe. 


16-20 gebrauchte Kipplowrys 


Herrn Elck folgende dort untergebrachten zur Isaac Olschewitz- ð a 
4 Goneursmafje dyaan. T A -sg (1005 und circa > Speiſeaufzug Br geſucht. Pr. 500 M 
5 Stk din, Fnublefnffe und 25 ilomeler Gleiſe ft buch Wanda beruf un Bociani an ga bie en 
ji i dazu billigſt zu k t. deshalb billig verkät 5 „oh Kd. Wohn. von 
5 Stütz farbige Damenkleiderffoffe und Cathemir Of p 790 RER le ne 38, üb. 2 Tr. NüpeRanggrt.bis 
öffentlich meijtbiefend gegen gleich baare Zahlung verfteigern, | Illu. F. 79 an die Exp.d. Bllerb. u Pr. Stargard. (904 Schleufeng., Pr b. 40.4 Off P715 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 133, 1. Jun t flache ej Dog f TT - 
N ge). ogg h en Geſunh 3 Sotana 


ſucht zu kaufen Boftfaus Oliva. 

Eine gangbare Meierei 

wird zu kaufen geſucht. Offert. A 
unter P 702 an die Exp. d. Bl. 4 Cello, Geige, Harmonika B 

Ein fl. Grundftüd bet 1000 4 | Q bill. zu verk. Milchkannen⸗ 

werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters von Stube u. Cab. wird p.. Oct. 


Anzahl. lij: gu un getut, d saie 15, Leihanft. (14505 B 
4 : A Off. unter P 751 an die Exp. etb. RY WOW WRYWYO auf d ; ; 
„ Striepling in Danzig für Rechnung der W. Jahr'ihen Ei Elo eee ee ee FT N | auf der Niederſtadt zu mieth. gef. 
kanie auf dem Jabrikgrundſtücke folgende rody Ein Glavierjejjel zu kaufen gej. | Für Kindergärtnerin |dmmtl. Off em. Brsang.u. P/17an rl 


1 a8: Off. unter P 730 an die Exp. d. Bl. Schulen zV. Schüſſeldamm 44, 2. 1 Stu. Cb.0 5.281 5. e, iD. 

EA Schmiedehämmer, Schmiedezangen, Locheiſen, Ring⸗ e . et gej 88220 
Hörner, Autboſſe, Geſenkhänmer, ca. 20 Stück Schraub⸗ ON, P 699 an bie Crp. d. BL. Kummtgeſchirre Wohnung von £ Simmern, im 
ſtöcke, 1 derben S, en. ff DR gej Cine Feldſchmiede nd zu verkaufen Dampf. 5 
kröpftem eiſernem Bett, ea. 1½ m Draht⸗ ch zu kaufen geſucht. i 39 an k i 


f 
te: 2 758 un die ziegelei, Halbe Allee. (17715 Off. m. Prs. unt. P 739 an die Exp. 
| š ä unter an die Exp. 3 Stub u. Cab. od 46.551 555 % 
länge nebſt Zubehör, 1 Partie alte Muffen Cine Cpmmebe wid fu Tan 3 Stub.u.Cab. 05.4 St. Pr. 500 A 


und Schrauben, angefangene Beſtandtheile zur Feuer⸗ geſucht Jaſtadie 28, par 16686 | zwotródw. Handw. pali. 3, Bier- | m mieth gef Off u 750 a. D Exn. 
ſprite, Maſchtuenöl pp., 1 Partie Schirrholz, 1 Stell Pach e e en i 7 88 055 A 
Maderhobelbant, 1 w 11 See mac ac tyesuche. i Poſten De bre Ammer desüche 
1 Partie Felgen und Bretter, ollen Drahtgeflecht, Ein zahlungsfaß. A paſſ. zur Bauarbelt, preiswerth e eki D 
1 Bud krę Schwungrad, 1 ARK Rübengabeln, | tut 55 ae Shang abzugeben Schüffeldamm 38, Einfach möbl. Zimmer 
Schmirgel, div. Centner Nieten, Meſſingtheile, Häckſel⸗ 1 e A Bra Badeanſtalt. Veh OT BG A BUSY 
A 2 2 2 2 4 erei⸗ . . Su A. 
meſſer, 1 Schmiedeeinrichtung mit Blaſe⸗ Ausſchank zu übernehmen. Ojj. | Kalt, Warme u. Dampfbad zu Rudolf Moses, Berlin W. 8. (956 
balg pp., ca. 170 Cir. Steinkohlen, ea. 20 Stangen u. E 673.an die Exped d. Blattes | vert. Of. unter P 714 un die Exp, E. Bonów. (Schneider) jutt eine 
ae it . |ie Sete re Gat Arie 
umpen, 1 Blechwalze, Waſſer übel, 1 Schwungrad mit geſucht. Caut. in jed. Höhe vorh. neu, ſehr billig zu verkaufen Junger Mann ſucht 
Roß werkzeug, 4 eiſerne Waſſerküwen und Waſſerbottiche, Offer. unter P 614 an die Exp. Frauengaſſe LL 1. Beſichtigung mn 5 b lirtes Zimmer 
Kummkarren, Saugekörbe, Meſſingtheile, Feilen, Gez Montag u. folgende Tage v. 2-3. in der Nähe des Kohlenmarktes 
windebohrer, Gummiringe, 1 Copirpreſſe, 1 Repoſitorium, efroleumt . it fillig zu 


“Betten, Spiegel, 


Nähmafch nen, 


Concurs⸗Auection 
in Hohenſtein Wpr. 


Donnerstag, den 4. Anguft er., Vormittags 9 uhr, 


von 2 Stuben Küche u. Zubehör, 
1. Etage gel, Nähe des Fohannis⸗ 
thores. Offert. u. p 712 an die Exp. 
PF — dać l BYĆ > 


Eine Wohnung 


eſtaurant ee auf 14 Tage. Off u. P 770 d. d. Exp. 
\ ee EAZA lig zu 

1 Zeichentiſch, 1 8 1 Ceutner altes u f. gen. Sy are Eine ac aid m o Di: 
Eiſen, div. Fabrikhandwerkszeuge moja ie Cerion 5 Bi dote | nit. zu vertan, Geil Being, 40, 
405 Aldere Gegenſtände eng REP Fahrrad, ſaß nen, billig zu gert, 


i VErKäaut bei Schulz, Hundegaſſe 196, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. V f rabfajten_von Cement bilig 


Janke, Gerichtsvollnieher in Danzig, Fortſetzung auf Seite 10. zu haben Schneidemühle 1. 
4 


Altſtädt. Graben 94, vis-d-vis der Markthalle. (996 Tc ect t gester 7 ae 0 uch 

ee nine amo o u peng | Cine MUT, Pea TE qi 
Ei łaran gt ia 
Of. unter S an die Exped. (5976 | alte D⸗Sing.⸗Nähm w. zu kauf. Anaal lung zu v. N. Hinterg 1b. Gut erhalt Schneidermaſchine 
iGimóji. m herrſch. Wohnung u. or Off 624 an d. Er. | fotor eee 2, 12t, 
Gart, wird. itang od. Stadtgeb.] Altes au N * 929520 ehr. Kiſten g. Cigarren ſehr bil, 


a 
4. kauf. gej. Off. u P 674 a. d. Exp. | Melzerga „au verk. Off u. 5 an b. Ev. b. Sl. 


Eine einfach möblirte Stube in 
der Nähe des Fiſchm. von einer 
Frau mit 2 rör. zum 1. Auguſt 
geſucht. Off. unt. P 752 an d. Exp. 


Junger Kaufmann ſucht gut 
möblirtes ſeparat gelegenes 
Zimmer bei freundl. Wirthin. 
Off. mit Preisangabe u. P 753 
an die Exped. d. Blattes. (17825 


Gut möblirtes Zimmer, 
vollſtändig ſeparat gelegen, wird 
für eine junge Dame auf 8 Tage 
Gut Recht⸗ oder Altſtadt. 
unt. F 731 an die Exped. d. Bl. 


jt, Schi 
Wohn., Land 
aut * Näh. 


Danksagung. 


Chef, Herrn Ludwig Tessmer und seiner Frau 
Gemahlin für das uns gestern in Heubude veranstaltete 
Vergnügen, welches für jeden daran Betheiligten eine hoch- 
erfreuliche Erinnerung bleiben wird, nochmals unseren herz- 
lichsten Dank auszusprechen. 


Das Comtoir- und Fahrikpersonal 
der Cigaretten-Fabrik „Rumi“ 
und der Cartonnagen-Fabrik 

Ludwig Tessmer. 


in verſchiedenen Größen ö 
zu Veranden eilig et Wahn 


= 160.4 zu vm Holzanfjeßa,3.(15836 
be ee u ̃ — . ——— 
„1 anſt. möbl. Vorderz. n. Schlaf⸗ 


erlauben wir uns unserem hochverehrten 


Gefucht. I möhl. Jin. gef .d. Nh. I Nena AN Taz 
W elbe dir, Of m. Seisan. | NEN, Mohl. Vorderzimmer 
unt. P 621 a. d. Exped. diej. Bl. an einen Herrn zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 82, 2, (17446 

Fein möblirt. Zimmer mit 
$ ju. ohne Clavier, fep. 8 
zu vermiethen Breitgaſſe 56, 2, 
Fortſetzung auf Seite 15. Eingang um die Ecke. (17425 


gibih möbl. „ ae | 
eee | Eingang,per 1. Aug. zu vm. Sands 
Hundegaſſe 126 

iſt zu vermiethen: 


grube 29, 1 Tr., Ecke eum. (17436 

Fleiſcherg 1/72 5,1. Z möbl. B. 

Saal⸗Etage, beſtehend aus Zimmer, fep., gl. zu verm. (17455 
4 Zimmern, Küche, Keller, | Breitgajje 120,1 Tr. Inks, ift ein 
Boden. möbl. Zimmer zu verm. (17496 
rr 1. (0090 PAT ee 


$ini.Sagąceth 14 eine Wohnung Frdl. möbl. Zimmer 


2 Zimm. (360 %) eine Wohnung, mit Cabinet, im gr. Garten gel., 
3 Bimm. (450 % zu vrm. (14286 z. v. Sandgr. 37, Boehm. (1474b 
ŚLGetitg.81 find 2 Wohn asd | Ein helles möbl. Zimmer, I Tr. 
jähel.zu vm. Befieht.10-11U5r B. gelegen, an 2 Herren von ſofort 
Näh. Neugarten 38/34, (15546 zu verm. Näthlergaſſe 6. (17126 
Breitgaſſe 33 ift die erſte Etage, Nn d.gr.Drünlelb, 1, T., gut möbl.: 
beſtehend auss Zimmern, Seiten⸗ frdl. Sim ungenirt, nah. d. Gericht 
ſtube Küche u. Zubehör, für den u. Bahnh. m. a. o. Peni. z. v. (17306 


Preis 612 A pro anno, zum Milchkannengaſſe 15, 2 Tr., 15, 2 Tr., 


dą October er. zu vermiethen. möbl. Zimmer, fep. gelegen, mit 
Zu beſichtigen von 11-1 Uhr und guter enen A zum 1, Auguſt zu 


5 4-5 Uhr. Näh. daſeloſt im Laden. vermiethen. Näh.4. Etage. (17396 


DES" 1. amm Möblirtes Vorderzimmer zum 
it die 2. Etage, großes Vorder⸗ 1. Auguſt zu vermiethen Lan 


4 zimmer, Entr., Hinterſtube, Cab., gaſſe 48, 3 Treppen. (17335 


Küche, Boden, Keller, für 550 M Heil. Geijfgafie 5 ift ein kl. n, ein 
Pe PASO f gaſſe 5 ift ein kl. n. ein 
Beſichtig en EE gr. Zimmer mit fep. Cing. zu vm. 
5 RE = dr Vorm, Vorderſtube für 8.4 an e. Perſon 
9 Binnen fluch, Abenden, zu verm. Zu erfr. 2. Dammi Er. 
L nm., 646. eż ol obci | Ken Stein I ein möbl, Simmer 
n, Cab Küche val zuverm. ſofort zu vermiethen 
1 freundl. Wohnung, beſteh. aus Ginto mer Ihm K. [EET 
2 tb. Bod. Kell. Garteneintr. zu | Sz E 1 ca et: 
Irm. Näh. Hinterm Lazareth18d. Eine! Horde Smbe möbl EFES 
Wohnung ſofort zu v. Häkerg 31. Ein 5 A z 


—— vorne, 1 Tr., iſt v. gleich an ein. 
Fiſchmarkt 2021 


Herrn zu verm. Häkergaſſe 20. 
51 ei Melzergaſſe 14, 1, iſt ein möbl. 
ift eine herrſchaftl. Wohnung i i 
beſtehend aus 3 Zimmern, heller Zimmer an einen Herrn zu vm. 
Küche, Mädchenſtube, Waſch⸗ 
küche, Boden u. Trockenboden 
per October zu vermiethen. 
Wohnung von 3 Zimm. u. Zub. 
zu verm. Weidengaſſe 34a, 2 Tr. 
Wohn. zu vm. Laſtadie 14, 2 Tr., 
Haus B, Th. 11, Eg. Petri⸗Kirchh. 


Langfuhr 44, 2 Tr., 


Eingang Ullmenweg, 3 Stuben 
und Zubehör Verfetzungshalber 
per I. Oct. zu verm. (1781b 


1 herrschaft. Wohnung 


beit. aus „Zimmern mit Zubehör 
iff per 1. October zu verm. Halbe 
Allee, Heiligbr. Commun.⸗W. 108. 
Näh. dort p.od. Breitg. 119.(17790 
Oliva, Hauptſtr/ v. ſogl. od. jpät, 
3. ſep. Theil. herrſch. Wohn. zu vm. 
Anit. Dame als Mitbew. m. auch 
oh. Möbel bei allſt. Dame geſucht. 
Offert. unter P 262 an die Exp. 


1 6 


1 fein möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
mieth. Altſt. Graben 75, 1. (17356 
Vorſt. Graben 67, 2, iſt e, möbl. 
Zimmer n. Cab. zu verm. (16885 
Hundeg.87,L,öte.fein mol Simm, 
gu verm. a. W. Penſton. (15946 
e 
Hl. Geiſtg. 120 eleg. möhl. Dim. zu 
verm., a. W. ee 88 
EFF EEE A A 

Innkergaſſe 5, 1 Treppe, 
elegant mößl. Vorderzimmer ſof. 
zu verm. Näheres daſelbſt. (909 
Ein Theilnehmer zum móblirten 
Zimmer mit Benj, (Preis 40 .%) 
k. j. meld. Mattenbuden 4.(16536 
MöblirteZimmm.g ßen]. |. 40 u. 


1Stube ift zu vm. Häkergaſſes ! 2. 
ae el 85, 2, fein möbl. 
Simm. u. Cab. fof. bill. z. verm. 
Vorſt. Graben 64, 2, iſt von jofort 
ein möbl, Borderzimm. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 93, 1, iſt ein 
eleg. möbl. Zimmer u. Cab. zum 
1. Auguſt z. vm. Näh. 10-2 Uhr daf. 
Breitg. 126, 3Tr.,eleg.möbl.jep. 
Vorderzimmer u. Pianino zu v. 
Möbl. Zim mit ep. Eing m. Penf. 
zu verm. Rähm 6, 2 Tr. Reimer. 
Pfefferſtadt 48 iſt möbl. Zimmer, 
Burſchengel. ,a. wochw., zu verm. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Langgarten 32, 2 Treppen. 


Vorderzimmer v. 1. Auguft zu v. 
Möbl. Stube m. Nebengel. ift an 
e. Dame z. vm. Poggenpfuhl 19,2. 
Langgarten 64,2 Tr ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Kl. frdl.Part.⸗Vorderzimmer, kr. 
Küche u. Zubeh. in ſ. anſt Hauſe z. 
Det. an eine ält. Dame zu verm. 
Off. unt. P 610 an die Exp. d. Bl. 
Für einen älterhaft. Herrn tt in 
ruh. Gegend ein gr. gut mbl. Zim. 
hochpart.ſep. Eing., Laube und kl. 
Gärtch. b.alleinſt. Wittwe z.1. Oct. 
bill. z. v. Ojj. u. P 657 in der Exp. 
J. Damm 20,Saaletg.,fein möbl. 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
Ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer billig zum, 
1. Auguft zu vermiethen 
Breitgaſſe 13, 2 Treppen. 
Große Scharmachergaſſe 7, 
3Tr., nahe Holzmarkt, find 2 klein 
mbl, Zimmer, m. ſep. Eing. zu vrm. 
1eleg möbl. Wohn. beſt. a. 3 Zimm. 
m. ſp. Entr. z. vm. Schmiedeg. 16,2. 
Ifrdl. Zimm. iſt mit a. oh. Möbel v. 
gl. 3. um. Langf.,Mirchauerw. 25. 
1feinmöbl.ſep.Vorderzimmiſtan 
1-2 Hrn. z. om. Steindamm 33,1. 


ppot. 
1—2 Zimmer, möblirt oder un⸗ 
möblirt, in feinem Hattie, an 
1—2 anſtändige Herren oder 
Damen zum 1. October abzu⸗ 
geben. Offerten unter Z 100 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 


ſſranang 981 iſt ein eleg. möbl. 
Tralleng. 20, , Sumer u en 

eterſiliengaſſe 3 tft ein gz. fep. 
geleg, möbl, Zimmer zu verm, 


cab. zu vm. Altſt. Grab. 86. (15056 
Pfefferſtadt 53 gut mbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (1714 
Schmiedeg. 27, 2, fein móblirte8 
1ep.5m.,ev.Bnf.jogl.6.3.v.(17216 
7 p T0 TTT 
Mattenbuden g iTr mib Im, 
auch mit Penſion, zu hab. (17256 
ZZOZ DE VOSI NET ESA 
Kaſſub. Markt 3, 2 Treppen, ift 
ein möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang zu vermiethen. (17096 
Tanſt.mbl. Vordz mauch oh Ben]. 
3.1. zu um. Vorſt. Grab. 7,1.(16476 
Möbl. Zimmer mig Pen 2 
Frauengaſſe 49,2, zu verm. (1730b 


Pfeſferſtadt 67, Tre ift ein möbl 


Nr. 176. Sonnabend 


n N n ZALE: 7 ee Logis zu haben. Altſt. Grab. 91,1. p Ant. Mitbew. k md. Zwirng. 1,3. 
; ze pei f, nóblirte gimen, | nę ae T men (ali 

Haus- und Grundheſcher⸗ Bertin in Danzig. | Aae rer RE EE 

. Q W [8707 polagale 14, I Tr., ein freundE. | Gg gentet, gui Vogts im Cab. mit | Talie Frau £..a. Mitbewohnerin 

N M z b 72 ar A 2 t 

s; 15 ohnungs⸗Alnzeigen, Pension a zu vermiethen. 


mit auch ohne meld. Reiterg.6, Th. 4, im Gange. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im e 3 anftändige junge Leute finden E. Frau od. Mädch. fich als Mit die an ſelbſtſtändige Arbeit gewöhnt find, finden bei 
ereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, 1 Fa e dee 3 Bent. hohem Lohn dauernd lohnende Beſchaftigung bei de 


Logis Tiſchlergaſſe 62, 1, vorn. | bew. meld. Johannisg. 17, H. 1. 
> Sun M fi T. | 1 ortl, Mitb ci "IR 
HN = ger Mann findet freundl. 1 ordtl. Mitbewohnerin z. 1. Ang. 5 5 
| 4 So 49.0004, mo Bf 1 Det Mee indie. | ratą Teal mib | gogig Suntergane $ 1 Tree | etit O. Sefmäpteng 2 pa, Ostdeutschen Maschinen-Fabrik, 
i 1100. — 4 Möchſt Jab, E 1 LOCKE, 2, hen Simer an 1.2 Herrn ſogl zu urn. Ein junger Mann findet gutes | 1 Mitbewohnerin t, [ih melden Rud. Wermk Pet -Gef 
3 „ + = „ Beficht, 11.1 Uhr, 4. Damm?7,2. | | K. mool. Borderſtüßchen, 2 Tt. Logis Kl. Rammbau 4 e, unten. Breitgaſſe 84, Hof, 3 Treppen. vorm. = Aska, ke R» [w PO = 
i ili eil. 


30. Juli. Y 


Tüchtige i Schlosser, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


780,— 4 Bimm. reichl. Zub., per ſof., Wei a % ; 4 
10 ae Bft Ble. Giri 8 Maia nern 198 ||| are Deren au ¼—X— | Dre Tę Lente fib gt Log TA: 
500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg. 9. [ Hundegaſſe 118 ein 3 aes (N. Seföftig. Jungferngaſſe 7, 2. 75 prere F 
500, — 38., Eab.,Mädchft,, rchl. Zub., Gart., Lang⸗ Bimmer und Cabinet son 17836 Ig. Leute f gut. Logis m auch ohne — — 2 e „Ady i 
240,— 1gr.3. m. Zub., Gartan Aug Dame, garten 89 zu vermiethen. UO Beköſtig. Reitergaſſe 7, Th. 16. Junge Lente Tüchtige und ordentliche] Ein durchaus 
950,— 5 3., Eintr. i. Git, Zub., Heumarkt 8,2.] Näh. Vor Möbl. Bordera, Tep. Eg. iſt b. zu Ig. Leute f gut. Sog. A. Sandes, finden Penſion Ohra 181, 2 Tr. . nüchterner ` 
yia 1 37ſtd. Stall, Bſchſt. R., Zb. Logeng 8. Grabens / um. Schm. Meer, Kl. Bergg. Ir. part., Hof, Ecke Schmiedegaſſe. I 0d.2 anfi. ig. Vente finden gute Tiſchler Vor arbeiter 
490 — ee gelten d Boagenpi 4y Langgaſſe 31, 3 Treppen, J 1g. Leute find, janb. Logis im Penſion in der Mauſegaſſe. Zu auf Aecurdarbeit Helle ſof. ein 
m- 1 Ladenlocal nebſt Keller, Vorſt. Graben 54, v ift ein möblirtes Zimmer an eine ſep. Zimmer. Dienergaſſe 15, 1.erfr. Brodbänkeng.6, Bierkeller. 2 i in einer 


Lietz & Co., 
Holzinduſtrie, Zoppot. (928 
2 tüchtige 


Klempnergesellen 


ſtellt fofort ein ©. Splittgarb 
Oliva, Lirchenſtraße 5. (16686 

Hoher Nebenderdienſt! 
Zur Uebernahme von Agenturen 
bezw. Zahlſtellen für unſere vor- 
züglich eingeführtedlrbeiter⸗Ver⸗ 


Dame billig zu vermiethen. 

Ein gut möbl. Zimm. 
mit ſeparatem Eingang iſt an 
1—2 Herren von gleich od. ſpäter 
zum Preiſe von 15 % zu ver- 
miethen. Mäh. Ochſengaſſe 5, 2. 
Janggarten gz, möbl. Borderi., 
erren od. Dam. 


ſep.Eing., an 1-2% 
mit auch ohne Be öſt. z. Aug. zum. 
nt ein fenòl. 


. it em fendl. 
Menergaſſe 2 gut molten 


Zimmer mit ſep. Eingang zu vm. 


458,— 3 im., Zub. Gr. Bergg. 16. Nh. daf 3 Tr. J. w. 10K U. 
180,—1 Zimmer, Gab, Zub., Zangi., Brunshöferweg 39. 
350, — 2 Zimmer, Küche. Zubehör Kaninchenbergt 2. Gta. H 
180,— 1 Zimmer zum Comtoir geeig, part.] Hundegaſſe 
900 bzw. 1080, — dem in e Bór) Nr. 38, 
475— 3 im., Marit. Vrgrt., Zb. Langi, Hermne to . A 
750, — 53., 26b., Bdz., Ver. ꝛc., Langf., A. Fohannisb. 12. | 
1050,— 4 Zimm., h. Küche, Entr. Zubeh ꝛc. Krebsmarkt 1,1. 


EFF 
1 Dame find. gut. Penſ. b. e. allein 
Dame f. 25 4 Off. u. P 698 d. Bl. 

D Gute Benfion, au 
Wunſch Familienanſchluß i 
vom 1. Auguſt zu haben. 
Zoppot, Südſtraße 17a, part. 


Gute Penfion 


finden 1.2 Schüler in gebild Fam. 
zu mäß. Preiſen Hundegaſſe 87,1. 


Dachpappenfabrik, 


der mit ſämmtlichen in das 
Fach ſchlagende Arbeiten, wie 
Dachdeckungen in Pappe und 
Schiefer, Asphaltirungen 20. 
vollſtändig vertrant ſein muß 
und ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Stellung. Off. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
p 672 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. (17776 


Logis Tiſchlergaſſe 12, 
Mehrere Dominiksleute finden 
Aufnahme Breitgaſſe 22, 2 Tr. 
Zwei anft. jg. Leute finden gutes 
Logis Hakelwerk 5, 1, links. 


Brodbänkengaſſe 10, 3 Tr. n. v. 
1 jg. Mann findet vom 1. Auguſt 
gutes Logis Röpergaſſe 9, 3 Tr. 
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a — — 7 € 
= 600,— 88 Mchſt. r. Zub., Langgaſſe 21,8, Eing⸗Poſtſtraße Heilige Gieifigafie 142, 2 Tr.. ! An i ) co ti V tret 
„ 350 4 Br. Zub n Jof. od. 1. Oct Langf⸗Hotel Hohenzoll. Holzmarkt, gut möbl. Zimmer orm Jg. Gente find, gut. Logis i ; Je ee: i Tüchti e Vertreter 
. AA A AN Einw. A A Pelarich. C der. Simmer Siichlergafle 6, 1. ein 289 . Ein. (10686 anderem e und werbe. gefuct ża e leinung abn. 
s 600,— 1 Geſchäfteloe. . , Celh p.m Wyn. Schmießeg 22. || Ein gut möbl, Borderzimmer | 2 urge Beute finden anffändiges m (treibende, Fleißige 8 ſächfiſchen Cigarren ⸗ Fabrik. 
00 [ Graten 50. | aan =iälergafe 2420, 2 z, Minterplaiz 19 |finnen pó teise nautanfianoige | gunstgert au eingefüe find 
r — 83, rchl. Zub., Langi Bahnhof, “Fre vermie 2 en S0. — ; 1 dy „ | Weit i i g undſchaft gut einge fin 
s 636,— 1 do Ba Otele 2 8 A TFT, mbl. Part-Bimmer mit möbl. Part- Zimmer mit wa Dann .©g.Tobiasg.32,H1h.1. 3 F ina N ge Za RC und primaßteferenzen aufmeijen 
s  408,— 28., Cab reichl. Zub z. 1. Det., Näh- Nr i im 61. I penſion zu um. Schmiedegaſſe 12. K A Zimmern, zum ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene können, belieben Offerten einzu⸗ 
%%% ̃⅛ P ü: pp tman gu riten [BRC arten, Ir a .400G an 
» 8000,— 9 Bimm., Bader, Märchen Bo 11 7 ei 1. Aug int uch ohne Beton] “ Junge Lente finden Logis Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. ( an das Burcau der Friedrich Rudolf Mosse, Leipzig. (1039 
a herrſchaftl. e dz ( Werner | zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 71a. | Burggrafenſtraße 12, 3 Tr. |. ED OE Ep wuk Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, „In unſerem Danziger Bera 
s .1900,— 7 Zimm, Bade⸗ 5. daſelbſt Sort Grab. 57, f. möbl. Vorderz. - eicherböden, getrennt | Jopengaſſe Nr. 67. (9405 kaufshauſe findet ein beſtens 


olsmarft 15 
herrſchaftl., 3. Etage, © nazi: 7,5. Nah. part 


900 6 Bim. rchl, Zb. Poggenpfupl4 8. Ny pt D. Herzog, 


oder zuſammen, Hopfeng. geleg fg Tüchti 7 r empfohlener 
ts i A p gedtaterialijten ſu e 
ae ae 28, pf. 025 Ii aaia tofu nat Marke Bell. Verkäufer 

i 1 un [i Prenss, Bang ‚Drehrg.10(5126 per ſofort oder ſpäter Stellung. 


Zanggafle 13, 1. Etage Wer Stelle mýt, verlange | Derjelbe muß beſonders gebie ! 


2 : a 9 Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ K A 

ind die Ge 18 uuns. „Allg enntniſſe der Kleiderſtoffbr. be 

ß [und pesieier Decorates fein 
j i in gut empfohlener, im itt. nur ſchriſtl. Bewerb. 

geeignet, zum 1. October 1898 f mit Zeugnißabſchr. und Photogr. 


reiswerth zu vermieth. (14326 Rechnen und Schreiben geübter, i 
| wte m fe yć Uelizensehe Wollenwehere, 


Aasna heller Dadap RO O ge. ee 


heiratheter Mann findet zum 
Vertreter: Ad. Zitzlaff. 
mit gr. trockenen Kellerräumen, an 


1. October auch 1. September 

Stellung als = 
2. Damm, per 1. October zu ver⸗ Tiſchlergeſellen cen 
miethen. Näheres 1. Damm 4, Fleiſchergaſſe Nr. 72. (1788 


——— Saber; es Wi s l r he | Yausdien. u Kutſch. ſof. u. 1. Aug 
2 auf einem Gute in der Nähe „M. „ſof. u. I. Aug. 
Comtoir aa Danzig. Den letójtąciówie. p ui — a 
benen Meldungen find Anga neider für beſſere 
eee ag über Alter, bisherige Thätigkeit, Winter⸗Joppen finden dauernde 
iſt ein ALU aa A Wer Zeugnißabſchriften beizufügen | Beichäftig. bei Georg Lichten- 
1. Oct. er. für 4.1350 sd vn 5 . ir feld & Co., Breitg. 128/29.(15556 
177805 ję 09 in die Expedition Die). 
R Pr A $ £ 
su vermieten Seren Sangen, | orones eiee Agent gesucht 
ee dwie N M t€ e von einer kata! A E 
Gurke 108 zu vermiethen hauſſee juht einige energiſche = „ egg 
x 2 z erje 
16610) „J Brob. | Sadimeijter, fein und über ie 
i i É die ſich in dieſer Hinſicht aus⸗ verfügen können. Offerten unter 
Lkleiner Laden mit eller — können, für fefort die 
vordem Meierei, zu vermieth. Bau-Berwaltung. Offert. unter 
Vorſtädt. Graben Nr. 54.|01704an die Exp. dss. Bl. (17046 


billig zu verm. Zu erſr. 4. Etage. |! 


Bin out möhl, Vorderzinmer| S2 age bee 


Gdńjjeldamm20, Cing. Pferdetr. 
ift zum 1. Auguft zu vermiethen. | 1 anſt. junger Mann findet gutes 
Heilige Geiſtgaſſe 5,1 Tr. (17906 | Logis Dienergaſſe Nr. 171 Tr. 
1 Barterrezim., jep. Cing. vom 1 anſtänd. junger Mann findet 
1. Aug. zu verm. Poggenpfuhl 67. | Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. 
Tfein möbl Zim. ſep. Eing.,zum | 1-2 ordl. ją, Leute f. g. Logis mit 
1. Aug. bill. zu vm. Breitg. 59, 2. auch ohne Beköſt. Hirſchgaſſe 9, 1. 
Et Graben 06/97, vis-à-vis der Tanſt. j. Mann find. ſof. 0d. J. Aug. 
Markth.iſt e. g. m. V.⸗Z. m. Bale. gut. Log. m. Beköſt. im einfmöbl. 

v. gl., a. tagew. z. v. N. Tr. r. (17766 | Zim. miep. Eg. Johannisg.37/pt. 
Zub., Beſ. v. 11-1 U., Hell. Geiſtg. 106,1. NZE Hl.Geiftg.45,1,m. Zim uv. (17750 Ein anſtänd. jung. Mann ind. 
519.88 A W Em freundlich möbl Zimmer Caren Sania Ab 10, 3 
ift vom 1. Auguft zu vermieth. 1 ją. Mann findet gut. Logis mit 
Röpergaſſe 21, 3 Trepp. (17746 | Betójt, Schmiedegaſſe 25, 2, hint, 
1.Dammid,2.&tage, tft ein möbl. Ig. Leute fino. anſtändig. Logis 
Zimmer v.gl. auch ſp. zu v. (17736 


Häkergaſſe Nr. 10, 3 Treppen. 
Beutlergaſſe 1, 1 Tr. iff e. möbl. | Ig. Mann findet g. Logis Vorſt. 
Vorderzimmer z. 1. Aug. zu vm. 


Grab. 65, Hof, links, 2 Treppen. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 


Tanſt. jung. Mann findet gutes 
Allmodengaſſe 10,3, zu vermieth. Logis Niedere Seigen Nr. 11. 
Wieſengaſſe 8, 1 r., fein möbl. 


2 J. Leute finden anıt. ſauberes 
Vorderzim. m. u. oh. Penſ. zu um. Logis Breitgaſſe 67, 3 Trepp. 
3 n einem bejjeren ruhig. Hauje | 2 junge Leute finden gutes Logis 
find zwei fein möblirte Zimmer St. Kathaxinenkirchenſteig 18,1. 
für 30 zu verm. Kl. Krämer⸗ 


Prat Eine Frau findet f.dieſ[ dominiks⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Marienkirche. zeit Sue H er 12, 3 Tr. 
Junger Mann tann [ich als Mit⸗ 


n ute find i 
bewohner im eig. Zimmer mld., Omage Bente Inden Bi eigener 


185 en in E| stań. Biſchofsberg 3 u. 4. (16816 —— 
mit auch ohne Koft, Pfeſſerſt. 2,1. enbe een Vogis mis: guter Ar heiter 
und (1008 


Beköſt. Fleiſchergaſſes6 3, rechts. Große, trockene Remiſe ab Oct. 
4 + s 
Arbeiterinnen 


E. möbl. Zimmer ift an e. Herrn Ant. Jg. M. f. 9. Log. Fiſchm. 10,3. 9. Log. Fiſchm. 10,5. zu vermiethen Hundegaſſe 86. 
ſtellt ſofort ein 


we imm.reichl. Zu 0 
pi. Sumer, Poupe Netice Motilauerg 94 ig 


I Gr. gewölbt. Bierkeller z.1. Oct., Langenmarkt 21 
Au 7 2 Atam Et. Sangi. Jäſchkenthalw. 2, pt. 
550,— 8 Binme ‚reicht. Zubehör, Biſchofsgaſſe 5,2, Et. 
900,— Zimmer, Badezimm. Zub. Jaulgrabento,hochpt. 
678,— 4 Zimmer, Zub. 4. 1. Oct, Brodbänkengaſſe 11,2. 


nenne © A A O 3 w A A 


9507— iż, reichl. Zub., part, bänkeng. 14, bei Philipp. 


800,— 4 
Bod., Hofr. Bes. v. 11-1, Fraueng, 39,3, Wan 

850, — 2 gr. Zimmer, 2Cab., Entr., Zub. K. Damm 102 
850 bezw. 720, 1 Saal, 33imm., rchl. Zub., Vorſt. Grab. 16. 
720 — 1 Ladenlocal u. Wohn. v. 23., Zub., Langgart. 32 
a 5 eleg. Simmer mit div. innen] Näh. part. 
cj — FIY 48im., Zub., hochrepräſ, Jopengaſſe 12,1. 
ŻE dim, Schrankz., Badez.2c. Thornſcher Weg ld, 1. 
48 r— 8 Zimmer, ROSA doty 4. Näh. 
0, 3 immer, reichl. Zubehör, 2. Jparterre bei Fey, 
350— 23. Cab, veichl. Zub., „ A: 5 
600,— 33. Mochſt. rchl. Zub., Sandgt.38,1. | kowski, Hof. 
420, 500, 38. Entr. Madhit „Zub., ThornſchWeg 12a. N. 1. 
1000 bzw. 800, 5 bzw. 4 Z., Gart. Balt., Zub., Sandgr.6/8,2. 
330 bezw. 180,— 33, bzw. 1 ., Cb. Langf., Bruns hg. 39. 
500 bezw. 600, — 33.,Entr., Zub., Breitgaſſes4, 3. Näh. pt. 
600, — 4 Zimmer, Gart, Zubehör, | Näh. zu erfragen 
264,— 1 Zimmer, Cab., Zubehör, Sandgrube 53, pt. 
700,— Ladenloc. u. Whn. z. j. G., a. Bier⸗u. W. Jene 
800,— 5 eleg Zim. n. Zub. u. Waſchküche, l. Et. ten 32. 
„600, 500, 38., Mädchſt., Zub., Gartengaſfeb, 1. u. 3. N.. Lad. 


ür den Neubau einer Kreis⸗ 


G. 6060 erbet. an das Annoncen⸗ 
Bureau von Helur. Lensch jr. 
Flensburg. (883 


Giidjige Manzergefeln 


werden vom Ban = Gej 
F. Schiemann, Neufahrwaſſer, 
für Winterarb. eingeſtellt. (17415 


M Manrer⸗ 
geſellen 


Q fiirufere undinnerehnz 
arbeiten felt ſogleith ein 
Kuhr, 


nau naa. U U U QL w © W AMH. A Z 


Wohnung v. 4 bezw.7 Z., Badeg. Gart., Petershag. ad. Nad. 10. n. Cab. u. Clav. m. d oh. Penja. 1.2 Junger Mann find. guies Vogts 1. October zu nermiethen. NAŃ. 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, Parterre, Weidengaſſe da. J Herren em en en. Alitädeischen Graben 34. (17676 
5.8, Mädchſt., neu dec „Zub., Neugart. 2b. Näh. Adebargaſſeg. BGC. Zimmer mit Penſion zu 292 „Heſſcht. v. 10-18 u 3.5 Uhr. : i 
on Humer, Gtabigebici06-67. ||| oem delete E Her Wlan aer e Ten Zeller g Barren 0. Berk ee Kamen nt [alergehilfen = 
Maftenówo. 26 w. e.anfi.Hert als 5 Cabinet Hl. Geiſtgaſſe 71b,2. ſtatt gu um. Thornſch. Weg12,Lad. ſtellt ein A, Grö kn, Fleiſcherg. 12. 


1481 beh. 8 Eig. Weldengaſſe an. Nah. 4a im © in. M Paradlesg. 272, anfi möbl. Bord td * 

: immy Zubeh. 3. Eig. Weidengaſſe 4b. Näh. 4a im Souterrain. ies. %, maul a R p 7 i No. 37 

J Berjeggsn. 1Pferdeſtall t.28. an Officiere Sandgt.50 fof. zu p. H Sm sen zum 1 August zu verm. Junger Hann iind, onies LOIS pen AA aak er auch 
Fraueng. 8, 2 eleg. bl. Vorderz. 

Wohn. von 2-8 Zimmern, reichlich Zubehör, Weidengaſſe 1. 

| 4 Binmer, Entr, Küche Bub, Hundegafje 97,1. itim g. Treilu a, möbt.Bimm.n.10.Ager, - 5 junge Lei finden Cogis, | Grota fimo Rüumlicht n. gt | 5 
Ein frdl. möbl. er mit jep. | Hinter Adlers Brauhaus 23, 2. uch g. OM. Sa 2 I ý 20 i net 
EingeiſtHirſchgaſſes⸗ pt zu verm.] Jogis gu hab. Kehrwiederg. , 2. Großer gewölbter 


EE ̃ ̃ V . — 
od. Dezuverm. Poggenpfuhl 85,1. 7 Fals mein Bi | 1 
d.Dezuverm. Poggenpfuhl Sol. Jogis im eig Zunm m. g. Bet.,p. et eret. 
Nh. Hauptbahnh.g.mbl. Vorderz. Bej, 9. von ſof. Saftabie 10/2. KO eif Dt ‚per 

Herrſch. Wohn, v. 58, Badez., Bub., Langfuhr, Haupiſtr 582. Schmiedegaſſe 26, 1, vorne. beweg Hiaumer, En, Zucker-Raffinerie Danzig 
ILadenlocal, 200 qm gr. ev. mit gr. Keller, Milchkannengaſſe is. mit Cab. mit a. ohne Penſezu vm. Salbe en e we Be, Fee bei. e e in Neufahrwaſſer. 
Gr. Lagerkellerräume (Doppelkeller) gewölbt, Pfefferſtadtsl. 

Wohn. 9.5 Zim.,ᷣMädchenſt. n. decor, Neugri 22h. N. Adebarg. 3. 


M Bim, Cabinet, Entree, h. Küche, Zub. Beſicht. 10-1. 3. Damm 10. A 

a 1 Laden nebſt kleiner Bonin n 23, parterre. „ſep. Ig. Mann finder Conis mit Kaffee we w R pda: RDP: Architect ò er 

ses Sen, cr enden lch. NAN Nitannene pt. | | Gingad Sugu s beende Vhitchergaſſe Nr. 20, 1 Treppe. Gelle r, dessen er gn re | — 

s bezw. 4 Zi ! } ; dr Straußgaſſe 6. Einlogirende t. fid melden (mit $ meiſter 

5 u. Zub. z. Oet. Gr. Plehnendorf. Nh. 86787. 2Einloglrende k ſich melden ( geſucht. Meldungen von Re⸗ , 

ee a engen , a w Łał | altenfa, Ah. p 
.Saimm. n. Zub., Grt., Schw. Meerg, bei R R Anit. j. Mann Junger Mann findet Logis ein Bierverlag iſt, auch zur ildlitz, die i aution K 

Wohn. v . dimm n Bu en bal Nah 4,3. | Serora. Hinter Malergaſſe 4, 3 Treppen, | Speiſewirthſchaft paſſend, zuf teler können, werden im | Lwow 


| SGobn.v.2-63im., reichl. Zub., Langi Johannisthal. Näh. 4, 3. Malergaſſe. 4 3 Treppen j í i 
, 20h en a a Aim erlad, Drehergaije 16, Näh. 17,1. pl Ig. Leute finden Logis mit auch] Ant. Logis in eig. Zimmer t.g.v, vermiethen. In erfragen bei] Bureau in Langfuhr entgegen: 
A Ainm. Babe; Mädchſt, Balc, Vorſt. Grab. Näh.Sanggaffe1d, ohne ek Hundeg 86, reno a Belöftig,, Hunde ajje 80, 3. | Alte, Winter, Sangenmartt 21, 1, genommen. (1007 
5 Stone helle gte, Jencheſchäſtslogol, feig Rechts anwalt⸗ || 2 junge Leute finden Logis mit | 2 ję, Leute find, gut. Log. u. vorne Ein ſeit vielen Jahren beſtehend. Allgemeine Lokal- und 
bureau, zum 1. October Ziegengaſſe 5, 1. Näh im Laden part. pl Beköſtigung Johanntsg. 10,3 Tr. p. e, Wwe. Gr. Oelmühleng. 11. . Strassenbahn - Gesellschaft 
ere ‚green 77 7 1171 5 Logis 7 $ | B Hof, ung. u. etw. m z 
7 76 101 Lee en Mid. zt 5 a u — Land zc. iſt 5. 1. Oet. zu vm. ag, | Betriebsverwaltung Danzig. 


find möb Fl. möbl. Vor iep.Eg.a.eine | Erihs Obra, Roſengaſſe 882 im Laden 
a afjend | Dam od. Hrn. z vm Kater j.12b,pt route f. gut, Logis m. Beköſtin] Nnſtändige Junge Leute finden | ——— eei es 2 £ 
7 * gg. Zim. Bütelg 6,2, Eg. Okerg, gutes Logis Burggrafenſtr. 9, 1. Ein Arbeiter, 


Hausdiener 


jung und tüchtig, mit guten A 
niſſen ſuchen bertel k Bde 
Langgaſſe Nr. 72. (17086 


Ein 


Pfefferſtadt 49° 
Zimmer, einzeln, 


für zwel Freunde, wochen und | Hundeg,d0 e. g. ö t Vorder | eig. Zim. Büttelg. i 
monatsweiſe zu vermiethen. m. Cb. 3.1. Aug. 3. v. Nith. 2. &(1789 | Fin junger Mann re Logis] Logis zu hab. Piefieritadt44 dY. 95 zach ae Hen 9255 

Heilige Geiftgafie 32 ift ein | Ein frdl. ut möbl Vorderzimm.| Gr Oelmühlengaſſe 112 Trepp.] Junge Leute finden gutes Logis Shoiri =} Hat, kann fih meld. Neugart. Be, a 
möblirtes Zimmer, ſeparater efferfiadt 17,2.(17886 Ein fünger Mann fin „Logis mit it Kost in wöbl. aer für ottlnu 481 in d. Nähe] part., Eingang Schützengang. 


mit nur guten Zeugniſſen 

per ſofort geſucht. fre = 

doj wr en Thätigkeit u. 
eſucht. Offerten unter P 607 i Erpediußen tter P 575 

0 A Eg ban Biefes Blatt, a: sk Expedition d. Bl. (17166 
Tiſchler auf Bauazbeit finden | . 


Beſchäftigung 3. Damm 14. Malergehilfen 
Ein Stellmachergeſelle ber ho Sauernöe hilfe un 


bet hohem Lohn bei 
findet dauernde Arbeit, auch für John bei (1729 
den Winter, Wiens, Wed: eine Beret, 
linken, bei Plehnendorf. (17556 Herren Gard Tacte und 
1 Schmiedegeſelle kann ſich f eroben⸗Geſchäft 


ſucht s i ) 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. melden in Straſchin bei Hennig. Jr per 1. October oder früher 
5 junge Teute finden gutes Vogts | gegen hohe Provifion. Plage 


1Hch.bill.zu vm. Diener g. ftelle Joe ge e Fang, ann finn: mm 

Eee für einen jungen —— fungen 7 1 jung. Mann findet gutes Logis "Ein Tiſchler M 
ee Nome fn Hr CCA 2i o bei Kraft. | Drehergaſſe 16, 3 Treppen, kundſchaft ſchon vorhanden, in iſchler jungen ann 
Ein gur móblirteg Bord blirteg Vorder⸗ Zimmer v M eń tein Ein junger Mann findet gutes FReut.j.Schlafit.Tagner Offerten sub K P 4068 an] zu einigen kleinen häuslichen Verli als z 

: Mues ietofom za erden en. | Pfeſſerſta 5 2 111 zu derm Logis Katergaſſe 7, 1. Etg, vorn. Fa rann ober ä deer dee Rudolf Mosse, Köln, (801m | Arbeiten geſucht erkäufer und Expedient. 
zim 3 möbl. Vorderz. 3 . Ig. Leute f. Logis. Töpferg. 22,2. ig. Mädchen findet Einige tücht. Arbeiter ſtellt ſofort Goldſchmiedegaſſe 5, part. Off. mit Zeugnißabſchr. u. Photo⸗ 


i 5 reppe. . 
ae 5, 1 Trepe Schlafſtelle durggrafenſtraße 9, ein F. Plagemann, Hopfeng. 764. Für mein Material- u. Colonial: | graph. u. P 414 a. d. Exp. (17236 


$ TET, ein gr. 
andgrube 1 "4 g 70 b pendhaus x = > 
Thörnſcherweg 10, 1 $r: Ly ndl. gut möbl. Zimmer zu v. LEDA neng. 14/15,2. | 1 Tr., Eg. Gr. Oelmihléngajje, > zGeidhi ak z; 5 : 
ift ein freundl. möbl. NH fol Borbergimmer für 184 für 18% unger Mann findet Vogis | Junge Leute finden gute Schlaf 1 Tifehtergefeile auen gl tann ſuche einen $ flotten wb” See 


freu 
N i l isgafje 40, 2 x Tischlergaſſe 1 fi) meld. Sanggavten 43, Def. 
m, fep. Eingang zu vermi 1 ethen Hundegaſſe 1048. Johann a teppen | jtelle ergaſſe 10, parterre, | r m 15. 
Śolągajieża,TTr.,e.qutm86L.frdl. | 3 2 dnit. jung: Dann find, Gogis fun | unge Beute finden Scpinsftene| Co aaee Ae inab 13,3. Expedienten e AN bohnen S 
(17206 
von annehmbaren Aeußern. 


Eingang, jofótt zu vermiethen. livn, Billa Baumert, a. ohneskaffee Kl. Rammbau 6, pt.] wöchentl. 8.4 Tiſchlergaſſe 16pt. PL 
Breitgaſſe 128, 2 Tr., dicht am freundl. möbl, Zimmer zu verm. Ane junger Dann fib, g. ogis Junge Leute PY gut, 2115 ea Comtoiriſt, 
ü t offene Stef 

jep. Eing. an 15 erm. 1700 ijt ein mÖöblittes Zimmer zu vm. Junge Leute finden gute Schlaf? Jun A fd Ant Mona 
ofe Bent. D. Bd Holzgaſſe 3,1, móblicteś Vorder- felte Poggenziubl 73, Thre 3. Brabant 6, Hof, legte Th, 2 Tr. — 
T ander, Summer marek, . gimines am enen deren zu urn Junge Leute finden gutes | BaumgarijdhegA, 1, Find.I.Nug. Männlich. 
vermiethen Holzm „ | Fein möblittes Vorderzimmer Logis Tiſchlergaſſe 15, 1. [1 a, 2 ig Leute 2 Log. men. Eing. — — T 
Kleines möblirt. m Pension | ft an einen Herrn bitig zu ver⸗ 1—3 junge Sente ſinden Vogts 1 anit. junger Mann findet gutes Altrenommirte rheiniſche 


Zimmer mit vermiethen miethen 4. Damm 3, 2 Treppen. Langſuhr⸗ Aſchkenth. Weg 2, pt.] Logis Baumgartſcheg. 38, 1 hint. Cognac z Drennerei 
Anft. junge Leute finden gutes] Fanſt. jg. Leute find. gut. Jogis m. 


tüchtig und erfahren, aus der 
Colonialbranche en gros, 


gl. ob. 5. 1. dugul 3 PET Vorſtädtiſchen Graben 68, 2 
ee E jt, Herrn Ken 2 ch, Logis Pie A 11, 2 Trepp. auch oh. Beköſt. Mauſeg. 5,3 Tr. e en ah 1 55 Dr 
Schlafſtelle e ung ani o A ; Ig. St find. g. Cogis Sleiicher-| Ig. Lente finden anjiänd. Logis schlägt nöſchaf in: 
ift zu verm. Breitgaſſe 105, part. ie ee Kart E ple IA. 1 Ae Sóleznafie 2425, Tr red 4 — he Ai 5 
i in = ) . 1 . Log. Pfe Ri j A 
üb, Borberzimm.nep GA unge Leute finden gute Schla BOCH Bau get Jer 1 ordentlid. junger Mann findet Vertreter 


i 4 Gr. Rammbau 12,2, 5 
finden Beſch. Gr y mächtigen 


Vorderz an 1.3.1. Aug. zu verm. Eg Pens U immer. Mattenóuben37 pt Häkergaſſe 10, 1 Treppe links. -—— 
Or. Wiiglengajje 5, part., it ein uſtündiger junger Mann findet 2 junge Leute finden gute Tügfiger Deroratenr U. jungen Mann 
+ 


Dienerg 


a 
Zim. m. fep. Ging. bill. zu verm. 5 


freundl. möblirtes Zimmer zu U. Logis Adebargaſſe 7,8 Tr. links. Schlafſtelle Kleine Gaſſe 1/1 T na: Photographie und Zeugniſſe 

Mtatten6b.,3 t gl. e fep Ja 1 junger Mann inder gares | Drbentline Miche wohnen Polſteter Wed gesucht | erben (1038 Oft mit Geng eller Jeugniß. 

möbl. Vordrz. zu om., monatlich . bf Logis Johannisgaſſe 4, 2 Tr. geſucht Tagnetergaſſe 2 Ad rb gejagt Louis Salin abſchriften und Altersangabe u. 

15 Amit Morgenta A Bedien 15 115 pt Ein junger Mann findet onteß nit. Mädchen k. ſich CE GRE merge Eon ne >: vorm. 8. an nelien könn Ta meld. 4 an bie Exped. dieſes BI, 
e 10,3 ift e: tl. módl. Logis Jungferngaſſe 30, 1 Its. I meld. Peterſilieng. LĄ 1, Thimm. nedjie u. Jungen 1, Damm 1 a een an A OKE 


Marienwerd er, I Petershagen an d. Radaune 18 


a 


— — = - au 8 a 7 W J 1 CZE) 4 
— 8 8 SE 3 150 as! Pas ci >» TT j 
1 e r 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nel. unver. Hansker 
ile 6 2 e «5 ch 

äre Miteneloät mid tej | EINE einfaches, älteres Mädchen, 

gejucht Brodbänkengaſſe Nr. 38. am liebſten Kindergärtnerin 3. Cl., welche pe 

Ein ordentlicher arbeſtfamer und gute Zeugniſſe hat. Frau Rittergutsbeſitzer Ewest, 

pop eiia Schönehr bei Seba (H.-Bomm.) (17066 

mögl. von außerhalb, wel er ſich Sohn ord, Git 3. Erl. d. Schuhm.⸗ Ig. Damen die d. Weiß näh.u. 

als Hausdiener eignet, tann fih Handw. gej. Oliva, Ludolphiner he d e ee e t 


melden. ©. Suckau, Zoppot, We 18, 2 h - GE RR ESEL 
Südſtr, Goloninlw.., Kohlen. 8 15, part. P. Orschewski, | ſich meld. Off. u. P711 an die Exp. 


en BL | Suche pwei Lehrlinge | Eine Einlegerin 
ıschlergesellen für meine Geldſchrank⸗ und und ein Laufb kann ſi 
auf Baugrbeit fünnen fich meld. Bauſchloſſerei. Heinrich Aust, ſofort lden Volft. Grabeniag 
Stadtgebiet Nr. 7. (17786 Schloſſermeiſter, Kneipab 7/8. (Buchdruckerei). 
Knechte I Lehrling kann fich melden bei Kräftiges, junges Mädchen, das 
K S idmſtr., B 115. f i 
für Berlin ber freier Reife er. lass, Schneidmitr.‚Breitg.15. | foen lernen will, kann ſofort 


30. Juli. 
E, kath. Wittwe, 33 Jahre alt, Geld! W. Geld jd. Höhe z. jedem 
î. 


Nr. 176. 
— — 
Meine Ehefrau Louise Bork geb. 
Spinitzki hat mich biswillig ver⸗ 


Sterbecafe 


laſſen u. warne ich hiermit, ihr a. 
Bhemaliger Sicherheitsverein 


meinen Namen etwas zu borgen, 
Caſſenlocal Röpergaſſe 10, 


da ich für keine Schulden auff, 
Johann Rudolf Bork, 
Ecke Hundegaſſe, Eingang am 
Kuhthor, Sonntag, 31. Juli, 


Schiffszimmermann in Oliva. 
Wer jid nochmals erlaubt, auf 

Nachm. von 3—6 Uhr, Sitzung 
zur Empfangnahme der Bei⸗ 


meinen Namen bei Bäckermſtr. W. 

Brod zu borg.„werde ich gerichtl. 

belang. lajf. Frau M. Grabowski. i 
träge und Aufnahme neuer Mit- | 

glieder. — Caſſenvermögen ca. 

34000 % — Auf den der Gajje 


Privat⸗Mittagstiſch 
angehörigen Sterbebund wird 


zu haben Fleiſchergaſſe 45, part. 
TPC 
beſonders aufmerkſam gemacht. 


=> Papageien, 


w. eine Stellung als Wirthin Zw. ſof. ſucht, verl. Proſp. 
einen kleinen Hausſtand zu über⸗ umſ. v. „W. E. A. % Berlin 43. (9125 


von 10 Śrem mimehmen tam, 12000 Mk. 


glei ſpät. Zu Stolzen⸗ 
v. gleich vd. ſpät. Zu erfr. Stolzen per ſofort zu vergeben (949 


9, „3 W 2 Q Kd 
ee en Krosch, Dongenpfuhl 22, pt. 


Empf.e.Sinderfrau f. e.beij.Haus 
5000 Mk. Kindergelder find 


v. ſofort Prohl, Langgarten 115. 
Nätherin z. Ausbeſſ ,d. a. Schneid. auf!. ſichere Stelle ſogl. zu begeb. 
Off u. F 503 a. d. Exp. d. Bl. (17106 


verft., bitt. u. Beſchäft. Eigenhaus⸗ 

frage 21, Ybegaftift, Lang. (1088 | 37 000 Æ werd. zur 1. ich. Stelle 

Nelt. anſtänd. Wittwe ſ.Stell im auf drei Grundſtücke geſucht. 
Agenten und Vermittler ver⸗ 


Comt. od. bei ält. Herrn od. Dame. 
Offerten u. P 757 a. d. Exp. d. Bl. beten. Offerten unter 01020 
an die Exped. dieſes Blattes. (1020 


intreten Heil. Geiſtg. 23, 2 Tr. i 12000 4 ind vom Selbftdar! 
halten Stellung Frau Nofftz, Weiblich el. Beiftg. 23, 2 Tr. ch einig 1 . Det Vorftand. 
de k 8 2 3 1. Stelle zu vergeben, A 
Dutvesaie 50. Sude eme Portierfran, Schüſſeldamm 25, Hof, vorl. TĄ. Of i $ ne Ra: j 


Off. u. P 671 an die Exp. d. Bl. 
Darlehen, ſchnell und discret, 
erh. fi. Leute durch 0. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. (999 
6000 Mark find vom Selbſſ⸗ 
darleiher zur 1. Stelle zu vergeb. 
Off. u. P 658 an die Exp. d. Bl. 
Reſtaurateur, welch. mon. 10 To. 
umſetzt, wünſcht e. Vorſch. võ00 M. 
v. ein. Brauerei. Beding, mündl. 
Off. u. P 616 an die Exp. d. Bl. 
FTT 


EEE nn 

Suche zum 1. oder 15. October 
ein in Hausarbeit, Kochen, 
Waſchen, Plätten erfahrenes 


Mädchen 


mit nur guten Zeugniſſen. An⸗ 

meldungen m. Gehaltsanſprüch. 

bezw. perſönliche Vorſtellung 
n. 


Tücht. Schlossergeseilen 
auf beſſere Gitterarbeit geſucht 
Tagnuetergaſſe Nr. 13. 


. 
Aushilfe ſucht 
Fr. Beyran, Coiffeur, Breitg. 115. 
1 Tapeziergehilfe u. 1 Lehrl., der 
d. Tap.⸗Gewerbe erl. w., melden ; 
ſich bei Loewy, i erbete 797 
p eee ran Haupkmaun Polstorff, 
Vachueckermeisterd.Schendel) ®eurabswafier, _ 2Beisiet 

i pP t No. 63 = 2 
ſucht ber ſofort einen tüchtigen Vorſt Graben 23,1 Tr., kann ſich 
Gehilfen, der auch Schiefer⸗ L. Aufwärt. für den Vorm. meld. 

| arbeiten verſteht. iger. Fra noi f 

e 

2, Trepp. F. „| Det 2 umädchen 
e PINK. | pot Eden Sungi., bildet die 


Ein tüchtiger ſolider Próceljduie, 5 Wilhelm 
3 tr „in 2: bis 6- ich. 
junger Mann ſtraße in 2: bis 6⸗monatlich 


Curſus aus. Jede Schülerin 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit erhält durch die Schule Stellung. 
beendet hat, und fih vor keiner 


Auswärt. billige Penſion. Pro- 
Arbeit fent findet per ſpecte gratis. Herrſchaften 
15. Auguſt er. Stellung bei 


können ohne Vermittelungs⸗ 
Herm. Schwarz, Nirſchau, koſten jederzeit engagiren. (9267 
Material⸗ und „Deſtillations⸗ 


4 ſprech., zahme, 
j graue u. grüne, 
Alexander⸗Papageien a Stück 
, Zwerg⸗Papageien, ge⸗ 
lehrig, Zuchtpaare, a Stück 3 My 
afrikaniſche Prachtfinken, 
ſingend, a Paar 2 m, Wald: 
vögel, verſchiedene Sorten, alle 
ſingend, weiße u. roſactakadus, 
Füchſe, Meerſchweinchen, 
Schildkröten a Stück 50 9. 
Vogelfutter für alle Arten Vögel 
Mehlwürmer, Badehäuschen, 
Gutter- und Trinknäpfe, Harzer 
Canarienhähne empfiehlt 


die zoologiſche Handlung 


welche das Zimmerreinig. einer 
Villa übernimmt, bei ſehr gutem 
Verdſt. P.Usswaldt,1.Damm15,p. 
Suche Hot. ⸗u. Landwirth. Stützen 
„Land, Ladenmdch. f. Schank⸗ und 
Mater.⸗Geſch., Fleiſchereien und 
Condit Köchinn., Haus- u Stub. 
Moch., Kd.⸗Fr., K.⸗Moch.f. Danzig 
u. auß r). P. Usswaldt, 1. Damm!s5. 


Suche Hausmüdchen 
für beſſere Häuſer bei hohem Ge⸗ 
halt zum 1. Auguſt für Danzig 
und Berlin bei freier Reiſe 
Frau Noffiz, Hundegaſſe 50. 
OLC LŚ 


Ein Lehr⸗Fräulein 
für ein Papier⸗, Galanterie⸗ und 
Spielmaaren - Geihäft gegen 
monatliche Vergütigung wird 
von ſofort geſucht. Offert. unter 
P 792 an die Expedition d. Blatt. 
Aufwärterin für den Vormittag 
gewünſcht Frauengaſſe 47,2 Tr. 
1415 ahr. Laufmädchen 
gefucht, Gehalt 18 per Monat. 
Meld. Spendhausneugaſſe5,1 Tr 
S. ſof. 1Ladenm. f Nusſch.ſ.Dienſt⸗ 
für die Zeit von ½7—2 Uhr. u. Kdrmdch. Prohl, Langgart. 115. 
Nachmittags geſucht. Meldungen Mädchen find. Aufwarteſtelle für 
bis 12 Uhr Ritterg. 10, 1 (16546 | den Nachm. Johannisgaſſe 63. 


{ gewandte Derkäuferin Zum Erlernen d. feinen Damen: 


Schneiderei können ſich junge 
find. Stell. Schriftl. Meld. eventl. Sa melden Fiſchmarkt 39,3. 
perſ.Vorſtell. Sonntag v. 10-11 u. Fflichtig gew. Dienſtmädchen, die 
Langgaſſe26, . H.Liedtke. (17346 P "019.8 , 


kochen können, für herrſchaftliche 
Ein junges Mädchen Häuſer b. hoh. Gehalt n. Berlin u. 
findet eine Aufwarteſtelle bei 


Thorn f. P. Usswaldt, 1.Damm15, 
E. Mahlau, Langgaſſe 35,4 Etage. Ig. ordenil, Nufwärterſn fann 
Suche für mein ff. Fleiſch⸗ und ich melden Tleiſchergaſſe 45, pt. 
Wurſtgeſchäft ſofort er 618 1 geübte Glangplätt. für mehrere 


Auguſt eine Tage in der Woche wird geſucht. 


Vergnügungs-Anzeigen 


Zum angenehmen Anfenthalt 


+ e 2 * [73 
im „Silberpappel⸗Hain 
meines Reſtaurants 

„zur goldenen Traube‘ 

Hinterm Lazareth 18d 
lade ergebenſt ein. 

Albert Hintz. 

Empfehle mein Etabliſſement 
für Vereine und Hochzeiten. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Glas Bier 10 9. 


Das erſte 


Sommer ergnügen 


Schneidergefellen- 
Brüderſchaft 


findet 


Sonntag, den gl. d. Mts., 
im Café Nötzel 


ſtatt, beſtehend in Concert und 
nachfolgendem Tanzkränzchen, 
wozu die Mitglieder, ſowie 
Freunde und Gönner des 
Vereins eingeladen ſind. Anfang 
des Concerts 4 Uhr Nachmittags. 


Der Jergnügungs⸗Vorſtand. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert imSaale ftatt, 


Anſt. Mädchen mit gut. Żgn., ſucht 
Stell. a. Stütze o. Kind.⸗Frl. mit 
Fam.⸗Anſchl. Off. u. P 737 . d. Exp. 
ig fl. Verkäuferin w. e. Pfeffert.- 
Bude auf eig. Rechn. zu übern od. 
in ſolch d. Dominiksz. üb. thät. zu 
ſein. Off. unt. P 690 an die Exp. 
1 jg. Madchen ſucht Vormittagsſt. 
Katergaſſe 6, part. Schumann. 
Tordtl. Frau b. u. St. 3. Waſch. oder 
Reinm. Z. erfr. Kumſtg. 8, ., Th. 2. 2 500 Marf 
dl. Moch. b. um Stell. f. d. Vor⸗u. 
er. erfr. Jungferng, 24, a e gefucht, 
Fräulein aus guter Fam, 23 F., E » 5 jan = Th. Bl. 
der einfachensküche kundig, mufik., 400 % 2. Hyp., 5% verzinel., 
bereits ausw. in Stellung gew. mit Verluſt zu verkauf, Off. u. P! Poggenpfuhl 27. 
mit gut. Zeugn. verf., w. Stellung an Kalkschmidt, Altſt. Graben 11 Wufgepabt 1 Da, Tanerbier Fl. 
bei einz Damen od. kinderl. Ehel, | 78000 w.gel.a.e.Grundjtüd in 20.3 451 30,4 Act eo 
i i 24K Ul. „Act. Lagerb. 40 Fl. 
e eee ee CAR e Se 4. b. Malab. Fl. 10.5 Kasernen. 
di z rth. Miethsertr. „Of. 5 
RACHEN unt, P 619 in d. Exp. b. Bl. (17606 | gaſſes)4, Haupt⸗Bier⸗Bep. Bluhm 
8000 % gut zweiten Stelle auf Ve rę 


1 Fraub. um e. Caſtenlanſtelle oo. ein Geſchäftsgrundſtäck a o Vereir e 
Vereinigung der Maler, 


Ste eine ec re me | LL 844 u bie Cap. TbS 
laekirer, Anstreicher u, 
verwandt, Beruisgenos. 


erſt. Tage in der Woche b. Herrſch. zu verl. Off u. P 718an die Exp. 
Filiale Danzig. 


beſchäftigt zu werden. Näheres 
Gr. Rammbau 16, parterre. Suche erſtſtell. wie ſehr 
ſichere zweitſtellige Hypotheken⸗ 

Montag, den 1. Auguſt er., 

Abends 8 Uhr: 


Saubere Waſchfrau bitt. Stück⸗u. 
M.⸗Wäſche Baumgartſcheg. 48,3. Mark, RA en 
Mitglieder- 
Verſammlung 


Ein ordentliches Mädchen Baugelder. Hypotheken werden 
EEE 
in unſeremVerſammlungslocale Etabliſſement 


wünſcht Stelle für den ganzen bei mir unentgeltlich nachge⸗ 
Gr. Mühlengaſſe h. Drei Schweinsköpfe. 


— un —— 


Vorſteherin Klara Krohmann. 
Eine ehrl. jaubere Aufwärterin 


geſchäft, 
Brieſmarken verbeten. 


Für mein Elbinger u. Weißbier⸗ 

Flaſchengeſch. juche ich per ſofort 

einen nüchtern. gewandten Mann 

der mit Pferden umzugeh. verft. 

Leute, d. in .Geſch. b. th. w., w. beyz. 

A.Perkowski, Hl. Gſtg. 44. (17876 

1 Schneidergeſelf auf Lageriaquet 

| werd. gejucht Schüfjeldamm47 1. 

Malergehilfe findet dauernde 

i Beſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 66. 
| Kräftige Arbeiter 

für dauernde Arbeit merden 


Tag Baumgartſchegaſſe 5, 2 Tr. | wiejen. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
NIE 4-6000.% zur 2. St., ſtädt., zu 58% v. 
Selbſtdarleih.geſ. Off. u. P 705 Er. 


Victoria⸗ 
Kindergarten 


1 eingeftellt Johannis gaſſe 29/30. dar Rn Holz⸗] Ollert unter P 754 an die Exp. Der Vorſtand. e e aka . 
| — — EZ, Ej | ZO z Eee 
| ichtice kasonr-(ehili fnetbeg. 9. Wants W. Bory. Ye Madh w, dF Damene] Heumarkt 6 ne let beit geshvich 
Üo (0 WONI ( | (ll 1 anjt. Mädchen kann ſich für den u 1 ee Geiftgafte A: und Lan gfuhr y Serbien AŻ Glaunort 
ſtellt ein Nahmittag au aw 7 Stii en, Wirthinnen, Bahnhofsſtraße Nr. 3, bej GA Baden. N En 9 Für Vereine, Geſellſchaften ift 
Ed. Panter anlahkauſchegaſſe. PF Kinderfräuleins, Ladenmamſels Anmeldung neuer Zöglinge] Breitgaſſe Nr. 41, reppe. Nichtuniformirter Saal nebſt Flügel zur freien 
— DIE C und Lehrmäd chen, weiſt den erbittet vom 1. Auguſt täglich 1BundSchlüſſel Mittwochu bend A £ Benutzung. (5476 
y ) : 4 — EEE. i, 
tüchfiger Zactor | Soc piece Wei | rada na goan Momentan. rnomow,. | BELA M orts TA k Baber Srieger-Berein 
ige fil pr 7 2 7 7 A 7 . Yun egaſſe 0. — — zi N z an zu anzig. (1028 
Ein kräftiges nicht zu junges - : b. Hauptb. vl. Abzg. 2. Damm 7,2. 
r i Meld n Mä | ür „1 nur ſaub., gewandte Aufwärt. Eine Kinder Pelerine vom Montag, den I. August 
| Sonia Zrój 95 ur 10 157 Tai elo Bet kę mit Zeugn. für d. Bor- u.Nacım. Vorbereitung ZUM Eine Kinder» Pelerine vom Abends 8½ Uhr, s 


Dampfer bis z. Lang. Markt ver: 
loren. Abzugeb. Gr. Bergg. 3,1. 

Goldene Damenuhr mit 
Kette von Bahnhof Langfuhr 
bis Brunshöferweg verloren, 
abzugeben Brunshöferweg 14, 
3 Treppen. 


Röpergaſſe 6, 2 Treppen. (17276 
| Ein Arbeitsburiche k. ſich melden 
Kl. Schwalbeng. 2, Th. 4, b. Töpfer 
eee 


Tuotdenfl Sauſburſche 
l melde ſich 3. Damms, im Laden. 


| 1 Paufburiche fann fih melden 
h Kohlenmarkt Nr. 10. 


Ceinen Laufburſchen 


ſuchen Gebr. Boguniewski, 
Kohlenmarkt 31. 


melde fich Heil. Geiſtgaſſe 92,2. 


ARP, . 0 

ellenge 
gebildetes Mädchen achtbarer e eee R ; 
Eltern. Meldungen dortſelbſt Männlich. RAELA 15255 e 


von 6—7 Uhr, A. Gorsch. = 
Sr x Curſus. Offerten unter P 733 
Lehrmädchen zur Erlernung 1 8 No i 

ber, Glanaplätterei den fi m BIGI (l, 8 
e Ih pu Ler der polniſchen Sprache mächtig, 

Aufwärterin für den ganz, Tag ſucht Stellung, auch als Gaijirer. 
melde ſich Schüſſeldamm Nr. 22. Offert. u. A M 13 poftl. Bojen. 
1 ſelbſtſtänd. Taillenarbeiterin Ferrſch urch er 
e eee eee 3.| Sen Syn een l 
DE" Sunge Madchen BE Ig. Mann (erh fucht Stell. als 
zur Erlernung der Damen: Bote, Caſſirer, Wiegemſtr. (in jed. 


ſchneiderei können ſich melden i Bie $ 
bei Julie Hinz, Poggenpfuhl 11, e a ua. 


Geübte Kreuzſtich⸗Stick. könn ſich r 
melden Kovats, Ohra 169a, 1 Tr. als Aue Pr 0d. 
Eine jg. ehri. Aufwärterin wird Zoppot, Pomm. Straße 32,1 Tr. 
de hen ada. für ein Gamalt] Ordtl Nabe b. e. Laufßurſchen⸗ 


geſucht. Off. u. P 618 an die E. ſtelle Jungferng. 21, Hof, 3. Thüre. 
i Ein ordentl. Mädchen, 14 bis Tücht. Conditorgeh. |. g. 15. Aug. 


, endhausneugaſſe5,1T | 15 Jahr ich für d A 

à geiucht Spendhausneugaſſe5 12 15 Jahre alt, k. fih für den ganz. 

' Suche einen (1019 Tag melden Fleiſchergaſſe 17. JE Dir RAZ . 
3 Lehrling ZEW für e. Vormſt tann Weiblich. 

f für meine Conditorei. 16 metb.Biefferit. 50, Oring pt. 1 anſt. Wittwe f. von ſofort oder 
1. Aug. e. kl. Haushalt zu führen. 


p 5.Tomaszewski, Neufahrwaſſer.] Ein Kindermädchen wird geſucht 
Off. u. F 500 an die Exp. (17136 
FTE 


y Z Zanggatten 51, 1 Treppe. 
„ordl. ją. Mädch. v. 14-16 X, w, — eg 
0 j Lehrling, 9 5 . 36. Sin junges anſtaändiges 
$er tas e eee, Dod. | Ee Aufwärterin dhe, feiner dann 
f aren: z } 
bA categ- und Deſtillations⸗Geſchäft tüchtige u warterin Damenſchneiderei Erfahrungen 
| auf meine Soften erlernen will, für den ganzen Tag geſucht 


Nermasehinisten-EKamen 


Jeder Olasse. 


Suche für meine Filiale Paſſage, 
Laden Nr. 19, ein junges 


General-Derfammlung 


im Vereinslocal zurchambrinus⸗ > 
Halle, Ketterhagergaſſe 3. (| 
1. Entrichten der Beiträge. 
2, Aufnahme neuer Mitglieder. 

3, Wahl eines Vorſtands⸗Mit⸗ Dampfboot Käthe’ non 
gliedes. 4. Danziger Krieger: | Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, 
Denkmalsſache. 5. Verſchiedenes. Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 


Bluhm, Vorſitzender. « Poltrock, 


N RT SEN rud det 
Habe noch einige Stunden 
zu beſetzen u. erb. Anmeldungen 
nach Breitgaſſe 62, 3 Treppen, 


å Th 
en. EEE lan I, Nanga 
Meta Kosch, SCUDO FAN ZBIUGT: f 
Clavierlehrerin vom 2 ; N 
i um 2 
Breslaur 5 5 an ori gor i 0 Ku) 
Angel. Brabant 6,8. Laas Sonntag, den 31. Juli: 
U * + 


ac" (Gr. Garten:G©ontett. 


Jede Näharbeit wird ausgeführt 
Kiffel, Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 10 9. Kinder frei. 


Illumination des ganzen Park⸗Gartens. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ftatt, 
Otto Richter. 


Moldenhauers Gtablifement. 


Sonntag, den 31. Juli: 


i Ein ordentlicher, ſauberer 
t Laufbursche kann ſich meld. 
Langenmarkt Nr. 28. 

Ą Kraftige Laufburschen 
f juchen M. Loevinsohn & Comp., 
r Langgaſſe 16. Nachm. 4—5 Uhr. 

kann ſich melden 
Laufburſche Otto Klotz, 
Klempnermſt. Scheibenritterg. 11 
Anst. Laufbursche jofott 


Wer ertheilt Untericht im 
elektriſchen Fach? Offerten 
unter P 612 an die Exed. d. Bl. 
Wer ertheilt einem ſungenMann 
Clavier⸗Unterricht, 2 Stunden 
am Sonntag⸗Nachmittag. Off. m. 
Preisang. u. P 642 an d. Exp. d. Bl. i 
ranzösisch, 
conversationetgrammalre 
ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 
Käthe v. Koziczkowski, 
Vorſt. Graben 16, 2 Tr. (17680 
Ein cand. theol. erth. erfolgreiche 
Nachhilfeſtunden. Off. u. P 640. 
Wer ertheilt gründlichen 
engliſchen Unterricht? Offert. 


G. Plätterin empf. ſich in außer 
dem Hauſe Plappergaſſe 4, 2. 
Herrenkleider werd. gut u, billig 
repar. u. gebügelt Roſengaſſe2, i. 
Damenkleider u. Wäſche werden 


beſttzt, ſucht für 15. Auguſt oder unter P 709 an die Exped. d. Bl. 
kann eintreten bei (17546 Kürſchnergaſſe 9, Restaurant. ſpäter Stellung als Stütze im : - gut auögeb. Dreberg. 16, 3 Tr. Dreherg 16, 3 Tr. Grosses Con cert, 
„ Walter Moritz, Danzig. 14—15jähriges Lehrmädchen für Hausweſen, bei älteren Herr-| m N er 1 anſid. Wittwe mit Haus w. die j 
(M 03%90099909%9550665 | Mufit von Damencapelle auff ſchaften oder alleinſtehender 8 Bekauntſch. e. Hrn. beh. ſpäterer Anfang 4½ Uhr. Entree 15 4. e 
20 L li Reijen geſucht. Lehrzeit 4 Jahre älterer Dame. Offerten unter Handels s Akademie Verheir. 3. mach. Off. unt P 698. A. Kirschnick, 
r 22 ehr inge, $| bei jojortig. Verdienſt. Offerten | 17515 Grp d. B. erb. (17516 9 | 515. Leute ſuch e. Kind }.5-0.4mil. SE 


von Eltern unter P 651. (17566 IIg.anſt Mädch. b. u. Vormittags⸗ Hamburg. o. b.einm. Abfind in g Pflege zun, E © 0 0 0906 IN © od; 


2 Söhne achtbarer Eltern, 


te HA s 
J aj ver ſofort oder e durch erste Häuser. 


Etkücht Aufwärterin |.g.1./8. eine Stelle Mattenbuden 20, Th. 15. . October Beginn der nicht unt. 2 J. Off. u. PIs a. d. Exp. 


Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 


è 
$ 
| PEL. } madchen, bene, mmap en iee AM (OS pa maa aeger ama cyna 
| ; s f mm zum W er > s 08, + | 36 Al 
ý 2 5 1 2 Mädchen y Heilige Geiftgaffe Nr. 27. 1 . Die Beleidigung Bie ih Herrn eR 
| s actur⸗ un die das Cigarreumachen Eine anſtändige Frau wünſcht] Schluss d. Anmeld. 1. Maurermeiſter Piltz zugefügt i i 
k 3 Dang 15 er, 9 ; erlernen wollen Aer h eine Stelle zum Aufwarten. Fe en w Habe, nehme ich hiermit zurück. Eliſabethlirchengaſſe Nl. 4, 
Wi 2 a DumeBerg.d. melden bei C. Grunenberg, Heilige Geiſtgaſſe 27, rechts. zę y J. Schöps, Bauunternehmer. in 2 Minuten vom Bahnhof zu erreichen, 
' serror002000000088| igarren- und Tabakfabrik, | 1 rücht. Waſchfr. bitt. u St. z. W.. Verhetrath.kinderl Vente können i i 
Ki Für meine Drogenhandlung Borft. Graben 49, (17726 | Mt. u. O. Schidl. Oberſtr 28,0. H. 


ſuche bei freier Koſt und Logis 

wei Lehrlinge 

K mit der nöthigen Schulbildung. 

Polniſche Sprache bevorzugt, 

jedoch nicht Bedingung. 

Paul Stiebohr, 

7 Soldan Oſtpr., 

| Fabrik der patentamtlich ge- 

ſchützten Secialitäten Ruber” 
r. 28578). (9153 


uu Nelreiberlehrling 


ſich melden Katergaſſe 24, part. 
Geübte Kleberin fann ich | Ant, Mädchen ſucht Alufwatteft. NE ger NL ai 
melden Tobiasgaſſe 3, 2 Trepp. den Vorm. Beutlergaſſe 16 
tüchtige ſaubere Aufwärterin Ein junges Mädchen bittet um 
für den ganzen Tag kann ſich einen Dienſt Kl. Rammbau 6, pt. 
melden Kalkgaſſe 8, im Laden. Ja. Mädchen ſucht Stell. b. Bor 


Bin ordenil, Dienstmädehen, | seng Zbornierwest . 13. 
oś aug sine Sud a ele . 
at, auf 3 te ſoglei ge [po I DAJA ad abe 
ſuch uh 42. 4. Monat cg Lordi. Frau bitt. 5. 1 Aug. u. Vor⸗¶ für ſtädtiſche und ländliche 
Ludwig, Ziegelei, Prauſt. mittagsſt. Kl. Nonneng. 4.5, pt., l. g Grundstücke offerkren zu B 
Damen, welche in der Kreugitidjz | Lanjt. Nähterin,d.jaub,ausbejjert d giinftigen Bedingungen b 
ſtickerei und Hardanger⸗Arbeit u. etw.ſchneid. ſucht Beſchäft. Zu J. Jakoby & Sohn, 
geübt und ſchnell und ſauber abe erfr. Pfefferſt. 38.39, Hths., 4 Tr. g Königsberg Pr., zp 


44000 w. ländl. zu 4½% 3.1. St. v. 
Selbſtdarleih.geſ. Off. u. P 706 Ex. 


Sd ee D O d AR ALARA 


g „(apitalion D 
d Hypotheken Capitalien 4 


amian 


eröffnet habe. 
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, den Wünſchen i 
27 Gäſte nach allen Richtungen hin gerecht zu 
erden. gi: 


4 Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt! 
unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Empfehle mein reichhaltiges , 
Uhren- und 


Goldwaaren-Geschäft 
n. Vergröß. u. Betleg. in m. Haus 4 
Langenmarkt 37 
zu durchaus nur ſolideſt. Preiſen, 
Reparaturen werden dauerhaft 


wird geſucht (887 
Langgaſſe 11, 1 Tr. 


liefern können, mögen ſich meld. Zuverl. Köchin ſucht Stellung | 4 Münz ⸗ Platz 4. 
Off. u. E 646 an die Exp. d. Bl. Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th.. eee 
Bei höchſt Lohn u.fr.fetjej Moch Handnähterin jucht Beſchäft. im Hinter 125000 Bankgeld werden Bankgeld werden 


Antonie Drock. 


gd es Te © b ; Ą ausgeführt. — 1-2 Gehilfen, die N 
IR ur mein Getreide Tom: f. Berlin, Schlesw. u. and. Städte, Wäſcheausb. Laſtadie 29, 3 Tr. ſaubere Arbeit liefern u. gute P x A 
d T WOM ſuche einen f. Danz. zahlr. Köchin, Stb. „Haus⸗ Ein tüchtiges christlich. 18 000 Mark Zeugn. haben, hen bei 54-75 i Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer 


Lehrling 
gegen Remuneration. Albert 
„Aehm, Hundegaſſe 79. (17286 


und Kindermädchen 1. Damm 11. Dienstmädchen ſucht ſofort 
Stellung. Zu erfragen im 


zur ſicheren 2. Stelle z. 1. Oct. 
ua r t 
Spülfrau Sat 2 Miſſtonshaus, Paradiesgaſſe 33. 


geſucht. Gefl. Off. unt. M 231 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 


und 60-90 Gehalt Stellung. 


J. Edelbüttel „Eure; 


von 1 Mark an. (832 


| 
| 


| At. 176. 2. Beilage der „Danziger Acne nachher Sonnabend 30. Jul 1598. hh 


allbekannt, lange Jahre commandirender General des 


ſich mit Profeſſor Rudolf v. Skala in Inusbruck verlobt. 


r 


RIESTER 222 


; einer Verdienſte in den Adelſtand erhoben worden zählte ihm der ſich auf nichts mehr befinnen fonnte, daß jie A. Wenn Ihr Grundſtück fo liegt, wie Sie angeben, I i 
MMG Ei Ęh und Geſellſcha $ 1 35 und der Bruder von Frau Anna Schmidt, der am 11. in eine Schlägeret verwickelt worden ſeien, a KM findet die Entſcheidung Anwendung, ſelbſtverſtändlich M 
Y zę jugendlichen Wittwe des Oberarztes Dr. Hans Schmidt er r» M ZE O WR A DEREKA der Polizei Habe f aber nur dann, wenn man Sie auffordert, denn wo kein | 
(Bon unſerm Berliner Bureau) vom Städt. Krankenhauſe gu Stettin, der wenige 3. n en, ać Wolle es auch ferner Mua p aj im "e 8 te Sm. a 1 Sie ſich an Ihren | 
Der Erbprinz Alfred von Sachſen⸗Coburg, be⸗ Monate nach feiner Verheirathung als ein Opfer feines gutwillig 4 Mart dafür gebe. Dieſen Betrag hatte der 1 Ne ! | 
fanutli ein noch junger lediger Herr, der feit mehreren | Berufes an Blutvergiftung ſtarb. Mann nicht. Er iſt wie geſagt etwas ſchüchtern und da ihm] Fleiſchergaſſe. Die Anzeige bei der Polizei genügt ll 
Jahren bei der preußiſchen Garde in Potsdam ſtand, — 33 — EEE Doge unheimlich würde mit WARE jn auf der anderen vollſtändig, um den Betreffenden ihr ekelhaftes Thun abzu⸗ | 
wird zum Herbſte nach on Heſſen, 117 0 an den Aus dem Gerichtsſaal. ee ee Ue > 123 se jo ging er gewöhnen. -i ift ireng o 7 etwas aus dem Fenſter H 
of des Großherzogs von Heſſen, welcher der Gemahl 8 i = i , : etrag und gu werſen oder zu gießen, 576, | 
ff )).) m, 20, DM. [ic Eiger daten Sauna tt” ga mei Jo, tee can, ie Busse s Ea da og | 
heſſiſchen  Divifion ſeine arrière weiter ver- Ein Scandal, der fiH in der Na ER er ſich. Am 17. Juni lauerte ihn Hoge wiede! te | 2 A dą i Í, 
i i RE 3 Schröder ene e i er ab. Er eines Privatmanns wird man mit 1000 Mk. in Summa 
olgen. u demſelben Zeitpunkt wird aber 24. Mai b. Js. in dem Local des Reſtaurateurs © erzählte, nun ſei auf dem Schöffengericht alles in it ASAT 121 
1 lf“, n 5, Mię Jh an een Ś domene poza | jt wic Bmierübungen zen Ser Stein. 2. Seit, ber 
ber der präſumtive Thronfolger e önig⸗ za oł mi Margarethe a i a $ il dazu beitragen, Knabe braucht dieſe Vorkenntniß nicht zu beſttzen, es ift aber 
97 5 Lieder mit der unverehelichten Margar wenigſtens aber an ihn 2 Mk. bezahlen. Z. hatte kein Geld, gut für ihn, wenn er ſie hat. 3. Eine katholiſche Präparanden⸗ 


2 — sa 


reiches, nach Berlin oder Potsdam kommen, um das iſchewski von hier das Schröder ſche Local. Er : 3 zin go 
Commando eines der preußiſchen Garde⸗Cavallerie⸗ de e und hielt ſich darüber auf, daß man ihm ein eee e ee Monier ene aem ede enen anitalt befindet ſich in Rehden Wpr. 577. . 
Regimenter zu übernehmen. Auch der jetzt regierende zu großes Glas gegeben Dave. 1 e Er 2 immer mit ihm mit ging und ihn bedin se EMS 0 a iae 
n, ſolche er wr . $ ; | 
er alt ie tów, ką” 5 jei, aus N di Al, 8. Ach 5e ga gang Dice en oł bt > p rar ee aeg En > därfte ja | 
ä inken. Zufällig ſaßen in der Nähe zwei Oand- | e, w ich in ſeiner Bedrängniß . — leicht fein. Der zweite Einwand iſt hinfällig. 578. 
3 ROCZNE a Gejogeń. 68 sam gu geg ie A deter ae Rdn. Renee i ist C. 8. in. Auf Jrage 1: Ja, die Breite tft vor- 5 
głelóetcien, in deren Verlauf einer der Beute den Lieder M | Geijer augenblicklich verhaftete. Das Gericht verm biederen geſchrieben und zwar verſchieden. Frage 2: Gewiß — der E 
den Arm kniff. Endlich wurde ſowohl L. wie ſeine Begleiterin] wegen vollendeten und verjuchten Betruges urtheilte H.] Kreisbaumeiſter leitet das in die Wege. Zuſtändig ift der | 
aufgefordert, das Local zu verlaſſen. Beide kamen der Auf⸗ Monaten Gefängniß. 8 zu nenn Kreis⸗Ausſchuß (in Ihrem Falle zu Neuſtadt Wpr.) und als 
forderung nicht nach, ſo daß 7 pen 19 Wo e p Ez 
wurde. Es gingen zu dieſem Zwe e beiden Handwerker „ A 
hinaus. Die Angeklagten folgten e e Briefkaſten. 
einer der Gegner der Maniſchewski dermaßen auf den Fuß, P M y 
daß der Schuh platzte und die Zehe verletzt wurden. Nun- Anfragen, benen bie ag A Daittung nicht 
mehr ſchlug das Mädchen mit ihrem Schirm auf den Gegner beigefügt, können ni 9 85 erückft tist werden. 
los. Lieder paßte den Anderen ab, der nach dem Schutzmann., W M. a a e 5 ay A un Sonn⸗ 
gegangen war und bearbeitete ihn mit einem gefährlichen tags⸗ und einen Wer a pran 5 0 irys h ie Damajıgen. 
Gegenſtand, der nach den hinterlaſſenen, nicht unerheblichen Auch Wäſche mig er kogo, AGE sd 55 x a ten Erem- 
Verletzungen ein zugeklapptes Meter geweſen ſein muß. — j| piaren laſſen. zh 1 Ir ner allerdings auch in 
Die Maniſchewski beleidigte auch noch den Kellner, indem Ihre, a ab e ZK. 
fie ihn einen „Tellerlecker“ nannte. Die Angeklagten machen:; Abonnent. Sie muje 18 55 0 1 
Nothwehr geltend, doch ließ das Gericht dieſen Einwand tige Thätigkeit treten, dann wir Aman W i durch die bis⸗ 
uda get Jandera ee eh B Monaten Kuen cie, be mar anb fia erp 8 abe ee 
eee e dee A eee können Sie die Verſicherung ſovtſetzen als ſogenannte Selbſt⸗ 
e 2 zumächtigreit hatte sodann der Wirthſchafter] verſicherung. Ste müſſen dann mindestens jedes vierte Jahr 
Jacob K win ko w Ski aus Mühlgrund bei Langfuhr vor | eine Doppelmarke über 28 Pig. wöchentlich kleben. 558. | 
dem Strafrichter gu vertreten. Kw. liebt es nicht an einer H. K. So ohne Weiteres können Sie die Gütergemein⸗ 
geſchloſſenen Bahnſchranke zu warten. Er öffnet ſich folde f ſchaft jetzt nicht ausſchließen, EB namentlich werden Sie durch 
Barrieren ſelbſt, wenn es ihm zu lange dauert. Am die an dem anderen Orte contrahirten Schulden nicht los. 
3. Februar d. J. kam er mit einer Fuhre Holz an einen Es iſt ja ſchon . 566. 9 
Bahnübergang bei Langfuhr. Es war 7 Uhr Abends und R. 74. Da das Dienſtmädchen ſich die Bleichſucht weder 
die Schranke geſchloſſfen. Nach kurzem Warten befahl er durch den Dieuſt, noch bei Gelegenheit deſſelben zugezogen 
dem Knecht, abzuſteigen und den Schlagbaum zu öffnen. Der haben wird, jo brauchen Sie ihm den Lohn, während es im 
Bahnwärter Götz, der K. bereits kennt und weiß, daß er] Kraukenhauſe liegt, nicht weiter zu zahlen. 565. 
fig gern ſelbſt bedient, ſah das Fuhrwerk in der Ferne. A. B. Sch. Das Eheverſprechen iſt ungültig, weil es 
Er bediente dieſe Schranke von einem anderen Ueberwege weder gerichtlich, no. notariell geſchehen ift. Wenn aber der 
Pa Po ns 5 5 eder fo aus. Da von beiden Seiten Züge kamen, die deutlich im junge Mann das Mädchen aufgefordert hat, ſeine Stellung 
ift die Lieblingsſchweſter des gerade jegi and Mandſchein zu ſeben waren, fo hielt der Beamte die Kurbel aufzugeben und Sie diefe Aufforderung nachweiſen können, 
viel genannten Erzherzogs Franz Ferdinand von jeg, um zu verhindern, daß K. fiH Tejt öffnete. Son Ib kann das Mädchen den jungen Mann auf Erſatz des 
> erben. | Danziger mie Zoppoter Zug warnten durch Schadens verklagen, d. i. auf den entgangenen Lohn. 568. 


König war |. Zt. preußiſcher Gardeofficier. Aus dieſer 
Bett ſchreibt ſich auch beiläufig die Berufung des 
Majors Frhrn. Geyr von Schweppenburg zum württem⸗ 
bergiſchen Oberſtallmeiſter her, die der König alsbald nach 
ſeinem ee ee verfügte. Prinz Auguſt von 

li e önigs $ i ie 
I a o TEn Sorn N zweite Inſtanz der Bezirksausſchuß (u Danzig). Frage 3: 
Nein, das kaun man nicht verlangen. Die Grenzen der | 


preußiſchen Gardecorps und mit dem alten Kaiſer eng 
befreundet. 

Herzog Albrecht nun, aus der katholiſchen Seiten⸗ 
linie des Hauſes, iſt der älteſte Sohn des Herzogs 
Philipp aus der Ehe mit Erzherzogin Maria Thereſia 
von Oeſterreich, der Tochter des verſtorbenen General⸗ 
feldmarſchalls Albrecht von Oeſterreich, deſſen Namen 
jener trägt. Herzog Albrecht hat hier den Prinzen 
Auguſt noch in deſſen letzten Jahren mehrfach 
beſucht und iſt auch ſchon einige Male 
directer Gat unſeres Königs hauſes geweſen. Da: 
gegen iſt ſeine Gattin — er iſt auch Vater 
mehrerer Kinder, ſodaß der herzogliche Hausſtand ſchon 
ein bedeutender ſein muß — ſoviel wir wiſſen, hier 
noch unbekannt. Eine geborene Habsburgerin, die 
Tochter Erzherzogs Carl Ludwig aus deſſen zweiter 
Ehe, kommt die Herzogin demnächſt mit ihrem Gatten 
zu uns als eine neue, mit Spannung erwartete 
Erſcheinung. Die jetzt achtundzwanzigjährige 
Dame gilt als eine hervorragende Schönheit. 
Ihre Bilder zeigen ein liebliches, Hartes 
Antlitz, elegante Geſtalt, und groß ſoll auch der Liebreiz 
ihres Weſens fein. In ihrem Mädchenſtande war fie 
die junge Aebtiſſin des Prager adeligen Damenſtiftes. Sie 


Haftbarkeit von Beamten find jehr eng gezogen. 4. Ja, aber w, 

lie follen genicht ſein. 579. 5 "3 
A. B. Nein, — die Armendirection ſorgt, wo es nöthig 

iſt, für die unterbringung in Privatpflege. 580 


Lawn⸗Tennis Culm. Das Spielfeld jol 78 engliſche 4 | 
| 
| 
i 


Netz fall an den Pfoſten eine Höhe von 3½, in der Mitte 

eine ſolche von 3 Fuß haben. Die Höhe der Umzäunung ift, 

Bun vorgeschrieben. Bei den alten Tennisſpielhäuſern betrug "j 

5 Höhe jogar mindeſtens 7 Meter. Die Ballhäuſer waren 1 

en Meter lang und 10 Meter breit. Qamm=Tennis ift eine | 
a der alten Spiele, die ihren Urſprung in Italien haben | 

gn deren Spur man bis in die claſſiſche Zeit verfolgen | 

15 835 Der geute gebräuchliche Ball jol einen Durchmeſſer a. 

195 owi Centimeter und ein Gewicht von 53,15 bis t 
Gramm haben. — Biel Vergnügen! 447. 


| 
l 
| 

$ i . JĄ 
©. 9. Bei den Spielen in unjern Kreiſen ift nie darauf 1 | 

| 

| j 


Fuß lang und 27 bezw. 36 breit fein. Das quer geitellte } | 


Werth gelegt worden } 5 

RADY: „ wo der Einſchenker ſteht. Eine Bore 

ene Gd. unferes Wifeng in dieſer Beziehung nicht wir T. 
der Standort REA Spiel nicht beeinträchtigt wird, wenn A 

Alter Abonnent gewählt werden kann. 499. PE 

Recht, Sie an die Suf G. A. Der Wirth hat nicht das I 
Z Luft zu jegen, bloß weil Sie vor einer ||| 
Stunde mit ihm einen Zaur gehabt hab Der M iſt 
an die mit Ihnen beim Miethen vereinbarte diertelfährt if | 
Kündigung gebunden und Ihr Gott ARE, eh k j 21 = 
mündlich oder ſchriftlich geſchloff vact — gle chviel o | 
push s > RIO en — verlängert fih immer 
ſtillſchweigend auf die urſprüngliche Dauer, me icht | 
* 165. von einem der Contrahenten gekündigt | 
wird. 2 
Nr. 300 P. PB. Aber gewi i | 
Schutzmaunſchaft angenommen. pak wa ee 
urthetlen, genügen auch Ihre Kenntniſſe. Melden Sie io f 
unter Vorlegung Ihres Civilverſorgungsſcheines, bet bere : 
jenigen Polizeidivection, bei der Sie eintreten möchten Eine | 
Prüfung haben Sie nicht abzulegen, wohl aber eine Probe⸗ | 
zeit zu dienen. Unbeſtraft find Ste ja, wie Sie jagen. 588 u 

Abonnent K. in G. Gin Grenz oder Steuerauffeher, ] 
der beim Militär nicht die Berechtigung erianqt hat, das | 
Officier⸗Seitengewehr zu tragen, d. h. nicht mindeſtens 
Vice⸗Feldwebel geworden iſt, hat ein ſogenanntes Faſchinen⸗ 
meſſer, nicht aber den Degen zu tragen. 569. 

A. H. 1. Es fragt fiğ, ob Sie die Berechtigung zum Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen⸗Dienſte ſchon haben oder erſt zu erwerben | 
beabſichtigen. Im erſteren Falle müſſen Sie ſich demjenigen l 
Regiment, bei dem Sie zu dienen beabſichtigen behufs Unter⸗ | 


Pfiffe. Trotzdem machte der Knecht mit Zuſtimmung A. R. Die Rechtslage iſt eine außerordentlich ſchwierige. 
Generalmajors Adolf ſſeines Herrn die Schranke auf und fuhr über die Zweifellos ift, daß Sie Ihrer jetzigen Frau die Lebeng- 
Geleiſe. Gleich darauf ſauſten beide Züge vorbei. verſicherungs⸗Summe zuwenden können, indem Sie ihr die 
Der Bahnwärter glaubte nicht anders, als daß das Gefährt Police ſchon jetzt ſchenken. Ueber das bei Ihrem Tode vor⸗ 
zerſchmettert jet Er übergab den Dienſt an ſeine Frau und | handene Vermögen haben Sie in dem gemeinſchaftlichen 
lief hinzu. K. war jedoch noch glücklich hinübergekommen.] Teſtamente bereits verfügt, und zwar, da Sie die Erhſchaft 
Das Gericht verurtheilte Kwiatkowski mit Rückſicht auf die Ihrer erſten Frau angetreten zu haben ſcheinen, unwider⸗ 
vorliegende grobe Fahrläſſigkeit zu 3 Monaten ruflich. Nun aber hat Ihre zweite Frau ein geſetzliches 
Gefüngniß wegen Gefährdung eines Eiſenbahntrausports.] Pflichttheilsrecht, das durch Ihr Teſtament nicht geſchwücht 
Ein vaffinivter Bauernfänger betrat dann in der Perſonf werden darf. Ihr Erbtheil beträgt neben den Nichten die 
des Heizers Richard Hoge von hier die Anklagebank. Hälfte Ihres Nachlaſſes, ihr Pflichttheil alſo ein Viertel. 
Unter den Vorſtrafen dieſes Angeklagten befindet ſich eine | Dieſen Theil, nicht mehr können, Sie ihr zuwenden; anderenfalls 
von 3 Jahren Zuchthaus wegen Ranbes. Am 11. Juli d. J. werden die Nichten Ihr Teſtament ohne Weiteres anfechten 
traf er den ihm unbekannten Malergehilfen Z. mit einem] können. 532. 
Mädchen zweifelhaften Ruſes in der Wollwebergaſſe. Z., der Frau M. Cz. Ja, wer kann denn Ihr endloſes Ge⸗ 
ein ſehr ſchüchterner junger Mann iſt, war ihm nun um jo ſchreſbſel entziffern. Wenn Sie ſich beſtohlen glauben, dann 
mehr ein willkommenes Opfer, als derſelbe angetrunken er⸗ gehen Sie zur Staatsanwaltſchaft; wenn Sie ſich mit Ihrer 
ſchien und gerade feinen Lohn empfangen hatte. Hoge ſtellte Nachbarin zanken, dann gehen Sie in's Gericht und wenn 
ſich ihm als der Bruder der holden Maid vor und heftete ſich an | Sie überall abgewieſen und reingefallen find, dann kommen 
Sie nicht zur Zeitung. Was ſollen wir denn mit Ihrer 
Nachbarin machen? Daß Sie verloren haben, iſt doch ein 
Beweis dafür, daß Sie Unrecht haben. Man kann nicht ohne 


der 
In Königswalde (Reg.⸗Bez⸗ Frankfurt a. O.) fand 


N Friedenthal heimgeführt. In den Tages⸗ 
bee ſich kurzlich die Noly der Papit 
habe den preußiſchen Geſandten beim Vatikan 
Otto v. Bülow mit deſſen Tochter in beſonderer 
Audienz empfangen. Der Anlaß war augenfällig: 
unſere Landsmännin wollte fi Seiner Heiligkeit als 
Braut vorſtellen, denn Fräulein Marie v. Bülow hat 

In Berlin iſt das jüngſte Brautpaar Fräulein Elſe ſuchung au re Brauchbarkeit vorſtellen, im letzteren Falle 
Koch, die zweite Tochter des Rieſchsbank⸗Präſbenten, und ben Sie ein p 
Hermann v. Neidhardt, Bremier-Lieutenant im Z. Garde- 
regiment 3. F. Die älteſte Tochter Marianne iſt — eine 
Fügung des Schickſals — mit einem Sohne des früheren 
Reichsbankpräſidenten v. Dechend vermählt. Der Bräu⸗ 
tigam von Frl. Elſe Koch iſt der Sohn des verſtorbenen 
langjährigen heſſiſchen Geſandten in Berlin, der wegen 


| 
j 
il 
N 
haben Sie ein Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung an die ; ji 
Prüſungs⸗Commiſſion für Einzährig⸗Freiwillige bei der Rii, 
jeine Ferſen, während die Dame verduftete. Zunfichit „knöpfte“ hieſigen Königlichen Regierung zu richten. — 2. Solch ein i 1 
er dem Z. 2 Mk. „zum Kopfverbinden“ ab und dann ſchleppte hl 
er ihn von Kneipe zu Stneipe bis der ganze Lohn verthau 
war und Z. am andern Morgen um 9 Uhr ſinnlos betrunken genügenden Beweis einen Menſchen „Dieb“ nennen. 552. 
3. Alter Abonnent. Die Altersgrenze zur Annahme von 
Pofthilfsboten bildet das vollendete 25. Lebensfahr. 446. | 


Büchlein bekommen Sie in jeder Buchhandlung. 570. 

Treue Abonnentin. Da können wir Ihnen keine M 
beſſere Adreſſe nennen, als die des Ornithologiſchen Vereins | i 
hierſelbſt. Vorſitzender iſt Herr Mühlengutsbeſitzer Wolff- 
Silberhammer. 534 


R 5 


VE RENT 


onnerstag, Freitag 


und Sonnabend, den 1, 2., 3., 4., 5. und 6. Auguſt, 
findet | | 5 M 
gg | a | | 


ſtatt. Derſelbe erſtreckt ſich r 


L auf ſämmtliche Knaben⸗Garderobe, 


Anziige, Paletots, Pyjecks; einzelne Blousen und Hosen, 


Fer re 


Jo unter Preis. bi l 


1. auf fünumstiche Mäpchen-azderobe, [25 O, mer se 


Regenmintel, Jaqueis, Kleider und Babys. 


N Reer 


| 

A iche Winter-Garderobe 21 0| er Pre | 
I. auf ſämmtliche ee 4 | 3-3 |3°\o unter Preis. | | 
Knaben-Paletots, Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken und Babys. n Jak AM 
| 


t wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und ſich daher eines außerordentlich großen Zuſpruchs erfreuende M d 


Dieſer, feiner Reellitä 


Sommer- Ausverkauf EO 


p RAB gei daß ich mir erlaube, ſowohl hieſige als auch auswärtige Herrſchaft i f ünſti | 
bietet für alle praktiſchen Einkäufer jo he en Deharf für Länge 5 St A w, ge Herrſchaften auf dieje beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da es ſich lohnen ; Ii 


dürfte, bei dieſem Ausverkauf auch feinen a 
von und nach Danzig für Jedermann, 


Freie Hin u 
immer möglich geweſen, an meinem bekannten, Die Originalbillets müſſen an der Gafje zur Auszahlung vorgelegt werden. Ich vergütte den 


l ; Ak 4 75 icht 
Meinen auswärtigen Kunden iſt es bis jetzt ni Bet e Or ; er Cane zur 
i i i rag für ein Retourbillet HI. Glajje bet Einkäufen: 
anjapeli nur einmal fiatifinbenben 2 ons 10.Dt. auf einen Umkreis bis zu 10 km 


Großen gommer-Ausuerkauf | As ADRESACH T 


3 


17 1. n ” n v v 


N ; Waaren nur am Platze verkaufe 6 v ń 50 50 
z die zum Ausverkauf geftellten ża Ich habe i n w » D „5 1 

ach e nebmen Wünschen entgegenzukommen, en ä Kunden bei den 5 A DT: er ji „ 
Einkäufen an diefen Ausverkaufstaden ein Retourbille* "" orgüten. Für Billets anderer Glaffen vergüte ich ftet die HI. Elaſſe. 


rzynski, Gr. Wollwebergasse 5, | 


Special-Geschiift für Kinder-Garderoben. | 
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10 ' 41 l 4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juli. Nr. 176. 
— — —— —— — ͤ ël.—ů35«i&ẽƷãi⸗.·ʃ—2xßÄ—,«;,;ßꝛV0 — — 
Vorliebe der ruſſiſchen Frauen für ... Die 
Peitſche. Wenn man dem italieniſchen Forſchungs⸗ 
reiſenden Giovanni Melbonio, der Rußland in ſeinen 
intimſten Sitten und Bräuchen kennen lernte, Glauben 
ſchenken darf, finden die ruſſiſchen Frauen der beſſeren 
Geſellſchaftelaſſen ein großes Vergnügen daran, ſich von 
ihren Gatten hin und wieder einmal peitſchen zu laſſen. 
Die ehelichen Geißelungen ſcheinen im Reiche des Zaren 
als ein Zeichen beſonderer Zuneigung aufgefaßt zu werden; 
je energiſcher die Geißelung ift, deſto größer iſt die Liebe 
des Geißlers. Ein Ehemann, der dieſe Geißelplicht außer 
Acht ließe, würde als Nichtsthuer, als Taugenichts 
betrachtet werden. Melbonio erzählt die merkwürdige 
Geſchichte eines ruſſiſchen Kaufmanns, der ſich geſchäftlich 
nach Paris begeben hatte. Als er nach ſechsmonatiger 
Abweſenheit nach Hauſe zurückkehrte, den Kopf voll von 
der franziſiſchen Civiliſation, ſtellte er die eheliche Peitſche 
als ein mittelalterliches, unſerer aufgeklärten Zeit nicht 
mehr würdiges Inſtrument in die Ecke. Aber ſein Weib 
dachte anders darüber. Vergebens verſuchte er der un⸗ 
tröſtlichen Frau begreiflich zu machen, daß das Gewiſſen 
und das Zartgefühl ihm verböten, ihr Zärtlichkeits 
beweiſe der gewohnten Art zu geben; die Frau wollte 
von Vernunftgründen nichts wiſſen. Die häuslichen 
wiſſen ſollen, was ſie bekommen, um jp ihren vor⸗ Zankſcenen traten nun fo häufig ein, daß der Mann 
urtheilsvollen Widerſprüchen aus dem Wege zu gehen. ſchließlich die Geduld verlor und fein Weib mit dem 
Ra a die Patienten, von denen das zu befürchten | Spazierſtock ſchlug. Die Verwandten und die Behörden 
PME e ee dee, ei g mise 19 Arsen. Der gene Gbenum mu 
g An A 
Je de p aeni ſollte MGR lo. gleich ichen, ae Pag” ber er en ae 1. ia Ne 
enn die Neugierde der Patie i i 5 nicht peitſchen wollte,“ erwiderte der Gatte. Aber der 
1 5 fen hehe ebe e ee Kad ; ee Bar m aller Ne al 
ſchrift, ſondern au an den fi i „Ehemann darf die guten nationalen Traditionen ni 
ungethümen der 1 See hene men außer Acht laſſen, um dafür die Sitten anderer Länder 
I einzuführen. Als Sie Ihre Frau heimführten, haben 
Sie Pflichten übernommen, welchen Sie ſich nicht 
entziehen können. Erfüllen Sie in Zukunft dieſe 
Pflichten rechtzeitig und ziehen Sie in Frieden.“ Der 
2 pesa: ging 1 | dannen, a 9 5 
A p a : in Weib triumphirte. Wenn das der felige Sacher⸗Maſo 
155 E AAN ig der ae it 921 bis 1500 m in erlebt hätte, der in ſeinen Romanen die Peitſche gleich⸗ 
8 Öl onders günſtig, jo le alo nothwendiges Attribut der ehelichen Liebe 
hinſtellte; 
[„Die Feſtlegung des Oſterſonntags in engere 
[Grenzen wird wieder Fer er o und 
i 5 i « Bei = ; zwar diesmal ſeitens des Leiters der Sternwarte in 
JJJECC0C// sic dralen "Ber Siernwarie "beż 
Der Eiffel⸗Thurm wird, wie man uns dacie Vaticans. Belauntlich wird feit der Beſtimmung de 


> > nr abre 325 d. 
ſchreibt, zur Weltausſtellung von 1900 eine neue Toilette Wear ee use 


/ demjenigen Sonntag gefeiert, der dem Eintritt des 
erhalten. In dieſen Tagen wurde beſchloſſen, welche. | et ühli 
Er fol von oben bis unten füberglan 1 y R |etften Frühlingsvollmondes folgt, und das Feſt kann 


p 2 danach auf jeden Tag gwijchen dem 22. März und dem 
werden. Das wird fih ohne Zweifel ſehr gut aus⸗ 25. April fallen. Von by beiden Aſtronomen wird 
nehmen. Jetzt hat der Rieſenthurm bekanntlich zeine jetzt vorgeſchlagen, Oſtern immer auf den dritten 
rothbraune Farbe. Man will ihn zwei Mal in einem] Sonntag nach der Frühlings⸗Tagundnachtgleiche zu ver- 
Zwischenraum von einem Jahre anſtreichen. Mit legen, fo daß ⸗dieſes Feſt und die anderen, die fih nach 
dieſen beiden Operationen werden 50 Arbeiter je etwa | feinem Termin regeln, immer nur innerhalb einer bes 
zwei Monate lang zu thun haben und die Quantität ſtimmten Woche ſchwanken können. Oſtermontag würde 
Farbe, die gebraucht wird, betrügt jedes Mal die dann ſtets auf einen Tag zwiſchen den 4. und 11, April 
Kleinigkeit von 50 000 Kilo. Pfingſten zwi 23. und 30. Mai fallen. 


Bertha R. Näheres ift uns darüber auch nicht bekannt! 

geworden. 485. 3 

P. Die Werkmeiſter⸗Anwärter bet den Staats⸗ und 
Reichs⸗Eiſenbahnen müſſen das Schloſſer⸗, Schmiede⸗ oder 
Kupferſchmiedehandwerk erlernt haben ſie müſſen ferner ſowohl 
das Locomottoheizer⸗ wie Locomotivführer⸗Examen beſtanden, 
fomie mindeſtens 2 Jahre als Vorarbeiter in einer Stagts⸗ 
werkſtätte gearbeitet haben. Der Königliche Werkmeiſter iſt 
Subalternbeamter 2. Claſſe dem Range nach. Er bezieht bei 
der Staats baen ein Anfaugsgehalt von 1800 Mk. und ſteigt 
bis zu 3000 Mark, außerdem bezieht er einen Wohnungs⸗ 
geldsuſchuß. Bei der Reichseiſenbahn fällt der Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß fort, dafür fängt aber das Gehalt mit 2100 Mk. 
an und ſteigt bis 3300 Mk. Daneben wird den Werkmeiſtern 
eine Ortszulage gewährt. 584. . 

Alter Abonnent. Der junge Mann bedarf bis zum 
vollendeten 25. Lebensjahre der Heirathserlaubniß des Vaters, 
vom 1. Jauuar 1900 ab nur bis zum vollendeten 21. 585. 

G. G. in Sch 1. Gewiß ift der Contract bindend. Daß 
die Braut nicht dabei geweſen iſt, iſt kein die Rechtswirkung 
beeinträchtigender Grund. Die Hauswirthe wollen doch auch 
ihr Recht haben. 2. Der Wirth muß fie freilaſſen, wenn Sie 
ihm einen einwandfreien Erſatzmiether ſtellen. 586. 

2. in Langfuhr. O nein, ohne weiteres dürfen Sie 
das Viehzeug nicht tödten, das würde als Sachbeſchüdi⸗ 
gung beftraft werden. Wenn Hühner oder Katzen oder 
ſonftiges Kleinzeug der Rachbarn auf Ihr Anweſen kommt 
und Ihnen vielleicht Schaden anrichtet, dann miijjen Sie dem 
Amtsvorſteher oder überhaupt der Polizeibehörde, die zu⸗ 
ſtändig iſt, eine Anzeige machen, daß Sie von dem und dem 
Zeitpunkte ab Gift legen oder ſchießen werden. Erſt wenn 
dann ihre Abſicht durch die Polizei öffentlich bekannt gemacht 
und Jeder gewarnt ift, können Sie ans Werk gehen. Be⸗ 
merken wollen wir indeß noch, daß das Schießen an be⸗ 
wohnten Orten im Allgemeinen verboten iſt und daß 
Ihnen ja auch das Pfandrecht an den Thieren zuſteht. 589. 

Sauberkeit. Die zuſtändige Stelle iſt hier die Polizei, 
es erſcheint uns jedoch fraglich, ob ſie einſchreiten wird, da 
der janitiire Punkt der Sache doch ſehr zweifelhaft it. 572. 

„K. Die Standesamtsnachrichten werden nicht vom 
Standesamt, jondern von den Zeitungen veröffentlicht. 571 

Sofie. Es werden zur Zeit von der Reichspoſtver⸗ 
waltung Damen als Poſtgehllfinnen, Telegraphen⸗ und 
Telephongehülſinnen angeſtellt, doch ift der Bedarf ein ſehr 
geringer und kaum Ausjicht auf Anſtellung vorhanden. Das 
Annahmegeſuch ift an die Kaiſerliche Ober⸗Poſtöirection des⸗ 
jenigen Bezirks zu richten, in deren Bezirk man eintreten 
möchte. Es find Geburtsatteſt und Zeugniſſe pp. beizu⸗ 


mordeten Hoffmann? Ich werde Dich zur Anzeige 
bringen!“ Zufälligerweiſe ſtand die Frau des Ermor⸗ 
deten in allernächſter Nähe der ſtreitenden Parteien 
und hörte dieſe Worte. Als nun die verwittwete Frau 
Hoffmann an den angeblichen Mörder die Frage richtete: 
„Alſo Sie ſind es geweſen, der meinen Mann ermordet 
hat?“ verlor der Verbrecher alle Faſſung und ver⸗ 
mochte keine Silbe über ſeine Lippen zu bringen. Die 
zuſtändige Behörde wurde ſofort von dem Vorfall in 
Kenntniß geſetzt und der angebliche Mörder in Haft 
genommen. 

Die Sprache der ärztlichen Necepte. Wie ſich 
vor kurzem kein anderer als Profeſſor Virchow ſehr 
für eine Aenderung des deutſchen Receptweſens aus⸗ 
geſprochen hat, dahin gehend, daß die Recepte künftighin 
entweder lateinisch oder viel beſſer noch deutſch, aber 
nicht in dem mittelalterlichen Küchenlatein, wie es leider 
immer noch dazu gebraucht wird, verfaßt werden ſollen, 
ſo macht ſich jetzt auch in England eine entſprechende 
Bewegung geltend. Das „Britiſh Medical Journal“ 
nennt die engliſche Receptſprache „einen Jargon, 
zerfetzt und geflickt, der bei uns für Latein gilt.“ — 
Der einzige Grund für die Beibehaltung des „Lateins“ 
wire der, daß gewiſſe halsſtarrige Patienten nicht 


A. W. Das Zeugniß der Reife für Oberprima. 575. 

H. K. Ein Königlicher Bauführer bezw. Regierungs⸗ 
Baumeiſter muß das Abiturienten⸗Examen beſtanden und an 
der techniſchen Hochſchule ſtudirt haben. 574. By a 

G. 3. 100. Wenn Sie mit den Angehörigen im Ber- 
tragsverhältniß ſtehen, was ſich daraus ergiebt, daß diefe 
Ihnen die Zahlungen geleiſtet haben, ſo können Sie, ſofern 
die Kündigung nicht am 15. des laufendes Monats erfolgt 
ift, den Miethsbetrag noch für den ganzen folgenden Monat 
beanſpruchen, vorausgefetzt natürlich, daß ſich die Wohnung 
inzwiſchen nicht anderweit vermiethen ließ. Von der Penſion 
können Sie nur denjenigen Theil fordern, der als Ihr un⸗ 
gefährer Verdtenſt anzuſehen ſein würde. Die nicht gemachten 
Auslagen können Sie doch nicht bezahlt nehmen. 555. 


Vermiſchtes. 


Die Orden des Kaiſers repräſentiren einen Werth 
von mehr als einer Million Mark. Der 
Herrſcher hat die Gewohnheit, dieſelben in einer 
beſonderen Schatulle auf allen ſeinen Reiſen, außer, 
wenn nur ein beſchränkter Aufenthalt wie z. B. bei 
Jagden, kurzen Ausflügen und dergl. vorgeſehen iit, 
mitzuführen. Einem ſpeciell damit beauftragten 
Hofbeamten, der den Kaiſer auf ſeinen Fahrten ſtets 
begleitet, liegt es ob, für die Sicherheit des koſtbaren 
Koffers, der Kreuze und brillantbeſetzte Ordensſterne 
aus aller Herren Länder birgt, Sorge zu tragen. 
Sobald der Kaiſer wieder in Berlin eintrifft, werden 
die Orden in dem Trefor, der die Kronjuwelen enthält, 
verſchloſſen. 4 

Wo lebt man am längſten in Europa? Die auf 
Grund der betreffenden Sterblichkeitsverhältniſſe ent- 
worfene jüngſte amtliche Statiſtik bringt über Due 
intereſſante Frage folgende Aufſchlüſſe und ſtellt 9 
alſo ausdrücklich feft, daß Bayern dasjenige Land ift, 
wo man auf unſerem Erdtheil die Ausſicht hat, am 
früheſten in das Jenſeits abberufen zu werden Das 
Durchſchnittsalter ift für Schweden 50 Jahre, England 
45 Jahre und 3 Monate, Belgien 44 Jahre und 
11 Monate, Schweiz 44 Jahre und 4 Monate, Frankreich 
43 Jahre und 6 Monate, Oeſterreich 39 Jahre und 
8 Monate, Italien und Preußen 39 Jahre, Bayern 
fügen. 567 36 Jahre. Alſo hinter Bayern ſteht gleich Preußen 

W. 3. Ein wirklich mirffames Mittel giebt es dafur | tt nur 39 Jahren, [o BB ic ue, a nach 
nach unjevex Erfahrung nicht. Alles Angeprieſene it mehr dem Lande, wo es da on 8 „die kurzlebigſten 
oder minder unwirkſam. 559. Einwohner beſitzen ſollen! Für den wohlthuenden und 

D. M. und B. B. Die Anſtellungsbedingungen er» canſervirenden Einfluß des bayeriſchen Bieres ſpricht 
Aden F jederzeit von der hieſigen Kaiſer⸗ dieje Statiſtit nun freilich nicht. 

en erft. 3. 

Thormeg R. Der Wirth it nicht ohne Weiteres Bez 
rechtigt, Ihnen Ihren Zugang zum Haufe täglich um 8½ Uhr 
zu verſchließen, während Sie andererſeits ohne ausdrückliche 
Abmachung nicht verpflichtet find, durch ſeinen Laden zu 
gehen. Schicken Sie ihm eine ſchriftliche Aufforderung und 
laden Sie ihn, wenu er dieſelbe nicht beachtet, vor das Amts⸗ 
gericht zum Sühneverſuch. 561 


©. P. Heilige Geiſtgaſſe. Das Mädchen braucht die 
n des Vaters bis zum aufe e 24 Lebens⸗ en 5 
y z Ermordeten gefeierten Feſtes bekam ein dorti Ein⸗ 
M. G. k 5 5 A am iger Ein⸗ 
M. . ee e Küſter wird es Ihnen wohner mit einem anderen Streit, in deſſen Verlauf 
„NR CA die Torte fielen: „Erinnerft Du Dich noch des er. 


— ZSZ Ra ER 


Schidlit,Weinbergſtr 842 Wohn. u Wäldchen N ; n 
, się. 2, | LUPE 6 Amen debe Adee 
Verſetzungshalber ift meine find Winter = Wohnungen In dem neu erbauten, äußerſt und reichliches Zubehör, iſt 
Wohnung, Thornſcherweg 11, von 3, 4 u.5 Zimmern nebſt allem bequem geleg, Haufe Schweden⸗ Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
; 2. Etage, vom 1. e TE Zubehör zu vermiethen. (19946 | 8 00 eine 7 ia zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Fb anderweitig zu vermiethen. Be: | 7 ITR ] aan. enthalt. 5 ohnzimmer, Sade- | Beſicht. v. 11—2u. 4—6 Uhr. (888 
N) i ſichtigungszeit 11—1 und 5—7. Herrſchaftliche dohnung ſtube, heizbar. Mädchenzimmer, — Bum Seiser, Huge E 
LU 3 Major Hahndorff. (1011 > ln mit reichlichem en e A, Brodbänken affe 9 
| _ Emaus 9 ift eine Wohnung, | Zubehör im neuen Haufe, Hor- | von gleich oder zum 4, October 
Pa. Referen Zen. Stube, Cab., Küche, Zub., ſehr Parterre tit zu erfragencleiſcher⸗ 5b Ecke e 4 Blase 
hübſche Lage, von gleich zu verm. gaſſe 69, Comtoir. 22 Obra, Bila Colomna, jmd und Zubehör. Näheres Milch⸗ 
Kataloge gratis und franco durch die Hakelwerk 5 ift e. Stube, Cab. K., Obra 411, Bahnhalteſtelle, im | mehrere Mittelwmojnungen In kannengaſſe Nr. 32, 2 Tr. (695 
Generalvertretung f. Westpreussen „Kell. u. Boden zum 1. Aug. zu vm. neuen Haufe, find 2frdl. Wohn., verm. Zu erfr. daj. 1 Tr. (15626 She 


Boppot, Danzigerſtr. 18, 22 Zimmer zu 20 % monatlich |6 Zimmer, 3. Stage, zu verm. ) , 
| | 0 h | hi Alter en > per October zu vermieth. (19956 ne 42. Nah. pł (15496 pudegajjć 837 54 
„ Winterwohn | eaa Dark, | a Olioa. awa lilt die herrſchaſtliche Wohnun 
1 (IB N l I, Markt ze, Stern mit allem Hu- Langfuhr Where, a in der 2. Etage, beſtehend aus 


behör zum 1. October billig Louiſe, ſind 10 Zimmern mir Babe abe UB 
Telegramm. 


y 2 Jahres⸗ = > 8 2 A 
. in herrſchaftlichem, beſtgeleg Wen en ee w JA ae Op IE 
Aare Hange > Etage Hauſe, ſind Wohnungen zu 4 
Bei dem am 14. Mai cr. im New-Yorker Madison Square Garden 
stattgehabten Wettschreiben zwischen der Remington-Sholes- Schreibmaschine und 


„FFF ak I EREETBRE 80 auch früher zu zen 
21 . it Bale i $ iethen. 
„„ A . Heul chat Wohnung, ngen beim Gaftetlan 
10 Remington-Standard, 6 Smith Premiers, 5 Densmore, 4 Calligraph und anderen 
weniger bekannten Sehreibmaschinen gewann der Schreiber der Remington-Sholes- 


im Haufe 3. Nr. 
im Qauje 3. Damm Nr. 8 Bad, elektr. Beleuchtung że. immer, Babeftube und Bu: der Reſſontce Gerne 
Schreibmaschine Mr. Emanuel den ersten Preis. Geschrieben wurden 50 ver- 


(Ecke Johannis gaſſe) ift für den äter z = 
Poza o 4 SM pro anne per | ooo JU met: | utan Dan Gtage, gam 
schiedene Schriftstücke. Die Remington -Sholes- Schreibmaschine beendete dies 
Pensum vor allen Anderen. i i _(1022 


1. October cr, zu vermiethen. Nr. 2 Jäſchkenthalß. (17175 1. October er. zu vermiethen, Lan Arten 44-45 

Garkengaffe 5, 1 WEZ, p Eiee et a B fi ae Pigerne Seat 
| SERIEN Siena (SED vi 
ſehr ee ri verm. Näh. im Comtoir. (17115 ind r Se großem Entree und 
3 
z 2 
: Kaffee 32 
15 vorzüglicher Geschmack, feinstes Aroma, grösste Ergiebigkeit. 


Zimmern 2c. billig per Brabant S aus 3 Stuben, Gabinet, Küche u. anei Näheres Broß 
gebrannt pro Pfund 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 


Näheres aun Fate, vermiethen. | ti. 5.2. Etage eine herrſchaftl. Hacken Dot mit Kiatrite im | bę zenon 9,1 Treppe. (15786 
180, 2,00 bis 2,30 Marl. 


Näheres im Laden. (1014 Wohnung von 4 Zimmern und Garten, und ein Laden mit Ferch. Wohn 
Sämmtliche Kaffees werden auf Wunſch in Gegenwart 


Wohnungf. 175.1. Oel. zu vm. frei und ift 12 Jahre von demi, | 15156) Wittwe Alter. Näh. Heiligenbr. Weg 4,1. (16856 
Näh. Häkergaſſe 10, 1 Tr. rechts. Miether bewohnt worden, Näh. 5 Bann ee ei 


Breitgaſſe 105 ift eme Wohnung me en een : 
e+ + + 
Güter! Günfiger Kauf! 


von 2 Stuben u. Zub. zu verm. Krebsmarkt 1 
Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, 


Obra an der Chaussee 100, | (Ede Sosensang, a. d. Brome: 
jind momentan noch zu erwerben: 


: SE 5 ift die 1. Etage, beſtehend 
v, d. Kirche, find im neu erbauten dj CA. Entree, Küche 

1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 


Hauſe einige Wohnungen von und reichlichem Zubehör per 
den Schlägen u. bis auf das Gehöft (anſchließend 


Zimmern, Entree, Küche, n t. zu vermiethen. BER 
Waſchküche u. jonft. Qubebör für edo Langenmarkt 32 im 

an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaſten landwirthſch iche ungen 


jährlich 300 reſp. 400 & incl. Comtoir, 1 Tr. (725 
Anzahlung 90 000 Mart. 


Waſſerzins zum 1. October cr. > 
zu vermiethen. Prangenauer] Perrichaftliche 
2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
boden). Gute Jagd. Anzahlung 60 000 Mark. 


Waſſerleitung und Canaliſation 5 
im Hauſe. Näheres in der 
. Wohnungen 
—— — RZ A 
4) ift eine Wohnun i n nebſt reidi, || p 
Walipink 2 i gnung von 10 Zimmer et 3. Ein Gut von 1100 Morgen (% Rübenboden, 
7 guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 


Da , von 2 Stuben, Zubehör per ſofort oder 
2 Cabinets u. Zubeh. v. 1. Octbr. ſpäter, 6 Zimmer per Oetbr. großer Park, gute Jagd. Anzahl. 50 000 ME 
4. Ein Gut von 350 Morgen (Rübenboden) neue 


W vermiethen. Näh. bei Becker. zu vermiethen. . 
ad ti i 2 art. 15470 
Zorjtidtjder Graben 3 find e Gebäude — außerſt lohnende Ziegelei. Ans 
zahlung 25 000 Mark. 


tede. seemitjan en . 8 
zu vermiethen un en n meinen 15 a 
L. di ; x 5. Dampf- und Waſſermühle neuften Syſtems mit 
800 . 8g f gu Gegieh. (17585 3 AI 2 4 Häkerthor 3435 B 150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen 
300 A Wohnung b.6Bimmern u. See. — Ausgezeichn. Lage, unmittelbar an 


Deutſch⸗Amerikaniſche jómmii. Zubehör, 3. Oct. zu um. ( mit prächtiger Ausſicht auf ei öher 
ä > 2451 i ift die (945 Kreisſtadt m. Garniſon u. höheren Schulen. — 
Näh Neugarten 22d 1 Lad. (17646 & Sie Mailand o | Gute Eriftenz. — Anzahlung 25 000 Matt. 


* a 7 
2 hr 2. Etage 
G U 1 { a r r 2 z” 1 h 6 r Lang fu m d beſtehend aus N D 
. Herrſch. Wohnung zu vermiethen 90 Zimmern, großem Entree, 


empfiehlt in beſter Ausführung (1085 | undgleich zu beziehen Näh Bahne Rage Gpeifetanmer Sde. 


Bofójtv, 1, pt. u. 2. Etg.v. 3-6U pv. | ( ſtube, Mädchenzimm. Baj: 
o HB Mark « 


Neufahrwaſſer, Olivaexitr. 16 ijt | küche, Trockenboden, Boden, 
2 Wohn b Ort. Hi get. í Keller zu vermieth. Preis B 
Robi. Krause, 
Muſik⸗, JInſtrumenten⸗ und SaitewHardinng, 


BYL. Wohn. von Stube, Cab., h. 1250 Johannes Husen. 
Lange Brücke 9, Heil. Geiſtthor. 


1Bohn,,2&tub., Tößſerc gel zn reich. Zubehör gum 1. October oh nung zu jedemcheſchäftpaſſ, Langfuhr, 8 Sinner iR 
des Käufers in kürzeſter Zeit geröſtet. 


Dantor Nalte-lagrii Paul Nachtipal, 


Wohn Z Aug 16 Fraueng 5,1 Wohnung wird verſetzungshalb. e en 5 Grtnós BSI. Nele 
72 z 2 y 1027 
i Brodbünkengaſſe 51, an der Marienkirche. 
9 9 Pfund franco jeder Post-Stafion. "mg 
A 


6. Vier Grundftüde (3. groß. Theil Weizenboden) 
von 200 bis 280 Morgen. Nahe Bahnhöfen 
und Zuckerfabrik. Erforderl. Vermögen 
15—20 000 Mark. 

7. Ein Gut von 1000 Morgen (milder, lehmhaltiger 
Roggenboden) mit ſchönem Park, bei Zoſſen, 
Kr. Teltow (Vorortverkehr Berlin⸗Joſſen). 
Anzahlung 75 000 Mark. 

Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 
u. in gutem wirthſchaftlichen, ſpeciell die Gebäude 
in gutem baulichen Zuſtande übergeben. 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch wird möglichſt um 
vorherige Mittheilung an das unterzeichnete 
A erſucht, damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen 

ein kann. 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (ſpeciel über Art der 
Regulirung der Reſtkaufgelder und Beleihung) 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeroute że. siebt 

WS 


x . | OWWWWOWYWUWPA 
jeung, l Det an bL Sanie | Die Bom Derm Th. Rodonaakor 


gu verm. Adebargaſſe 8, 2 Tr., l. benugte Wohnung von 10 bis 
ee ee eee 


= 12 Zimmern ift zu vermieth. Zu 
Die Faal⸗Elage 


ennah e be (10300 
$ * Tt, Y B 
z N: Z Küche, Keller, Speiſekammer, im Hauſe ż „oT 
= — í ý Langgaſſe 43 ift zum | Wohnungen von 3—5 Simmern 
u G. Wohnung geeignet z. kl. Geſch, Gartenlaube und Gartenbeet E hali e au En en 
z zu vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. für 270 .4.gu vermiethen. 4 
i E 75 er mij. — Eine Mokline von Ae, Näheres Obra 160, 1 Treppe. ſichtigung von 11-1 daſelbſt. (965 | Langfuhr, Ahornweg 8. (16516 
fiebtes Roggen - Hädier | gie, Stat fenen 1 Augufegu] 12-2 Ahr Nachmittag. ae 5, T elase R ohnung 
ef Beſtellung 4 2 M i Allee 20. (178561 Taz - 4 Zimmer, Entr., auch zu Bureau⸗ R 
liefert auf 8 verm. Große € 20, (17856 | TEput.ABogn., beifeh.aus&tube, räumen paff., für 1000% v. 1. Det. | von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ 
pro Centner (8407 Stube u. Küche zu um Langfuhr, Küche i.Steller von Oetobr.z vm. zu vm. Befit. 10-12 Uhr Vorm. gallei Głodegutn . cher an 
Aleinhof per Pront. engl Einen Wohne en Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 298. Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (9074 vermiethen. Preis 800.4 Näh. 
antrat. Pfefferſtadt 49, H. Wohnung zum Herrſch Wohnung dimm. Cab. 3 Zim, 390-450, 7 gim. 900.4, Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 
Herren finden 0 I. Aug. zu verm. Zu bej. v. 1 uhr. ia Ba TY TM Bad, elektr. Beleucht, all, Zub. Sundeg dude Bimm, Mar 302 Bimm, 
| enji Logis. Off.] Kohlengajle Wohnung f. 25,50 A | Zub. z. 1. Oct. zu vm. H abinet, Mädchenſt. ꝛc. zu verm. 
— E OAS m ble Gp. b. Blatt. mon. en. Nh. Breitgaffed. Ar i816 le Battef ö. Zu bej. v. 11-1 Uhr Br, (16556 


1 Schiller-Biichse ğ 
a beste (6751 
g Conservenbiichse. | 


In Obra ift eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Entr., 


WEN 


koſtenlos ) 
Das Anſiedelungsburean Wyrembi 
bei Czerwinsk Weſtpr. 


ühnerberg] Langfuhr, Ulmenweg 7. Näh. 
Straßenb. Ullrich, Mi rch. Prom. 1801632 


D 


Nr. 176. 


r Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchäft vollſtändig auf 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Andere 


bewährten Qualitäten zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Sämmtliche Kurzwaaren u. Schneiderei-Artikel, 


Federn, Blumen und Facons i inet Mode, Reiſekoffer, Ledertaſchen, Portemonnaies, Eigarrentaſchen, Tricotagen, Schü 
5 * man, Herrenwäſche zc, um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


D Geschäfitslocal ist wermiethet. — „Die meue Ladeneinrichtung ist 
Wiederverkäufer und Miller mache besonders auf die billige Kaufgelegenheit aufmerksam, da das Local in kurzer Zeit ı 


Baer, Kohlen Fkt 


. 4h v i d 
LIGA Ril è leidende. Berger’s 
Treue Liebe!) e tür Page neigende. 8 
ae aa Jahre pią a alt, f — 7 PEEN BR CT | 
: ein Liebchen zart und fein, ; otheker Ed. Tacht's Magenpillen, ſeit Jahr⸗ (1) 
Ne bere ich nicht fände, 5 5 era vielen Aerzten angewandt, werden als 5 8 „Ideal F 
Drum reich mir Deine Hände empfohlen bei: Magenkrammf, Manenkatarrh, Stublver⸗ — 
Zum eh'lichen Verein. k Paa TE Ai un 54 7 pe: un e } 8 . 
ir t liebe Nacht Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den ſich 
Durchnäßt bis auf Bie Baily tj daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ peisechocolade 
Auch heut' woll'n wir uns zeigen, anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, N. e ee eee 


Robert Berger, 


; 1 k ine W „1. w. 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. |. w Póssnóck i. Th. 


Bis daß die Geigen ſchweigen 
Und bis der Morgen graut. 


Und wenn der erſte 1 bläſt, 
Dann wollen wir uns freien. $ 
Es macht mir billig ſchon und ſchön 


Den Hochzeitsanzug „Goldne Zehn“, 


Das ſoll ne Freude ſein! 


Frühjahrs- Saison 1898. 


A „Auzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 

8 ee n dee „ „ 12, 13½, 15, 17, 20. 
Herren⸗Anzüge gut gearb. „„ 9, 10, 12, 15, 17. 
Herren⸗Anz f. Nouveautés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. / „ 8 /, 10, 11½ 14,17. 
RS Herren- Palet elegant j „ 19!/,,21,23,26,29, 
R Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar nu d 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5½, 7, 9, 10, 12. 
sE Herren⸗Jacketts, 1 u. 2reih. AA ; 
M Herren-Mäntel, ſolid „ „ 8,10, i1 14, 16. 
idę Knaben⸗Anzüge, all Jagons vn 


|| Grósste; billigste u, reellste Einkaufsquelle. 


5 u 
(Carton à 8 Täfelchen 50 Pfg.) 


5 Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 

Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5,0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelika⸗ und Nelkenwurzel, Pomes H 
ranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu | EA 
120 Pillen formirt, Preis pro Schachtel Mk. 1.—. 0 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich Sue. CZ. eee, 


geſchlzten Namenszug; 


Wasserheilanstalt Zoppot 


i. Ostseebad Zoppot hei Danzig 


Waſſer⸗, Maſſage⸗, Elektriſche, Diüt⸗ und 
Entziehungs⸗ (Morphium, Alkohol 2c.) 
Curen. Comfortable Einrichtung. Fahr⸗ 
ſtuhl. Elektr. Beleuchtung. Alle Bäder! 
Neueinrichtung für Moor⸗ u. elektr. Bäder. 
Proſpect durch den dirigirenden Arzt 
Dr. L. Firnhaber. (7141 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
S. v. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch, 
(4328 


Jahre altes Magenleiden, Seit einigen Jahren 
litt ich an Magenſchmerzen und Verdauungsſtörungen. 
Da keine Hilfe für mich war, wurde ich immer matter, 
das mich bei meiner Arbeit immer mehr ſtörte. Es 
wurden mir nun die Apotheker Ed. Tacht'ſchen Magen⸗ 
pillen empfohlen, nach deren Gebrauch ich von meinem 
Magenleiden vollſtändig geheilt wurde, das ich im Intereſſe 
anderer Magenleidenden hiermit veröffentliche. 

Oppach, den 9. September 1897. 

Hermann Förster. 


Sämmtlihe Garderoben find auch für die | 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 
werden von u S Au 
bis zum m 3 bewährter at au. 


denkbar billigsten Preisen 


$ ausgeführt, (1018. 


5 10 brellgasse 10, Boke Kohlengasze, 
5 parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 


m Jergniicón 


für Jung und Alt, Groß und Klein, 
find Müchler's N ids 
1 auloje Vogel⸗ 
Flobert-Teschings finte) au zem jo 
ſehr beliebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen. 
Für nur 7 Mk. verſenden wir per Nach⸗ : 
nahme ein ſolch prachtvolles Teſching mit Nuß⸗ 
holzſchaft, Backenſchäftung, Sicherheitsverſchl., Patronenauswerf., 
gerippterLauf, feſtſtehend ea Soemlang Cal omneg Bom Kernſchuz. 
Daſſelbe Teſching in Cal 9 mm u. glattem Lauf zum Klappen nur 
9 Mk. Auf eigenem Schießſtande eingeſchoſſen, daher Garantie 
für gute Arbeit u. präciſen Schuß. 100 Kugelpatronen 6 mm 60 9, 
Omm 1,75 , 100 Schrotpatronen 6mm 1,75 , 9 mm 2,50 M 
Kiſte und Porto 1,30 M Umtauſch geſtattet. 


Beſſere und billigere bekommen Sie von 


rräder u. |. w. RA 4 : 
RAN 4 REA Illuſtrirte Preisliſte über ſämmtliche Waffen, 


Fahrräder und Muſtkinſtrumente gratis und franco. 


Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade 7 (Weſtf.) 


Waffen⸗ und Muſikinſtrumentenfabrik, Fahrrad⸗Werke. (9668 


; Magenschmerzen, Nach Empfang der mir zur 
Heilung meines Leidens zugeſandten Magenpillen kann 
ich es nicht unterlaſſen, Ihnen, Herr Zat meinen auf⸗ 
richtigſten Dank auszuſprechen. Ich kann Ihre Pillen 
jedem Magenleiden aufs Wärmſte empfehlen. Mein 
Leiden machte fih durch krampfartiges Jujammengiegen |; 
des Magens in recht ſchmerzhafter Weiſe bemerkbar, mo: Mi}. 
durch ich im Dienſt ſehr zu leiden hatte. Seitdem ich 
Ihre Pillen genommen, fühle ich mich in jeder Beziehung 
recht wohl und kräftig und kann auch ſchwer zu ver⸗ 
dauende Speiſen mit größtem Behagen genießen, das 
früher nicht der Fall war. 55 


Eine Partie Damen- und Herren-Haschinen werden, 
ſolange der Vorrath reicht, ganz ZES” billig verkauft. 
Gleichzeitig mache ich auf mein bedeutendes Lager von 


Muſik⸗Automaten 


aufmerkſam, zum Preiſe von 50 bis 1200 4 


\ Revolver⸗Orcheſtrions 

dż ; 4 7 lche eine vollſtändige Capelle erſetzen, mit Gewicht⸗ u. Motor⸗ 
Marienberg i. S., den 2. September 1897. we wj an 
Felire, Sergeant der K. Unterofficier-Schule. weta von 900 pe PRZ 
aani ToN T ARDIA INAR r z aus or austh Dr 

sat» Wilh. Müller, . 
Reparaturen an Muſikwerken jeder Art werden in meinem 
Atelier auf's peinlichſte ausgeführt. (16866 


Jugenieur, N 
Langgarten 45, Telephon 535, 


behördlich conceſſ. Unternehmer 
für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 
Kraftübertragungs⸗Anlagen. 5 


Prima Reſerenzen. ; 
Eigene Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 


Kostenansehläige sow. Rücksprache I 
an (rt und Stelle kostenlos, 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig 
zerſtreut, mache ich beſonders auf⸗ 

merkſam. (929 & 


Ich inſtallire: 2 Bogenlampen, | 
compl., für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 
lampe, je nach Anzahl, für 6—8 Mk. 


Glektromotoren liefere ich: ½ Pfd. 
350 % 1 Pfd. 400 , 2 Pfd. 450 A uſw. 


3 kleine 
Schulkinder. 


Wenn die Kinder Morgens zur 
Schule müssen, so giebt es in den 
meisten Fällen viel Hin- und Her- 
rennen — in den meisten Fällen ist 
dann der Kaffee noch nicht fertig! 
Kluge Mütter finden einen Ausweg. 
Sie stellen z. B. für 8 Kinder 3 Tassen 
auf, thun in jede einen Kaffeelöffel 
voll Cacao van Houten und Zucker 
und giessen kochendes Wasser darüber! 
Ein köstliches, nahrhaftes und leicht 
verdauliches Getränk ist fertig, und 
friseh und vergnügt kommen die Kinder 
pünktlich in der Schule an. (7194 


| r Einbruchbiebftahls. Schäden 
fi Anti ohne a 

zu billigen te Merin gsgeſellſchaft . 

Fides“ in Berlin. 


und Proſpecte bereitwilligſt und 


mmm voldene m 


4 Piskorski 6 Grütiner, 


Nähere Auskunft tion Danzig. 5 255 Halenſee⸗Berlin. (818 $ 90 

gratis durch die Subdiree 9814100, 1 Tr. 4%, ŚR. j N? Fernsprecher 568, (92 
"I opfengaſſe 1. CRT Filiale Danzig: "TR % 2 © „Dominikswall Nr. 12, 

A. Broeseke, 5 pf g a | f (567 % A Otto Priewe, NIS N * empfiehlt Auber Meinen feinen Danziger 


Große Scharmachergaſſe 9. $ 4 Special-Likóren jeine allerneueſte 
e Gi Z NOC — m : GAS" 


A wy EREGI. > Specialität 
| 
—ů—ů  Wsisee erle 
IH f alleiniger Fabrikant, geſetzlich geſchützt unter 
Ba =. LE Nr. 20006, ein hochfeiner, geschmackvoller 
uhöizer 8 Magenlikör, welcher wohlbehagend wirkt. 


— 
2 
w 
w 
= benwein, gut und billig, vom Faß. Manerlatten, Kreuzhöl Robie, Brett 1 
kr } i 4 ölzer, Bohlen, Bretter un 
fortwerjen, Trau Rothwein pro Str. 1,30.M, ige 2 Fuftleiſten, fertige Fußböden, Ver- 
> 4 80 reppentraillen, ſowie trockene eichene, 
tO 9820) rothbuchene, elerne Bretter und Bohlen 
offeriren 


Hygienischer Schutz. 
(Bein Gummi.) (6663 

Tauſende von Anerkennungsſchreiben 

von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


jetzt bis 1. Auguft franz. 
Von jetzt bi zd Flasch 1,00 4 exel. À (886 


N x z t un i s. Schachtel (12 Stüc). % % Por 
3 Californiſche Weinhandlung, Balfy & Adrian, Krakauer Kämpe. Nr ZR Bm MA 1540. 4 


v 


S Portechaiſengaſe 2, 


ć Billard; gut erhalten zu 
eee elf car DEE „ich Brandgaſſe 4. (16706 


Badia O, Aahe 69/7 
— erlin O., Holzmarktſtraße 0. 
U FJoede Schachtel muß nebenſteh. Schutzrarke 
| D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


EEE 


) An Special- 


Baugewerk= und Bahnmeister 


uschule Kurse Ù Tiefbau- u. Steinmetztechniker 
Vorkursus Oktober. Wintersemester 4, Navambór, 
Staats-Prii mi 


Filzschuhe, Pantoffeln, Russische Gummischuhe, Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Grö 
Speciell beſſere Genres in Shevrenur-, Glacé⸗ und Kalbleder. p ae 


Putz und Damem- Hüte, garnirt u. ungarnirt, 
Corſets, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Shlipfe, 


r Zeit geräumt sein muss. 


Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gute 


Ankauf einer 


8 nähende Nähmaſchine. Sie ift 
vermöge ihrer Conſtruction se 


durch feinſtes Material die 


bernstein é (i 


(791 


(577 


Tr ge W EE — 
Geflügelcholera, 
Kälberruhr, Durchfall der Schweine, 
i Sn Thier 
bellen (elo in den ſchwergen Galien bie 


hüringer Pillen. 


achten von Thierärzten, Landwirthen 20 
Toftenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
CI. Lageman, chem. Fabrik, Erfurt, 4 - 
Zu beziehen durch alle Apotheken und 
von allen Thierärzten pro ½ Schachtel 
gu 2 M. ½ Schachtel M. 1,10. 

Zuſammenſetzung: Pelletierin 0,138, 
Myrobalanen 10, Roſen⸗Extract 2, Gra⸗ 
naten⸗Extract 2, Gummi arabicum 1, 
Zucker 1 gr au 24 Villen. q 


(1659 


genau reguliert. Uhren in 

gallen Arten zu wirklichen 
Fabrikpreisen, 

3 jahre ſchriftl. Garantiel 

== Umtausoh gejtattet. => 

Uſtr. Preisbuch gratis u. portofrei. 
14 Tg. geh. v. 12 ½ K. an, 


(6741 
Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
858 A meiner wunderb. 
wirkend. Amerik. 
Haar- und Bart - 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. discret per 
Nachn.äDose M.1, 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
A Otto Kraul, Hams 
durg-EIlbeck. 

(6652 


Altrhöhfle 
Triumph! 


Vo 


x Nähmaſchine 
prüfe man AU ſchine 


kaufe Naumann’s vor und 


rückwärts 


am ſchnellſten und leichteſten 


nähende 


dauerhafteſte (3995 
Ringschiff- 
Nähmaschine. 


4 
Danzig, 1. Damm 18. 


Agenten, wo noch nicht vers 
treten, gej 


mimi 
Oelr 


deutſche und engliſche, 
eilig, Gelbſenf, Biejete 
ſpörgel, Zuchweizen, 
andwicken, 


ſämmtl. Gras: und Klesfanten 
alles auch en detail offerirt 
Gustav Scherwitz, 
Saatgeſchäft, (7324 
Raniadbecy im j Pr., 
Bahnhofſtraße 2. 


Mauersteine! 
beſter Qualität offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann, 

Hopfengaſſe Nr. 28, (9298 


en —— APT" 


RATE EE 


ka Hr = 
PA -E- FE 


M 


Alpacca, elegant garnirt 


— * 
Strümpfe xe: 7, 18,20, 33 4350 
beſtem Material, Paar 20, 28, 33 „AA. 


Socken Paar 2,10,13,25, 35 gi. 
Kinderstriimpie 1 14 „23, 36 Pf. 2c. 


Handschuhe. 


Für Damen 4 Knopf lang, Paar B gig. 
Für Damen mit eleg. Raupen, Paar 15 Pfg. 
Fiir Damen Karlsbader, W DI pig. 
Für Damen imitirte Däniſch, en Ja fs. 
Fiir Damen Salb-Sandſchube, Paar 19 Pfg. 
Für Herren ade S aer 15, 20, 38 wy. 


Tricotagen. 


Corsett- Sohonet fir Dane Ban. 
Netz-Jacken für Sare u. sa 1 23 Big. 
Vigogne-Jacken Me Dunn a; 33 wie. 
Echte Macco-Jacken 

Stück 40 Pig 


Prima Qualität, 
Normal-Hemden a 8 Sun: 68 Pig. 
Sport-Hemden für Knaben Stück 38 Big. 
Sport-Hemden bfas "ci 1 mt. 


Damen-Lorsettes. 
No. 500 Cöperdrell i 


mit 8 Stäben Stüd 


00 
No. 520 Prima Drell 


mit Stahlſtangen Stück 90 wre. 


No. 530 Blaugrau Drell 120 m 


ſehr elegant Stück 


No. 540 Prima Drell 


mit 18 Stangen Stück Í, 40 Mk. 


Damen-Unterrócke. 
Engliſch Jupon mit hohem . 85 pig 


Stüc 1, 40 mt. 


Leinen mit beſticktem Volant Stück 1,60 Mk. 


Postkarten 


mit Anſicht Danzig, Weſterplatte, Zoppot 2C. 
6 Stück 10 Pie 


Während r meiner r Reſſe werde 
ich vertreten durch Herrn 


Dr. Scharffenorth, 


egaße 112 


Dr. Semon, 


Hundegaſſe 98. 


s Dr. Kohtz. 


ſchmerzloſe 


onrad Steinb 


Specinlbehandfung 


4 pe” i 
| ohneSperation u. Berufsſtörung ZES" In gen, -S "SU 
, Reclamat. in Agel, -1.Milit.: 
Angelegenheiten, Bitt: und 
Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
erfolg zweifellos. Auswärts lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, zu haben Heilige Geiſtgaſſe 
Prämiirt Berlin 1896. Berlin, Johaunisgaſſe 13, parterre, Nr. 135, 1 Treppe, Eingang [| 


Beingeſchwüre, 
Srampfaderl,, Salzfluß, Flecht, Gnadengeſuche, 
Lupus, Fiſteln, Knoch.⸗u.Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten 20. Heil⸗ 
briefl. Carlküller'sSeilanſtalt. 


Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4528 | Ecke Prieſtergaſſe. 


| Neueste Schotten rt: 
| 1gross. Posten bedruckte 


| üufliche Bühne bal gt 


in Kautschuk, Aluminium und 

Gold, mit und ohne Platte, tali fde Setedningen, [9 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 


unter Garantie, eben fenet und Werthtaren, |8 
Zahn⸗ „ 


American Dentist, 
Langenmarkt, Eg. 5 


Sonnabend 


in marine, grün, bord, braun Robe 2,70 Mk. 


Robe Reine Wolle Neuheit 


Robe 3, 50 Mk. 


in couleurt und ſchwarz 


| IRobeCröpeReine Wolle, 70 


in creme, toja, hellblau, gelb Robe 


| 1Robe Elegante Fantasie- 


Neuheiten Robe 4,20 me. 


58 wia. 


Küchen- u. Hauskleider- 
Nessel —.—.— Rue 1,78 me. 


| Fertige Bettwäsche. 


Bunte Bettbezüge m 8 4355 | 
| Weisse Bettbezüge 138. 
| Bett- Einschüttungen S 1.95 
| Weisse Satin-Bezäge snis 1,88m. 


Betil ak en kräftig. ee eee 78 Pfg. 


iii Betilaken in Leinen, gute Danii 98 Pfg. 


Fertige Hemden und Hosen 


in Flanell und Parchend. 


| Fertige Arbeiter- Blouson und Jacken 


in allen Größen 


enorm billig. 


BAZY BEI eee 


mit Achſel, Stück 


| zauberste Austahrung, SCHW.Damenschürzen es. 38 x, 


Regenschirme 


für Damen und Herren mit neuen hochmodernen 


Stöcken und gutem haltbarem Bezug 


Stüc 70 pio. 1,20 me, 1,65 mr se. 
Mürtel. 

Damen-Band-Gürtel, cuz 
Herren- ‚Sport-Sirtel Gtit p $i 


Koſtenauſchläge, 


Ban n naga, 


fertige ſchnell und correct. 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtl.ver⸗ 
eidigter Bukakke 
Sandgrube 3. (11566 d 


nter Privat- Miftagstiseh ‘ 


Laternengaſſe. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Damen. Kleiderstoffe E 
| Jede Rote enthält ene var Stoff, 

N für Haus 
Gestrickte Frauen-Sirümpfe son mn | onn Podl A 


Herren-Touristen- und Schweiss-. | Robe: Cheviot Reine Wolle 


| Gerstenkornhandtücher, 


| Jaquard-Gesichtshandtücher, ER 


Tändel-Schürzen s Se. 5 gig 
Tändel-Schürzen sunt 305 Pia. 
Wirthschaftsschürzen eu: 25 5 
Wirthschaftsschürzen 58 

Pfg 


33 Pfg. 


| — 
d oeffentliche 
Bla 
€ Danksagung. D 


i Allen 1 gen c D 
reunden, mit denen ich in 
erg een Klein Plehnendorf. 
, age ich zu meinem heutigen 
ofiliue Lichtyauf M Jie Geſchäftsjubi⸗ 
läum für jedes mir ge⸗ 
zeigte freundliche Entgegen: 
kommen und Wohlwollen 
meinen innigſt 
lichſten Dank. 


Giecwinst, 
den 1. August 1898. 


Kaufmann. 


— | Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. 


30. Juli. 


in | Wollstoffen, Waschstoffen, 
Bettzüchen, Bettinletis, Hand- 
tüchern, Creasleinen, Hemden- 
tuchen, Parchenden U. S. W. 


enorm billig. 


Hemden-Flanelle 


decatirt und nadelfertig 


Reine Wolle. Prima Qualität. 


Deter 68 pia, 80 gi 98 w 
Handlüeher und Tischwäsche, 


Kiichenhandtiicher si € 


„ m2, TEE 


Gläser. u.  Słaubtiicher Siig fg. 
Drellhandtücher gane. 18 wi. 


Damast- Gesichtshandtücher or 36 » 


Drell- Tischtücher 39 vb. 
Jaquard- Tischtücher Prima gg sy, 


git tück 


Servietten, 1 "" Sagua? 14 is. 


Pariser Schleier 


Meter 8, 12, 18 Pfg. ec. 


Haarschmuck 
„Paar 12 Pfg. 


Seitenkämme für Damen 


Hobeln, Spunden 
und Kehlen 


Dampfſägewerk 


Heinrich Italiener, 
Comtoir: 
Danzig, Langgarten 17, pt. 
Außern, w. behufs Heirath die P 
Bekanntſch. e. jungen u. liebevoll. 


Dame, metw. Herm., zu machen. 
Nur ernſtgem., nicht anon. Off. u. 


An einem Privat- -Mittagstifch 


i f Damen Pantoffeln ante Pa 2 7 ia 
; Herren-Pantoffeln 3.38%; 


Terki honi me ar m 


ſind Rheumatismus u. Aſthma 
bernimmt zu billig. Lohnſätzen bei meinem Vater, welcher viele 
bei koſtenfreier Abholung derzur Jahre daran litt, durch e. vorzügl. 
Bearbeitung beſtimmten Hölzer] Mittel (kein Geheimmittel), und Weltth 
laſſe ich den leidend. Mitmenjchen | Koftenfreie Stellenvermitttlung 
Auskunft gegen 10, Briefmarke 
gerne zukommen. Brunndöbra 
i. Sachſen. Otto Mehlhorn. (806 | glieder und 1 1 Be 
Zimmermeiſter, 40 Jahre alt, | genommen, Sowie tellen 
fath., ſucht ke Só, Tach die beſetzt. Beitrag für den Neft 
„„ „ fih f für eine vernünftige Lebens⸗ 
Intelligenter junger Kaufmann | weije intereſſirt. Annonym un⸗ 
en und 18 9 m.eigen. Geſchäft u. angenehmen berückſichtigt. 


Nr. 176. 


in nur che Antann 
Damen-Hemden Sata mit 45 ie. 
Damen-Hemden odwodu m. 70 


% Spitze d „ 410 ede 


tuch mit weißen od. bunten Stick. Stck. 4 


Qualität „ ew ee 


Kinder. und Baby-⸗Wäsche 


enorm billig. 


Weisse Stoffe u. Inlettes. 


TIERA kräſt. Gewebe, Meter 1 Big. 
Dowlas i ser u. tei Meter 23 Bin. 
Renfopcó "3" um tdi 27 są 
Ń yi Dimite, Meter 24 Pig. 
Pigue-Parchend sue Ouattat 28 wia. 
Bett-Ziichen u wo g 17 gi 
Bett-InletteS vore Breite, Meter 25 Big. 
Bett-Góper-Drell *** ze: 43 wię. 


Creas-Leinen wasche deter 24 wio 


Bade-Pantoffeln 


Paar br. 


Damen Pantoffelniaie Paar 73 Pts 


LUU 5 Herr en: :P antofieln;;; Paar OPT. 


| Damen-Blousen-Hemden 


glatt Tun, Gitteru.mitPunkten | 
Ä Stück 1 „AO, 1,25, 1,45 Mk. ac. 


mit ſteifem Kragen und Manſchetten, alle Größen, 


(Kaufmänniſcher ee 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr 

283 eee in Ra” 
eilen. 


Penſtons⸗ u. Krankencaſſen że. 
In 1897 wurden 9787 Mit⸗ 


des Jahres Mk. 4,—. (1087 
Strümpfe werden and. u. billig 
Offerten unter geſtr. Schilfg. 1a, Hof, Schneider. 


438 an die Exp. d. Bl. (16856 4 junge hübſche da 1 Find zu 
Wer ſtimmtüreparirte. kę? verſchenk. Kneipab 


Off. unt. P 701 an die Exp. d. B 


eee e eee eee 
P 517 an die Exped. d. Bl. (17476 Stück⸗ u. Monats⸗Wäſche w. gew. 
C. Seefeld, VVV Off. u. P 676 an ech BEM 


— x; (DAR Bee SE 
können noch einige Theilnehmer] Strandjchuhe w. mit Gummi u. 
Leder d. beſ. Kl. Krämerg. 5a, pt. 


im Laden. 


Wenn Frau L. ihre Sachen nicht 
in 3 Tagen abholt, ſo betrachte 
ich dieſſelben als m. Eigenthum. 
Frau Pełrikowske. (17485 


Damen-Hemden 1 75 480 85. 
A a. enen 
Damen Hemden ;; oder | 25 Mk. 
Damen-Hemden Si żę OO spi. 
wę wra glowa 255 Br 


= 
- 


Wäſche wird jauber angefertigt 
Heilige Geiſtgaſſe 63, 2 Treppen. 


außerdem ab. 


Jr. 176. 3. Bei 


Inge 


N 


— 


Berliner Modebrief. 
(Nachdruck verboten.) 
Berlin, 27. Juli. 

Hand in Hand mit den Wandlungen, welche die 
obere Kleidung der Frauen durchmacht, geht auch die 
Entwicklung der Unterkleidung. Wie beſtändig iſt da⸗ 
gegen der Mann! „Wer weiſe, wählt Wolle,“ dieſe 
Deviſe iſt für die Unterkleidung der Herren maßgebend, 
Nur mit ganz leiſem Finger wagt Frau Mode da an 
den beſtehenden Geſetzen zu rühren. Kaum bemerkbare 
Aenderungen geſtattet ſie ſich und nur in den wechſelnden 
Formen der Kragen und Farben der Cravatte tobt ſich 
ihre Neigung zur Abwechslung aus. Wenn man daz 
gegen von Mutter Eva's Coſtüm an bis heute die 
Entwickelung der Frauenkleidung verfolgt, was haben 
wir ſchon alles erlebt, und was wird die Zukunft noch 
bringen! Beim Mann ift alles bequem und zmed- 
entſprechend gearbeitet, während bei der Frau Nützlich⸗ 
keitsgründe am wenigſten maßgebend ſind. Wir 
marſchiren alle tapfer mit unter dem leuchtenden, 


ſiegreichen Banner der Schönheit, und die 
grauen Nützlichkeitstanten laſſen wir gern weit 
zurück. Aus dieſen Gründen hat auch der 


Verein für Kleiderreform, ſo viel Anerkennung man 
ſeinen Beſtrebungen zollt, bisher fo wenig thatſüchliche 
Erfolge zu verzeichnen. Und auch dieſe verdankt er 
3 i nicht etwa ſeinen anet- 
kennenswerthenPrineipien 
die Kleidung der Frau 
zweckentſprechend zu ge⸗ 
ſtalten, denn unſere ele⸗ 
ganten Damen parar 1 555 
wöhnlich nur den 
ne möglichſt anl 
genehm zu leben un 
möglichſt ſchön auszufehen. 
Wer ihnen dazu verhilft, 
den erkennen ſie an. Und 
nur aus dieſen Gründen 
at zum Beiſpiel die Rod- 
hoſe einen ſo großen Er⸗ 
folg. Sie ſchmiegt ſich den 
Hüften eng an und trägt 
das Ihrige dazu bei, die 
Geſtalt dem modernen 
Schönheitsideal, der ſchmal⸗ 
hüftigen Figur zu nähern. 
Für Sportzwecke wählt 
man dieſe Beinkleider 
gern in ſchwarzem Seiden⸗ 
tricot, mit weißem, an- 
geknöpftem, heraus⸗ 
nehmbarem Futter, das 
ſich waſchen läßt. Die 
verſchiedenſten Stoffe 
benutzt man zur Her⸗ 
Reformhoſe und garnirt vieleicht 
die unterhalb der Hüfte be⸗ 


der 
itzenvolants, d 
Ech fünf Mal übereinanderfallend, ſich bis unterhalb 


les fortſetzen und einem feinen Unterrod in 
ae Form unten herum einen gewijjen Halt ge- 
währen. Die mit angeſchnittene feſte Untertaille um- 
ſchließt 
ſich durch 
band am 


beſetzt iſt. An dieſe 
schließt ſich ein feiner 
durchſichtiger Einſatz 
an, dem blaßlila 
Band unterlegt iſt. 
Das Vordertheil des 
Hemdes iſt in der 
Mitte Handbreit _ 
ganz glatt und un: SR 
garnirt gehalten. Zu 
beiden Seiten dieſes 
Theiles ziehen ſich 
von der Schulter 
ausgehend und nach 
unten zu ver⸗ 
ſchmälernd Battiſt⸗ 
ſtreifen und Spitzen⸗ 
einſätze dergeſtalt, 
daß ſie, mit Hohl⸗ AMIR 
ſäumen umgeben, * | 


von ganz ſchmaler 


irnſpi um⸗ $ 
le, N g latte, aber ſehr reiche Garnitur ab: 


geben. Ein tief und ſpitz ausgeſchnittenes Hemd mit 
Püſſchengarnirung iſt dagegen mehr für Figuren er⸗ 
dacht, denen Mutter Natur die nöthige Fülle verſagt 
hat. In Form zweier ſpitzer Zacken find die Püffchen 
zu beiden Seiten dem Hemd aufgeſetzt. Ein ſchmaler 
Einſatz umrandet nach außen und innen die Zacken, 
und ein doppelter breiter Spitzenvolant ſchließt ſie 
(Abb. 2. ö ; 

Die weißen Beinkleider ſind keineswegs außer 
Curs geſetzt. In offenen und geſchloſſenen Formen, 
in übereinander liegenden Spitzenvolants fallen ſie 
möglichſt weit auf's Knie. Für die eee 
kommen, neben den Piquéröcken mit. eingeſti ka 
Languetten, Flanellſtoffe mit Seidenſticke reien u er 
Crepeſtoſſe mit Valencienneſpitzen garnirt zur An⸗ 


Von den Seidenröcken will ich Ihnen heute nichts 
erzählen, denn die leichten Sommerkleider verlangen 
zarte weiße oder hellfarbige Batiſtunterröcke. Spitzen 
und Einſätze, zu Volants geformt, legen ſich auf den 
Rock. Den neuen Röcken aus ſchottiſchem Zephyr mit 
ſpitzenbeſetzten Volants rühmt man nach, daß ſie außer⸗ 
ordentlich leicht und haltbar find und außerdem noch 
den Vorzug der Waſchbarkeit für ſich haben. Von den 
glatten Leinenröcken mit ſchottiſchen und lürkiſchen 
Beſätzen glaube ich Ihnen bereits in einem 
meiner früheren Briefe erzählt zu haben. 
Auch für die Bettwäſche ſind die eingearbeiteten 
Stickereien und Einſätze das einzig Erwähnenswerthe. 


p An Stelle der Plume- 
Os) 
sk 


aus bevorzugt man 
jetzt wieder die mit 
Daunen gefüllten ſeide⸗ 
nen Steppdecken. Die 
Laken ſtickt man jetzt 
gleichfalls und läßt ſie 
zu beiden Seiten lang 
über die Matratzen 
herunterhängen. Sie 
ſehen, eine Steigerung 
des Luxus iſt noch 
immer zu ermöglichen. 
Dies beweiſen auch die 
Tiſchtücher, die nicht 
nur mit reichen Sticke⸗ 
reien geſchmückt ſind, 
% - sondern vielfach keinen 

j SĘ farbigen Seidenvolant 

h > aufweijen, der mit der 
farbigen Stickerei Har- 
ER monitt. 

Unter den Corſets 
begegnen mir auch ſehr 
> hübſche Neuheiten. 
Modelle aus drei 
breiten Geiden: 
bändern nehmen fiğ 
neben ſolchen aus Tüll und Battiſt mit dehnbaren 
Gummibändern überaus anmuthig aus, rechtfertigen 
aber durch die Gummibänder in keiner Weiſe das 
Vorurtheil, das man in Aerztekreiſen gegen das Corſet 
im Allgemeinen hegt. 

Um Ihnen zum Schluß heute noch von etwas 
Anderem als nur von Wäſche zu erzählen, will ich 
Ihnen noch eine Toilette beſchreiben, die in den letzten 
Tagen aus einem unſerer vornehmſten Schneider⸗ 
Ateliers hervorgegangen iſt. (Abb. 3.) 

Sandfarbener, in fih geſtickter Leinenbattiſt war auf 
rothem Untergrund aufgearbeitet. Die Blouſentaille 
war vier Mal über querlaufenden Schnürchen kraus 
gezogen, daran fügte ſich ein ſandfarbener Spitzen⸗ 
einſatz wiederum durch die Schnürchen nach oben zu 
eingerahmt. Ein viereckiger Sattel, durch zwei Mal 
eingenähte Schnürchen begrenzt, war durch Spitzen 
ausgefüllt und durch eine zweifach aufeinander fallende 
Spitze abgeſchloſſen. Der Rock, ebenſo wie der Aermel, 
zeigte das gleiche Arrangement von gezogenen Püffchen, 
Einſätzen und Spitzen. Ein ſandfarbener Spitzenſchirm 
auf leuchtend rothem Seidenfutter, und ein ziemlich 
phantaſtiſch gebogener rother Strohhut mit nickendem 
Hafer garnirt waren mit zu dieſer Toilette beſtimmt, 
die von einer reizenden, ſchwarzhaarigen Schönheit für 
Oſtende beſtellt war. Hertha v. H. 


LTandwirthſchaft. 


Fruchtfolge und Düngung. 

Eine Aenderung der Fruchtfolge wird meiſtens in 
den Sommermonaten nach Aberntung der erſten Feld⸗ 
erntung vorgenommen; es erſcheint daher gerade jetzt 
zeitgemäß, über dieſes überaus wichtige Capitel der 
landwirthſchaftlichen Praxis die Anſicht eines bedeu⸗ 
tenden deutſchen Landwirthes, des Dr. Schultz⸗Lupitz, 
zu hören, deſſen Verdienſte um die Hebung des Acker⸗ 
baues auf leichtem und ganz leichtem Boden auch über 
Deutſchlands Grenzen hinaus bekannt ſind. In der 
Düngerabtheilung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell 
ſchaft hat Schultz⸗Lupitz in der diesjährigen Frühjahrs⸗ 
ſitzung über Beziehungen von Fruchtfolge und Düngung 
Leitſätze aufgeſtellt, die wir ihrem weſentlichen Inhalte 
nach hier wiedergeben. j 

1. Die Fruchtfolge hat die Grundlage für die 
Düngungsweiſe und für die Beſtellungsweiſe zu bilden, 
um auf Grund der Ernährung und auf Grund der 
phyſikaliſchen Verhältniſſe die thunlichſte Sicherung einer 
vollen Ernte herbeizuführen. 

2. Das bisherige Verfahren der Agriculturchemie, 
das Düngebedürfniß der einzelnen Eulturpflanzen, 
ſowie dasjenige des Bodens für jede AL e 
ſpecifiſch feſtzuſtellen, iſt dahin zu erweitern, aß die 
geſammte Baie 19 N die richtige 
Düngungsweiſe zu Grunde gelegt wird. ; 8 

3. Die er der mineraliſchen Düngemittel 
für ſich allein 9 118 e 
í endung ift zweckmäßig jo einz n, daß 
e REACH 700 Kernnührſtoffen volle 

Berückſichtigung findet un 

b) daß erden M einer Weiſe und zu einer Zeit 
Verwendung finden, wo mittelſt derſelben nach 
Möglichkeit die Verſorgung der Pflanzen mit Luft⸗ 
nährſtoſſen befördert wird, è 

e) daß dieſe Verwendung in einer Weiſe ſtattfindet, 
welche das phyſikaliſche Verhalten des Bodens 
für die Pflanzenernährung begünſtigt. i 

4. Demgemäß wird der Kalk am zweckmäßigſten ver- 
wendet zu Hackfrucht, welcher im zweften Jahr eine 
Halmfrucht und darauf entweder im ſelben Jahr noch 
eine Leguminoſen⸗Zwiſchenfrucht oder aber im dritten 
Jahre eine Leguminoſen⸗Hauptfrucht folgt. 
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5. Die Diingung mit Phosphaten Bat in der Frucht⸗ 
folge in der Weiſe zu erfolgen, daß alle 1 Par 
(mit theilweiſer Ausnahme der Lupinen) einen vollen 
Vorrath an Phosphorſäure finden. Für die Leguminoſen⸗ 
düngung ift erforderlich, daß ſchwerlösliche Phosphate 
(Thomasſchlacke, Knochenmehl) in der für 2 Jahres⸗ 
ernten hinreichenden Menge der Vorfrucht oder 
ſchon der der Vorfrucht vorhergehenden Frucht 
gegeben werden, damit die Durchdringung 
der Phosphorſäuredünger mit Feuchtigkeit ſicher 
geſtellt iſt, um den Legumioſen die Aufſchließung 
des Phosphats zu ſichern. Beim Lupinenbau iſt dieſe 
Rückſichtnahme auf Phosphorſäure bei den meiſten 
Böden nicht lohnend, allerdings aber dann, wenn ein 
IB völliger Mangel an phosphorhaltigen Geſteinen 
auftritt. 

6. Die größte Aufmerkſamkeit erfordert die Hilfs⸗ 
düngung mit Kaliſalzen. Man dünge die Vorfrüchte 
der Kalipflanzen ſo ausgiebig als möglich um den für 
dieſe nöthigen erheblichen Vorrath an löslichem Kali 
im Boden herzuſtellen. 

7. Die vereinigte Mineral⸗Düngung iſt bei allen 
Leguminoſen — mit Ausnahme der Lupinen — eine 
Nothwendigkeit, um den hüöchſtmöglichen dauernden 
Roh: und Reinertrag zu ſichern. 

8. Die vereinigte Kaliphosphatdüngung zu Holm⸗ 
gewächſen nach voraufgegangenen Stickſtofffammlern 
gewährt eine durchweg ſichere Rente und hat ſich in 
einer mehr als 20 jährigen Erfahrung bewährt. Eine 
Hilfsdüngung mit Stickſtoff iſt im Falle eines guten 
geſchloſſenen Standes der vorangehenden Leguminoſen⸗ 
Vorfrucht unnöthig, im Falle eines durch die Witterung 
veranlaßten ſchwächeren Standes lohnend. Die Halm⸗ 
früchte ertragen eine erhebliche Steigerung der Staligabe, 
; (Schluß folgt.) 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 
Frage: 
Rothlaufſeuche. 

Wodurch entſteht die Rothlaufſeuche unter den 
Schweinen? Wie iſt dieſelbe zu verhindern und welches 
iſt das wirkſamſte Mittel dagegen? 

s Antwort: 

Die Rothlaufkrankheit entſteht bekanntlich durch die 
Rothlaufbaeillen. Ein abſolut beſtes Mittel zur Be: 
kämpfung dieſer Seuche giebt es bis jetzt noch nicht. 
Von den 3 üblichen Impfmethoden: Lorenz, Paſteuer 
und Porcoſan hat, wie es ſcheint, jede nach Art der 
Herſtellung der Lymphe ihr Für und Wider. In Weſt⸗ 
preußen ſind mit Lorenz und Porcoſan günſtige Reſul⸗ 
tate erzielt worden. Die Lorenz'ſche Impfung muß 
durch einen Thierarzt erfolgen, die Impfung mit 
Porcoſan können Sie unter Beachtung der nöthigen 
Vorſichtsmaßregeln ſelbſt vornehmen. — Wird die 
Impfung erſt während der Erkrankung der Thiere 
vorgenommen, dann ift fie in der Regel erfolglos. = 
Zur Verhinderung der Seuche gehört natürlich auch 


peinlichſte Sauberkeit im Stalle und gründliche 
Desinfection. i 
Frage: 
Melivrationsfonds. 


Was muß man thun, um eine Beihilfe aus dem 
Meliorationsfonds zu bekommen zum Zwecke des Land⸗ 
umdrehens? Bitte um Antwort in Ihrer Zeitung. 
Ich bin ſchon beim Landrathsamte in Marienburg des- 
wegen eingekommen, bekam aber meinen Antrag zurück 
mit dem Beſcheide, im Herbſt (September oder October) 
wieder einzukommen mit den erforderlichen Unterlagen, 
einer Handzeichnung der zu melorirenden Fläche und 
Koſtenanſchlag. Welches ſind nun die erforderlichen 
Unterlagen? Wer muß oder kann die Handzeichnung 
und den Koſtenanſchlag machen? 

Antwort: 

Reichen Sie an den Regierungspräſidenten Ihres 
Bezirkes durch die Vermittlung des Landrathes ein 
diesbezügliches Geſuch ein und verſehen Sie daſſelbe 
mit den nöthigen Unterlagen (Koſtenanſchlag und Plan). 
Letztere wird Ihnen ein Culturtechniker leicht an⸗ 
fertigen können. 


Kirchliche Nachrichten 
Mr Sonntag, den 31. Juli. 


In den evang. Kirchen Collecte für den Kirchbau in Soßnow. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Miſſionsſtunde Herr Con- 
ſiſtorialrath D. Frand. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pres 
diger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr, derſelbe. 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Candidat Pupp. 
10 Uhr Herr Archldiakonus Blech. Beichte Morgens I Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Gb. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Vortrag von Herrn Haas über „Reiſebilder“. Andacht 
Herr Paſtor Scheffen. Dieustag und Freitag, Abends 
8½ Uhr, Uebungen des Poſaunenchors. Mittwoch, Abends 
8½ Uhr, Uebungen des . Donnerstag, Abends 
8½ Uhr, Bibelbeſprechung über 1. Korintherbrſef Cap. 9 
Vers 24 ff. Herr Paſtov Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, 
welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 


et. 0 1417 Morgens 8 uh 

+ Barbara. orgen v Herr Predige 

Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 0 
Br a, PE 15 Vorſammlung des Jünglings⸗ 
— um St. Barbava⸗Gemeindehauſe Herr Prediger 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt Herr Diviſionspfarr örffer, : 
dienſt findet nicht itate fen zürſfer. Sindevgattes: 


pen“ Sonnabend 30. Juli 1898. 
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Vormittags 
> 115 Herr Pfarrer Hoffmann. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
aud. 

St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 

Beichte um 9 ½ Uhr. sak : 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 ubr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten ⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 7 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelftunde Herr Vicar Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, gohannisgaſſels. Nachm. 6u. 
Herr Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungs⸗ 
ſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. i 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft und Feier des heil. 
Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. 

Evangel.⸗lüther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt, Herr Prediger Duncker. Nachm. 
3 Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Pfarrer Scheffen. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, ebenſo 
Miſſionsfeſt im Parke des Herrn Ramm zu Nickelswalde 
(Extra⸗Dampfer von Danzig), Abends 6 Uhr große Evan⸗ 
geliſationsverſammlung. Montag bis Sonnabend Abends 
8 Uhr chriſtliche Verſammlungen. Jedermann iſt herzlich 


eingeladen. 
Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 


St. Brigitta. 
deutſcher Predigt. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 8%, Uhr 
Berlinbe 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr W Hule. 
kachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag. 
A Prediger Haupt. Zutritt frei. 
bdethupiſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
GA Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Gebenſeagattesdfenſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und 
Pr 15 — Heubude: Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr, 
edigt. Jedermann ift freundlich eingeladen. Herrprediger 


1 Tia 
aglish Church. Heilige Geistgasse 80. 8 ih 
. after Trinity. Morning- Prayer. GL a. m, Frank, 
” A i unsby, Reader in Charge. 
17 emüble Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
ad 7 Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
g Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
eiii Sy. für Federmann frei. 
8 ein ⸗Kinder⸗Bewahranſtalt. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. Nach. 2 Uhr 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.] 


Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr 3 b ei 
ee a a Dienstag, er Binele 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ 

25 8 1 ony . dy: Beichte a ae 
Hedwigs⸗Kirche. ormittags 91 

si eme ee Reima. GE: eee 
eichſelmünde. Vorm. r Her 
11 Uhr Kindergottesdienſt. e erfaßt 
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oppot. Gvangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 

Sn Herr Pfarrer Conrad. Mittwoch, Ao 5 Ahr, 
Gottesdienſt, derſelbe. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. rte Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Friedrich. 
Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt Herr Candidat Nicklas. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr. Beichte Vorm. 9 Uhr. 
Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Gottesbienſt Herr Pfarrer Skorka, aus Schöneberg. 

Katholiſche Kirche. Morgens 7 Uhr Frühannacht wegen 
der Aushilfe in Tiege Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens? Uhr 
Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Vorm. 10 Uhr derſelbe. Collecte für den Bethaus⸗ 
bau in Wieſenthal. Nachmittags 4 uhr Verſammlung des 
evangeliſchen Volksvereins. ienstag, Abends 8 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Prediger Brandt. A 

Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vorm. 9, Uhr 
Herr Caplan Kranich. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Mariſen. Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9¼ Uhr Beichte. Der 
AT fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 

eber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Robi, 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9), Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kindergottesdienſt, 
wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr, Kinder ⸗Gottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 3 Uhr 
F Abends 7 Uhr Taubſtummen⸗Gottes⸗ 
dtenit, 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Guperin 
Schifferdeckecker. 9%, Uhr Beichte. 117/, USE Ginbernortebe 

Bi 9 en 9% Uhr Mayer. Ą 
t. paulus=stirhe. Vorm. 9½ Uhr Herr Vredi fa 

wkm, ug fionsfunóe. Herr Prediger en 
eformirte Kirche. orm. 10 U Her i 

złamał. e br Herr Prediger Dr. 
aptiften-Gemeinde. Vormittag 9½ Uhr, Nachmitta 
2), Uhr Herr Prediger Mayer. RA verge ah Ahn, 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Hinrichs. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. Georges 
Hoſpitals⸗Keirche. Vormittags 9%, Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 

© Bien ed łu” tę zde żem 

9905 a Uhr allgem. religiöſe Verſammlun 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Erbaunngs fände, > 
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Lorales. 


* Weber die Pflicht des Miethers, die Wohnun 
Miethsluſtigen zu zeigen, hat ſich das Kammergericht dahin 
gusgeſprochen, daß für die Beſichtigung die Stunden von 
12 bis ½4 Uhr Nachmittag „als angemeſſene 
Zeit“ anzuſehen find, mit der aßgabe jedoch, daß der 
Miether an Sonn⸗ und Feiertagen eine Beſichtigung über⸗ 
haupt nicht zu geſtatten brauche. Wo der Mtethscontract 
GM? Beftimmungen enthält, haben dieſelben natürlich 
iltigkeit. 
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Nr. 176. 


Paris, 29. Julf. Getreidemart 1. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Juli 22,95, per Auguſt 21,55, ver 
September ⸗ October 20,85, per September⸗December 20,90. 
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per Septbr.-Dechr, 12,60, 
Mehl feſt, per Juli 54,30, per Auguſt 48,90, ver 
September⸗Oetober 45, 0, per September⸗December 45,35. 
Rü bl ruhig, per Juli 53, per Auguft 528, per Gept.e 
December 58 ½ , per Januar⸗April 53. Spiritus ruhig, 
per Juli 50¾, per Auguſt 50, per September⸗Dechr. 45%, 
per Januar⸗April 43. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 29. Juli. Roh zucker feſt, 88 / loco 281/, 
A29. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juli 29, per Auguſt 29½, per October⸗Januar 30 ¼, 
per Januar ⸗April 30/8. 

Havre, 29. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
A Rio 8000 Sad, Santos 25000 Sack, Recettes für 
geſtern. 


Nachrichten. 30. Juli. 


über die Feuergeführlichkeit ſolcher Gebäude vorgenommen 1. September als Ober⸗Steuercontroleur nach Pr. 
werden. 3 Friedland verſetzt. — Im hiefigen Kreiſe befinden ſich 
Armlähmungen durch Klimmzüge beim Turnen. zur Zeit 48 Bullenſtatione n, 16 Eberſtationen, 
Ueber eine Form der Armlähmung durch Klimmzüge bei 18 Viehwaageſtationen und 25 Stationen von Korn, 
einem turnenden Soldaten berichtet Stabsarzt Dr. Schewald inigungsmaſchinen. — Die [a ndwirt ſchaftliche 
beg er neueſten „Deutsch. Med. Woch“ Durch Oueſſchung reinigu 5 e een sz 60 TO 
des Armnervengeflechts zwiſchen Schlüſſelbein und erſter Winter ſchu le eginnt ihren nüchſten Curjus am 
Rippe bei dem vergeblichen Versuch. Klimmzüge am Reck zu 17. October d. Js. — Als Vollziehungsbeamter für 
machen, trat bei dem Soldaten eine Lähmung ein, die ihm die Gemeinde Prechlau iſt der Schneidermeiſter Johann 
das Erheben des Armes über die Horizontale und das Moranz daſelbſt beſtellt worden. . 
Anziehen des Armes an den Rumpf unmöglich machte. * Stolp, 28. Juli. Im Wahlkreiſe Stolp⸗ 

Lauenburg wurden als conſervative Randi- 
daten für die bevorſtehende Landtagswahl die Herren 
Generallieutenant z. D. v. Heydebreck⸗Gr. Silber⸗ 
berg, Hofbeſitzer Will⸗Schweslin und Kammerherr 
v. Ban demer⸗ Seleſen aufgeſtellt. 

„Königsberg, 28. Juli. Einer der umfang- 
zeidften Strafprocefje, die hier feit Jahren 
geführt worden, ſpielte ſich geſtern vor der erien: 
ſtrafkammer ob, Angeklagt war eine wohlorganiſtrte 
Diebes⸗ und Hehlerbande von 27 Perjonen, 
die ihr Geſchäft geradezu „geſchäftsmäßig“ betrieb und 
bei hieſigen großen Firmen Maſſendiebſtähle ausführte. 
Gbr wurden in erſter Linie ii hiefigen Geſchäfte 

ebr. Siebert, die Porzellanwaarenhan ung von Sofe 1 f 
Weidiich, die Firmen Jullas Fürſt, Gürtler und Hel. prez gekenn dere erste init n mó 
mann, Stinsky Drewensky und Krebs (Sökerſtraße) x Wage e n a im weiteren Verlaufe in Folge 
u. A A, Di br 1 en zumeiſt actore der von höheren sta elmeldungen, ungünſtigem Wetter in 

„A. m. ie Angeklagten waren 4 s Ö er Europa, auf erwartete Abnahme der Ankünfte und Deckungen 
betreffenden Geſchäfte. Ganze Berge von Sachen gut behaupten. Gegen Schluß vorgenommene Realiſtrungen 
wurden bei ihnen gefunden. Der Vertrieb an die Hehler führten Abſchwächung herbei. Schluß ſtetig. Mais nahm 
war förmlich nach kaufmänniſchen Grundſätzen geregelt. einen fortgeſetzt feſten Verlauf auf Angaben über minder 
Und was wurde da nicht alles abgeſetzt? Eiſenwaaren i 2:00 der Ernte und in Folge reichlicher Deckungen. 
aller Art, Kochtöpfe, Kaſſerollen, Teller, Meſſer, Gabeln, Schluß fest 
Schmortöpfe, Zinkwannen, Schlittſchuhe, Eimer, Zeug, 
Teppiche, Kaffeemühlen, Stoff zu Anzügen, Hammer, 
ſonſtige Werkzeuge ꝛc. Die Angeklagten waren faſt alle 
geſtändig. Kaſſek erhielt zwei Jahre, Hoffmann ein 
Jahr drei Monate, Skilandat zehn Tage, Siebert zwei 
Jahre, Didlaukies, Gehlhaar und Rugge je 1 Monat 
und Dietrich 10 Monate Gefängniß; die übrigen Strafen 
betrugen 8 Tage bis 6 Monate. 


n mußte, 
A : kie un- 

eirathet angeſehen wer en und weder Frau 
Er Kinder ein Anrecht auf ſtaatliche Unterjtiigung 
hätten, ſowie daß auf die Fortſchaffnung der letzteren 
bei einem Garniſonwechſel Rückſicht nicht genommen 
werden könne, ift es nunmehr zur Kenntni der Be⸗ 


und 95, den preußiſchen Geſetzen von 1865 und 1867, 
ſowie in dem Militärpenſionsgeſetz von 1871 zu ſuchen. 
In der Praxis it auch ſtets in jeder möglichen Hin⸗ 
ſicht auf verheirathete Unte rofficiere 


Gewalt gegen die erfte Rippe angedrückt wird. Das 
Rückwärtsbeugen des Kopfes aber, wie es beim erfolgloſen 
Verſuch, Klimmzüge zu machen, jo häufig angewendet wird, 
erhöht die Gefahr der Nervenquetſchung noch um ein 
Betrüchtliches. Es läßt ſich alio aus dieſer Beobachtung die 
für alle Turner wichtige Regel ableiten, das energieloſe, 
ſchlaſſe Hängen im paſſiven Saar ang und beſonders die 
e Rückwärtsbeugung des Kopfes beim Klimmziehen zu 
enbauten vorge⸗ vermeiden. Das Emporziehen der Kinder an den Armen 
und das Herumſchleudern derſelben an den emporgezogenen 
Armen iſt aus demſelben Grunde bedenklich. 4 
* Der Kraukeucaſſe der Bau han d w erter zu 
Danzig (E. H.) und der Kranken⸗ und Begräbnißcaſſe 
der Maurergeſellen⸗Brüderſchaft zu 
Danzig (E. H.) iſt die Beſcheinigung ertheilt worden, 
daß ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den 
Anforderungen des $ 75 des Krankenverſicherungs⸗ 
eſetzes genügen. 
s Tae Łlaaiacobikesłójw. Am 1. October d. J. 
tritt für den Reichsbahn⸗Stgatsbahnverkehr ein neuer Güter⸗ 
tarif in Kraft und wird mit demſelben Tage der Gütertarif 
des bezeichneten Verkehrs vom 1. October 1890 nebſt Nad 
trägen I—VIII aufgehoben. Für eine Anzahl von Stationen, 
darunter Laskowitz und Zollbrück, find die in dem biserigen 
Tarif enthaltenen directer Tarifſütze wegen mangelnden bezw. 
ungenügenden Verkehrs in den neuen Tarif nicht wieder auf⸗ 
genommen worden, dieſelben treten daher am 
J. October d. Js. — — Erſatz außer Kraft. Dagegen ſind in 
den nenen Ausnahmetarif 18 für Sprit und Spiritus zur 
Ausfuhr nach Frankreich und darüber hinaus noch die 


Havre, 29. Juli. Kaffee good average Santos 
per guli 36,75, per September 36,50, per December 37,00. 
Behauptet. 

Peſt, 29. Juli. Produetenmarkt. Weizen [oc 
ſteigend, per September 8,13 Go., 8,15 Br., per März 
8,29 Gd., 8,31 Br. Roggen per September 6,51 GD., 
6,53 Br. Hafer per September 5,38 Gd., 5,40 Br. Mai 8 
per Juli 5,00 Gd., 5,02 Br., per Auguſt 5,00 Gd., 5,02 Br., 
per Mai 1899 4,24 Gd., 4,25 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
vornherein aus, weswegen allerdings auch der Conſens September — Gd. — Br. Wetter: Heiß. 
nur vn: — pasy An ertheilt wird 

a Anſiedelungs⸗Commiſſton. Herr 
Rittergutsbeſiter Cornelſen hat fet iooni 


Geſammtareal von 3600 Morgen an die Anſiedelungs⸗ 
commiffton für 918 000 Mk. verkauft e ke 
Neue deutſch⸗rnſſiſche Giſenbahnverbindung. 
Der Bau einer neuen Vollbahn von Moskau über 
Wilna, Suwalki nach einer Station der Strecke Inſter⸗ 
burg⸗Thorn ſoll in Ausſicht ſtehen; es ſchweben 
wenigjtens Verhandlungen darüber. Die Linie Berlin⸗ 
Eydtkuhnen iſt in der That nicht mehr im Stande, den 
Anforderungen für den internationalen Verkehr zu 
entſprechen. Auch der Güterverkehr iſt in letzter Zeit 
ſehr angewachſen, und der Perſonenverkehr von Berlin 
nach Petersburg nimmt ſeit Eröffnung der ſibiriſchen 
Strede zajdi gu. Neue Züge laſſen fih jedoch kaum 


Schluß ftetig. — Mais ging durchweg im Preiſe höher auf 
Käufe für Rechnung des Inlands forte infolge von Deckungen 
und aß Ró über minder günſtigen Stand der Ernte. 


Tuſtige Ecke. 


éi 2 1. 

noch einlegen. Man wird alio wohl daran denken Schlochan, Swaroſchin und uche l einbezogen 0 ` — — 

müſſen, von Allen fein eine neue Linie nach Berlin | worden, Mit der Einführung des neuen Tarifs werden neben 5 D Ind H Stoßſeufzer. „Zränlein&mma, ich liebe Sie namenlos!“ 
zu bauen oder die Strecke Ther vielfachen Frachtermäßigungen auch einzelne unerhebliche andel un uf rie. — „Ach, Herr Müller, und mir kömmt es gerade fo ſehr 


Frachterhöhungen eintreten. 
Provinz, 

Elbing, 27, Juli, Die beſonders auf Wunſch des 
Elbinger landwirthſchaftlichen Localvereins u. a. infolge 
der Bemühungen des Herrn Commerzienraths Peters 
jeit dem 1. Januar v. Is. wieder ins Leben getretene 
Rroductenbörſe zeitigt hier für Käufer und 
Berkäufer noch immer nicht den Nutzen, den ſie haben 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 


: auf den Namen an!“ 
Markthalle für die Woche vom 21. Fult bis 30. Juli 1898. 


* Von der ruſſiſchen Grenzwache. Nach der neuen, 
für das geſammte Corps der raff hen Gen e erlaſſenen 
Zuntenczton über Dien ſtpflichten unde Waffengebtauch 
machen die Chargen der Grenzwache von der Waffe Gebrauch 
machen zur Abwehr eines jeden gegen fie gemachten be⸗ 
waffneten Angriffs, oder wenn fie auf Widerſtand bezw. 
bewaffneten Widerſtand ſtoßen zur Abwehr eines, wenn auch 
nicht bewaffneten, aber von mehreren Perſonen oder ſogar 
Kur von einer Perſon unter ſolchen Umſtänden und Ver⸗ 
hältniſſen gemachten Angriffs oder geleiſteten Widerſtandes, 
wo den Chargen der Grenzwache eine augenſcheinliche Gefahr 
droht; wenn mit Waaren oder Laſten im Bereiche 
des Grenzrayons  pajjitenóe oder auf beladenen 
Schiffen auf dem Grenzfluß fahrende, oder die Grenze in 
ungeſetzlicher Art und Weiſe überschreitende Perſonen nach 
zweimaligem Rufe „halt“ und nach einem nach oben abge⸗ 
feuevten Warnungsſchuſſe nicht ſtehen bleiben und die Abficht 
befunden, der Verfolgung zu entgehen und es ſich unmöglich 
erweiſt, fie einzuholen und feſtzunehmen; wenn die feſtge⸗ 


Verplappert. Jun ger Ehemann: „Weißt Du noch 
Emilia, in dieſer Laube überraſchte uns Mama, als ich Dir 
den erſten Kuß gab!?“ — G attin: „Mein Gott ja, zwei 

tunden hat ſie darauf warten müſſenl“ 
Aus einem Loralbericht. „Bei dem einen Zuge wurde 
die Locomotive ſammt dem Tender gänzlich zermalmt; die 

andere Locomotiwe kam mit dem bloßen Schreck davon!“ 
er Hauſirer in Afrika. Cohn wird von einem 
Nashorn gegen einen Baum gedrückt. „Gott der Gerechte, 
Wich oe Se doch nich ſo, Se kaufen mer ja doch 


Schweineschmalz 1.40 Mk., 1.30 Wi, Speck, geräuchert 
150 Ml = Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.40 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
0.78 Mk., Gier 1 Mandel 80 Pf., 75 Pf., Rehbockziemer 
1,00 Mk., 7.00 Mk., Rehreule 7.00 Mk., 5.00 M 

Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mr., - Mk., 
Truthahn — Mk., — ME, Capaun — Mk., — Mk., 
Suppenguhn 1.40 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
0.70 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
1,75 Pk., 2 Tauben 0,90 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Big, Hafermehl— Pfg. —Pfg, Karpfen, todt, 1 Kilo — Mk. 
— DE, Aale — Mek. Zander, todt — Mk., — Mk., 
Hechte todt, — Mk., Barſche todt — Mk, Schleie 
— ME, Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,09 Mk., 
1.20 Mk., Mohrrüben, 1 Bund 5 Pfg., 

1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., fg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 


und Verkehrs verhältniſſe unſerer Stadt 
höchſt wichtiges Project wird ſeitens der Stadt- 
verwaltung in nächſter Zeit zur Ausführung gebracht 
werden. Die im Centrum der Stadt einen bedeuten⸗ 
ac Etny hen 6 7 m gi H P M 
inen Fluchtuerfuch machen und eg nabe welche in Folge ihrer Aus ünſtungen ür die 
möglich it, fe einzuholen. Daneben En dle Se Devölterung ein großer Uebelftand waren, 101 55 
die Beſtimmung, daß, fo weit es möglich it, in allen den gegenwärtig mit Aufwendung bedeutender Koſte 
vorbezeichneten Füllen der Gebrauch der Waffe zu vermeiden 
ift, wenn dem GrenzpoſtenHilfe und interſtüsung zu Theil wird. 
Im Falle des Gebrauches der Waffe ſeitens der Chargen der 
Grenzwache, die nicht unter einem Commando ſtehen, erwügt ENTEN 
eine jede von ihnen ſelbſt, ob fie mit der kalten oder mit der n. Culm, 28, Juli Meldedienſt iſt eine 
ffe zu handeln hat nur, 28, Jul. Zum Meldedie ga r 
Gerke fe ini À eines directen Perſonen⸗ rang wadę Ol CE AFB R iß eibi, 
vertebre Königsberg- , commanbivt. — Geflern manchen gelbern i 
Miniſterium der Wegecommunication nunmehr angeregt Roggen eingefa WAŁ sd A liefert an Stroh 
worden. Derſelbe ſoll über Korſchen, Dt. Eylau WYD Roe Kuß ber Höhe ſieht man recht 
und Mbawa geleitet und es ſollen auf dieſer Strecke viele Staken. Da die Mühlen nicht mehr Vorrath an 
FVVVVVVTTTVVVVCCT0 1 mia 
gefährlichtei Öulbäufern, Anf Ber und vermahlen und zahlen für die Tonne . — 


anlaffung der Regierun finden gegenwärtig Erhebungen un A iede 
über die noch vorhandenen älteren Schuläufer fiath, die Die Nondſener Schleuſe ift nun wieder offen. 


gana nier theilmeife Stroh⸗ bezw. Rohrs 1 „gaben. ; r. Schlochau, 28. Juli. Der Ober⸗Grenzeontro⸗ 
8 io t 


Beine auf den Tiſch ſtreckend: gi" a 
ne 6 feine se „genen Sie wich gut ver 

Findlicher Wunſch. Elschen: „A Mama, i 
nur ſchon groß würe, dann dürfte ich doch auch osa 
Eſſen ſchimpfen, wie Papa!“ 

Bedingter Vorſatz. 5 auſirer (der ſoeben vom 
Hausknecht an die Luft geſetzt worden iſt): „So wahr ich 
e ehrlicher Mann bin, mein Fuß fol dieſe Schwelle nicht 
wieder überſchreiten — v ter Wochen lau g” 


Hirſch fehe Sthneider-Afademie, 


erlin C, Rothes Schloß 2. 


c 


wonnene Terrain ſoll alsdann zur Anlage eines 
neuen Marktplatzes und Vergrößerung des 
Straßennetzes verwendet werden, ; 
— Pisu grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — „| Prämiirt Dresden 1874 nnd Berliner Gewerbe⸗ 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine u 1 5 


j; Ausſtell 1879. 
— Pfg., Buch wetzengrütze — Pfg., Hafergrütze — Pfg., fte ung 1879 (6536 


3 eh * 

Sirenen Ste 10 fg , abenat © ae, — fg, Neuer Erfolg: miutin aii den 
Stettin, 29 aan € ei 8 Wg 8 40 Frankreich So und gold. Medaille in England 1897. 
Bremen, 20. Juli Raf i — 85 E 8 13 PR Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe) Loco 6,40 Br. lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 
Hamburg, 29. Juli. Kaffee good average Santos 25.000 Schüler ausgebildet. Courſe von 20 Mark an 
der September 30, per März 31. Ruhig. beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herrens, 

De ibitſch it Hamburg. 29, Juli, Petroleum ſtetig, Standard | Damen- und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 

u daun durch die Krelsbaubeamten Fe raunſchmeig in Leibitſch ij zum! white loco 6,25 i ‚tfoften!os. Proipecte ; catis. Die Direction. 
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Bade die Füsse! 2 RZE :I9PIOTNSTOgIY 
Apoth. Peters toneenttitteg Fussbadewasser $ o p ee ne ie zy -TOPIOTĄSĄI 
Ante © 
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Ge ZN eSelZIIG 
i Sudoral. tia 


‘MD mmi SHUBAVS) azzun Hovyg Mou maßunbızojug 
un 9 Gy/T uca afqzuysuaqeuy 
6 „afnzuy-sbunufiasu:j pun uses ung 
in feiner chemiſchen Verbindung ift kein Cosmeticum, kein Heilmittel, 
Sudoral das den Suffdwocie gewaltſam unterdrückt. . 
Sudoral dehnen ſich vor allen ähnlich wirkenden Präparaten dadurch aus, 


d 
mos Sm EMm go 


za Zu haben 


tahat naima ne Ueli uajjaax U: vor in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u.Soifen-Hand]ungen, 


tausendfach bewührt boi 
Blasen- u. 2 
4 Barnröhrenleiden (Ausfluss) 
/ Keine Spritze sk 
oder Berufsstörung meh: 
= Erfolg überraschend. — 3 
Viele Dankschreiben. i 
| Fabrikant Apoth. E. Lahr Kun 


iha 


W ST qun gr (zr 701 8 uragom Jagon ‘Sj0j5jed-Jawwmog 
9808 '86 56 

ag es deſodorirende und abhärtende Wirkung auf diejenigen Stellen 

ausübt, die der Schweißabſonderung beſonders ausgeſetzt ſind. 


4 

Zuppape thal ‘oinzuy-Syeyosjessgfaßpzuy-yooayen 

W" 0885 'Fz O ullao vontagan uailag gno aGqzuezanbef 

W 8T—ST Z'OT uallar 2) Uaugegam uaınd sno eGqzucezonbef 
dient i i ipe 2 
8 Sudoral binde we rnehmlic dazu, die Zerſetzung des Fußſchweißes zu ver 
el? Atniverſal⸗ Waſchwaſſer bei Bug. und Achſel⸗ Schweiß 

Sudor al beſeitigt die Nachtheiled, Waun. a e w 


Da. *Iubsinog ain „R 
Sudoral ſei auch beſonders der Damenwelt gegen Ach ſelſchweiß empfohlen, 


zuslisagtz uabıyıg ahjaa 
*smufvu$nv ne Au age dus guaćjiznó gun Jaaganad zagnn) agel 
es läßt den Achſelſchweiß niemals ſo weit zerſetzen, daß unangenehme 
ünder und Farbenzerſtörung der Garderobe unter den Achſelhöhlen 


adneugę 02 
5 N Var 3% 
t geruchlos Olveifsbfätter wit Suboral imprägnict, verhüten 1 — | nogvug Sun naa 
f Sudoral He: dj A 18, nd ganz unſchädlich und zeichnet ſich ganz beſonders 


drückt, ſonbern © M > parada U U 3 „nicht a b gó 3 : "GI "ON RĄJEUHSSIJ 
1 nur die Zerſetzung de eeretes verhindert, 
ſodaß alle ſchädlichen Feigen ausgeſchloſſen find, 8 S xp SREM g 


st das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


— Cos: 
Man achte genau auf d. Namen 


Hosenstoffe 


halbschwer und kräftig, noch 
in ea. 70 Mustern auf Lager, 
ausverkaufe ich jetzt zu 
nodem Preise. (9404 


Hermann Korzeniewski; 


Tuchlager-Ausverkauf, 


Hundegasse No. 112. 


Sudloral pne bel Reite- und Mauöber⸗Aus rüſtung niemals fehlen. 


pei Jenn, hai Danzig nb egen be 

fr. Kaiser, Schuh- u. Sliefelmagazin, Jopengaſſe 20 u. uppof, Siidfir. 1, au naß uoa CE || Jeemypogausimuwe la 
- 2 817 2 ragejuadunngneplum * a y ij} ES „Dr. Thompson 
merc: Fang, lte 5 0 magang manni as e ‘UIAJ 55 E fu: cie Sckutzmarko Sia”, 
2 Fee nächsten Rabatt. (9517 8 By E A IRE DAE ‘uauned aula = Pürkh 


uag ne at I en uaspagltj po ub GET V uoa nagog Hung 
gun Ham u oöneagnsgz wobungmplnarag abya g ‘apyl 
houg walls gun naĝoapoyg "ub os toa antag 
“u 


yo gan 


„ Aheinpfalz. 


e In 1070 topit 4 ‚008 5 7 d „ = 5 ER — Auch an Sonn- u. Feier- 
— — 2229090008 DR A OTE ZAC? KOK) REKE 1 Geke ange en tunen sah 


Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 
gaärantirt rein, 50 Liter 4 30,— 


Proben Bittigjt. =MR 
7908) Philipp Siegmund. 
5 sę 


Capitals.Anlagen : 


empfehlen wir: 75 ; 
2% Dentfche Reichs⸗ und Prenj, Staats⸗Anleihen, 
4, Preußiſche Hypoth.⸗ Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., w 
2% „ HBypoth.⸗Plandbriefe⸗ „ 1905 „ . 
N; 8. % Hamburger pypoth. Pfandbriefe, 1905 „ 
24% Gothaer Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1905 LR 
3'i Meininger ypoth-Piaudbciefe, „ 1907 


beleihungsfähig bei der Reichsbank 


Elegante Fracks 


und (150956 


Frack - Anziige 


werben ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Special⸗Arzt] Berlin, 
Ir Heyer, | Sroneatie 2, 


3 * uəuneq pun urapapəg = 
1 Die Weſtyreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Auße 


Victor Busse, 
m Danzig, Hundegaſſe 106107, 


W 


Trg fa 


in Oliva, 


Häkergaſſe 56. (10405 


Buch her die Ehe 


Das 


Abbildungen) | 
von Dr. O. Retau (89 1 ung m) 


1 Treppe, 


, Kóllnerstragge 25, M| ” i , 

a dung : 2 ao 5 M] Geilt Geſchlechts⸗, Haut: U.75Tal=, 
ferner: AE RE a i ć Ecke der Pelonkerſtr. ; en 
; N ; R 027 zahlt für Baareinlagen auf Conto B. (dreinmonatliche Krankh., ſow. Mannesſchwäche n 
| 31/, % u. 4% Danpiger . Pfandbriefe 5 5 I LAEN gop . Empfehle BĘ t3 friſche Ę aten 3 Methode, pe fr. 
: l A . = y |. en in 5—4 Tagen, veralt. u. 

den An“ und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 8 BJ 50 Pr aa ) 1 l (l | | ee 5 
5 i s 2 E zweif. Fäll ebenf. i.. turg. Zeit. 
Aufbewahrnug eee in diches: und GE frei von Speſen. 893 {li (il JU 1 I „ Honor mäß. Sprechſtel dt 


51/—71/, Nachm., z Ee 
a „auswärts geeign. Falls mit gl. 
22 A ee 


Theodor Fox. Jede Maurerarb. fom. Pappdäch. 


Panzer⸗Schränken TRE 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (9288 i 
Meyer & Gelhorn, 


Beſtellungen auf Torten 


R Sophas, Matratzen ſomie 
NOINEFNDT JI Hilfe und at jede andere Polſterarbeit wird 
Leberflecke werden beſeitigt in allen Proceſſen(auch in Ehe, in und außer dem Hauſe elegant 
durch die Sommerſproſſenſalbe rb- n. Alimentationsſachen) ausgeführt. E. Seeger, 
der Elefanten=Anotheke, | durch den früh. Gerichtsſchreiber Langgarten Nr. 8. 
Breitgaſſe 15. $ (676 Brauser, eilige Geiſtgaſſe 33, 


a | repor. u. theeren w. bill. ausgef. 
Burggrafenſtr. 13, 1, Hoffmann, 


a 


Nr. 176. 


Keine Unordaung mehr — 


beim Gebrauch des 


-Remington-Sholes-Briefordners.: 


mern 


1) das Ablegen in Fächer, 
2) das Ueberschreiben, 


Sonnabend 


in Bloch a 25 und 


r 


Ers part: 


3) das schriftliche Registriren, 
4) das Einkleben. 


J. Müller vom. Wedel 


Deutſches Reichspatent! 
Medaillen, Ehren⸗Diplome 2c. 


Vorzüge: Alle Rechnungen, Briefe ete., die einlaufen, sind der Zeit nach 


geordnet. 
Man braucht nicht zu suchen, 
Schriftstück nachschlagen, 


1 legen. 7 
Die RUN e werden flach aufgewahrt, kein Falzen, | $ 


inrei der Beschmutzen derselben. 
radza aj SMED so wird der Inhalt in Sammelmappen iiber- 


tragen, in den Ordner ein neues Register hineingethan und derselbe 
ist wieder für den Gebrauch fertig. 
Die Anschaffungskosten sind äusserst gering, 
Preise: 
Remington-Sholes-Briefordner (T und 8 em) wie Abbildung 


mappe mit Futteral (T und 8 m : 
ee 


Ernst Gemballa, Elbing, 


Alter Markt 10/11. 


erichtschemiker. 
Brochüre 50 


sondern kann sofort jedes beliebige 
herausnehmen und nach Einsicht 


jeder Art, ſowie einzelne 


und Cigarreu⸗Taſchen. 


$ R. Bisetz 
> Kalkgaſſe Nr. 8. 
* 


e 


PET der sich durch Alter, frühere Krank- 


(1021 


hergestellt nach Vorschrift u. unter 
Aufsicht des Specialarztes Dr. Gordon 
in der Fabrik pharmac. Präparate v. 
B. Speyer in Hamburg, 
Wohlschmeckend und frei von 
schädlichen Bestandtheilon. 
Preis pr. Flasche Mk. 3.—. 
Bestandtheile: Coca-, Cola, Condu- 
rango-Fluid-Extract aa 0.1,Ungarwein 
75.0, Portwein 95.0, Macisblumen:, 
Macisnuss-, Galgant-, Cardamom- 
Enzien-Tinctur aa 0.1, Cognac 10.0, 
Pomeranzenschalensirup 20.0, Va- 
nille-, Cacao-, Bellerie-Essenz aa 0.1, 
Saccharin 0.01. 
Vork. u. Versand durch d. Apotheke 
(744. 


Der Klapperſtorch macht von Zeit 
zu Zeit bei jüngeren Eheleuten ſeine 
Aufwartung und ſtellt dieſelben vor 
die ſchwerwiegende Frage, womit ſie 
ihr Jüngſtes ernähren ſollen. Darauf 
giebt es nur eine Antwort: Mit 
Knorr's Hafermehl, das mit Milch 
den kleinen Kindern prächtig bekommt, 
aber, zu einem Brei gekocht, auch für 
die älteren die beſte Nahrung iſt. 


Raucher! 
+ R 
A Meine Dualit.-Cigatten A 
a g. 5 
Nummer 51, 52, 53, 
a 18. 
Nummer 60, 61, 62, 
a 7 Pig. 
Nummer 70, 71, 72, 
ſowie meine 
Havannas, | 
garantirt rein, per Stück 
10, 12, 15 4 É 
empfehle ich Ihnen in 
Ihrem eigenen Intereſſe zu 
proben. Ihr erſter Verſuch 
ſichert mir Ihren ferneren 
Bedarf. (9368 
i ©. Technau, K 
Junkergaſſe 5, an der 


Grösste Billigkeit! 


Durch Licenz-Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 
und 88409 habe die Fabrikation nud Herstellung von feuer- 
sicheren schalldämpfenden 


Patent-Wänden aus Gyps-Trocken-Platien, 


2H 


i Markthalle, 
anerkannt — bestes — System Bruckner; a an 


en detail. 
aufgenommen. : 2 


Ausser der durch dieses System bewirkten schnellen Herstellung der 
Wände sind soleke sofort tapezier- und streichfähig» 


Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Systems besteht an der 
> Versteifung — der Wände durch vom Fussboden bis zum 


c i i den derart grosse 
ken d chende Dübel, Auf diese Weise wer 
Wendßächen hhrgastelt, wie solche durch andere Systeme nicht 


dauerhaft ausführbar. pr 
Von Königl. ete. Behörden im grossen Ma 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilliget 8 
J. Schleimer; 
*Gomtoir Langenmarkt No. 22. 


Grösste Leichtigkeit! 


a Möbel: u. Polflerwanten-Zabrik, 
Brodbänkengaſſe 88, Wear hergaſſe 


asse angewandt. 


erreichte Stabilität! 


** ASS e 
SE Giran Bosz Gólni 
xX XX kkk kkk 
zu tk. 2.— MK.2,50 Mk.3, - MK3,50 
pr. Flasche käuflich in: 
Stutthof. 


In Der Apotheke, 


e 
Danzig. 
Elephanten Apotheke. 


Sullenczyn, 
Bel B. Bretirelch, 


IHSĄG6HSAJ10n2j os, 


610) ` 


Won keinem anderen System 


gu. gratis pa, Sg Praust. 
ei D D Mübel arg In der Apotheke, 
5 Lindesborgho Spiegel und Politerjadjen, Zoppot. 21812 


jeder Preislage; 


Ausſteuern 


Bei Herrn A, Schellner. 


4 | — 
r apeten in echt nußb. nebſt Garnitur, 
|| Versand. oben von 880 den egener PO] - E, ROSGNNOT 
$ p Grossartige Auawa d U } 9 
15 anter arten franko. en. (53,2% Brom ichl: 
a Ren | 8 Kan, en e doe Cavbot -Merher 146,81) 
& ran verlange bel Bedarf für alle A skt u andenes wird jolide D.⸗R.⸗P. Nr. 94 284. 
Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster von un pret merth angefertigt. ti 

; Sicheren Kunden auch Credit, eumatiasmus 


Verſandt gratis, jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 


ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
. in Dr. med. Rosen- 
erg'sChemiſchenLabaratorium, 


Val. Minne, Bromberg. 
700 


Bindfaden 


+ 


Baubeſchläge jed. Art für ; 
Thüren, Hausthüren tab ort” 


Vol; iglihe Dillgurken 


dd 10 9, im Schock billiger] wege, Horndrück, Meſſingdrü Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Engros ager (7624 fh © 17506 Brencedrücer u. OE ERY „c e a 


Ausführ. empf. zu ſehr bill. Preiſ. 


Brei Nr. 100. 
reitgaſſe J. Broh, Hopfengaſſe 108. (15816 


Eugen Flakowski. 


Alexander Wieck; 


Langgarten 86/87. BienenhonigMarkthalle94. (7852 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Quittun; 


Rechnungen in allen Formaten, 
Briefbogen, Couverts 


in großer Auswahl empfiehlt . 


Intelligenz Eomtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


Patent in allen Staaten! 


p laas und Aerzten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. 
Wirkung unfehlbar. 

in Briefm. Fachm. Damen⸗Bedienung. 
Mosenthin’s Verſanbthaus, Berlin S., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9323 
DDD 00000003 


Wir empfehlen unſer großes Lager von 


za koaa k- 


2 Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonngies 
© 


r 09P00922 900900000090 


Jeder Mann, 


Ibis 15 % Probe⸗Chals bei 


444 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


| imillefórre Deppielhans 


11 Ein gr. 2th. Spind zu verkaufen 
Wellengang 2, parterre. (17626 
kl. Pfeilerſpiegel, m. hift. Bilder, 

8 | 2 Petroleumkoch., 2Holzäxte bill. 
zu vk. Gr. Berggaſſe 22, 1. (17655 
A Waaren- Handlun 1 gut erh. Sopha umzugshlb. zu 
5 enata erfolg verk. Mattenbuden 9, 3, rechts. 
erweitert werd. kann, . and. eee 
Unternehmung. halb. sofort i Zperſ.Bettgeſt,e Spiegel zu verk. 
zu verk. MId. sub d 9800 an ] Serrenitiefel bej. [.22%, Damenft. 
Haasensteins Vogler, A.-G., für 1,20 % Poggenpfuhl Nr. 78. 


i Königsberg. i Er, - ŚR x Noten, Clavierausz. aus Opern, 


— . N Tutenfilien, Reißbretter, 1 gr. 
Garderob emn- Neißſchiene ſehr billigen 97 | 
Geschäft, 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 18,1. 
verbunden mit Hut⸗ u. Mützen⸗ 


1 ſtarker Kinderwagen zu verk. 
Schidlitz, Neue Sorgen 236, Hof. 
handlung, iſt in einer kleinen 
verkehrsreichen Garniſonſtadt 


2 Fahrräder 
Weſtpreußens umſtändehalber 


y (ein Herren- u. ein Damen⸗Rad) 
günftig ſogleich oder 1. October f fo gut wie neu, ſpottb. zu verk. 
d. Is. zu verkaufen. Laden und | Hopfengafje98/100, 1 Tr., rechts, 
Wohnung mehrjährig billig zu | Eingang Judengaſſe. (1015 
urm. Beſonders vortheilhaft für | Traft neuer Nachtituhl für 2% zu 
S ueidermeifter. Off. unter verkauf. Langenmarkt 36, 3 Tr. 
U ee ee Eine gebrauchte Bandſäge 
Strick eingeführte Maſchinen⸗ für Handbetrieb 
ff * o preiswerih zu verk. ift preiswerth zu verkaufen Alex 

Eine e neee Fey, Danzig, Mauſegaſſel. (1012 

Eine der beit. Gaſtwirthſchaften Kinder. zu vr Janggaſſe 8, r. 1. 
im Kreiſe Danzig ift weg. Todes: urn 
fall mit vollem Inventar bei 12 1 gut erh. Kinderwagen zu verk. 
bis 15000 Anzahlung zu verk. Kirſchnergaſſe 9, Wallner. 
Offert. unter P 628 an die Exp. 1 fait neuer Kinderwagen tft zu 
Gaftwirthſchaff zu vertant oder | verk. Ohra, Boltengang Ale, 2. 
zu verpachten. Off. unter P 641, Eine neue Drehrolle iſt.krankh. zu 
Se vert. Langfuhr, Eigenhausſtr. 4. 
Eine Bäckerei in frequenter Ein Paar Neitſtieſel mit 
d Straße Danzigs gelegen, gelben Stulpen und ein Paar 

mit 3055 großem Umſatz, W| hirſchled. Reithoſen zu verk. 
b. 37 Heiligenbrunn 25. Volkmann. 

Eine eiſerne Grabtajel zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 106, 1. 
Kl. eiſ. Kanonenofen mit gebog. 
Rohr zu vk. Paradiesgaſſe 21,2, 


Sehr gut bejt.größ-Buch-, jj 
papier und Galanterie- fi 


ra 
- e N 
© 


50 Stück vorräthig, 


sche Iofhuchdruckerei, 


Goldene 
Angelegentlichſt empfohlen von 


Verſandt diseret. 


Emma 


| 


Heifen $ 
Pfeifentheile, Eigarren⸗ g 


(8999 $ 


ki & Co. i 
01 r. Zd, ne ſehr gute Bäckerei mit 
A N 2 3 Häuſern, bringt 8350 % 
| Miethe, das Geld ſteht un- 
kündbar zu 4 und 4½ %, 
zu verkaufen. Anzahlung 
20 000 +#. Offerten unter 
P 653 an die Exped. dieſ. Bl. 
. | 


7 


A, 


Eine 


hastrirdinehält 


mit Bäckerei, Garten und Kegel: 
bahn, verbunden mit Colonial⸗ 
und Kurzwaaren, nebſt 4 Morg. 
Land in einem großen Dorfe, 
2 Meilen von Danzig, ½ Meile 
von der Bahn, an der Chauſſee 
geleg., ift mit todtem u. lebendem 
Inventar wegen Todesfall zu 
verkaufen. Nähere Auskunft bei 
E. F. Sontowski, Danzig. 


Langfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 


hrallamhro, 


gut erhalten, ift preiswerth für 
Echt bei A. Fast. 


70 Mark zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 50, parterre. 3 
1 Waſchtiſch mit Deckel, T geit. 
Baſtkld., 1 jeidener Umhang zu 
verk. Vorſt. Graben 48, 2, Vorm. 
1 Nähmaſchine iſt zu verkaufen 
Pfaffengaſſe 4, 2 Trepp. (17466 
Ein verſchließb. Bettkaſten 
iſt zu verk. Schloßgaſſe 6, part. 
Fahrad, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. 
1 Schleifſtein mit Wrange zu 
Fahrrad, noch ſehr gut er⸗ 
halten, zu verkaufen Breitgaſſe 
Nr. 75, parterre. (17635 


VBackofenſteine! 


Weichbrandziegel ab Ziegelei 
Schüddelkau, auch frei Haus, 
habe bei ſofortiger Lieferung 
abzugeben Rudolph Beier, 
Ta. 200 Ceutner Häckſel zu 
verkaufen, halb Roggen⸗ und 
Haferſtroh, billig. Offert. Lang⸗ 
fuhr, Kleinhammerweg 11a, p., x. 


z 
Fahrrad Sietom 22. 


Domini domem 


(ris Danziger Höhe) 


hat preiswerth abzugeben: 


1000 Ctr. ſehr ſchöne 
Roſenkartoffeln, 
50 Abſatzferkel und 6 ſprung⸗ 
fähige, ſchön geformte holl. 

Bullen zur Jucht. (086 


Bin Magen (Plraóton) 


mit abnehmbarem Dienerſiz, 
ſowie ein zweirädriges 


Gig (americain) 
billig zu verkaufen (17316 


2. Damm 10, 
Eingang Breitgaffe. 
Eimgetroffen die fo ſehr be tebten 
Berlin. Schürzen. Hüte werden 
unterm Einkaufspreis verk. Jede 
Putzarb. wird ſaub.ausgef Wenk- 
haus, Putzgeſch., Hausth. 4. (1678 b 
Eine meſſ.Ständerwaage bill. zu 
verkauf. Knüppelgaſſe 1. (16595 
1 Burenuhängelampe, verſchſed. 
Vogelgebauer, Balconfenſt. find 


Kuh- und Pferde- 
Morhen 


verkauft Gut Holm. (17115 

Alte und neue zurückgeſetzte 
Schuhe und Stiefel ſind billigen 
verkaufen Jopengaſſe 6. (16466 


Einige Tanfend 


dlie Dachpfannen 


verkauft Dom. Matern. (978 


Mehrere gebrauchte Loc 
mobilen und Dampfdreſch⸗ 
maſchinen in verſchiedenen 

röken, gut erhalten, habe 
abzugeben. Spec. Auskunft 
auf gefl. Aufragen Louis 
Ba dt, Maſchinen⸗Geſchäft, 
Königsberg Pr., Koggenſtr. 
Nr. 24. Generalvertreter von 
Robey & Co, Lincoln. (7142 


Berlins größtes Specialhaus für 
Vi 8 


in Sopha⸗ und Salongrößea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 %, Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Por- 
tióren, Steppdecken, Divan⸗ 
er = Tiſchdecken 20. (7429 

bgepaßte ie I 

ren Portieren !! 
Reſtpartien 2—8 Chals, a 2, 3 


i b. u. Preisang., franco. 


stite Pracht-Katalog 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


sel 


+ 

Bemontoie = Ahr 
garantist erſte Qualität 
mit JechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
!Sapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Star, goldene damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 

10 Rubis Mk. 19,50. 
Süämmtliche Uhren find wirt: 
lich abgezogen und regulirt 
a leiſte ich Ga” veele, į 9 15 
iche ⸗jährige Garantie. Ser- 
fan e nen nahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. 2447 
Preisliſte gratis u. franco. 

S. Kretschmer; 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin 207 Loth ringerſtr. 69. 


rafi] aose pe 


250 reiche Partien. 
Journal Charlottenburg 2. (7896 


zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
Mein Geſchäftshaus 
in beſter Lage einer Kreisſtadt, 
worin feit vielen Jahren ein 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft, 
EZ BEER | Gojthau8 mit Fremdenzimmer 
[und Auffahrt beſteht, ift ſofort 
0 oder ſpäter zu verkaufen. Zur 
A 4 Uebernahme find 15000 Mark 
7 dlerforberlich, Offerten unt, K 33 
we lich friſch geröſtet Alan die Expedition d. Bl. (875 
O e ' H|Zansfufr, Hauptite. ſchönſte 
la 80, 100, 120, Lege ik ein Haus mit mehr. 
1140,160 1.180 Pfg. | Wohnung. gleichzeit. gut. Baupl. 
N . zu verkauf. Offert. unt. P 678 
pro Jollpfund f ie Ervedinion biei, Blattes, 
empfiehlt in bekannter 2 Jucker, 

Güte (968 S jährig, ſehr flott und ſehr ang- 
0 . r Rufen, zu verkaufen. 
0 W. Machwitz, St. P 247 and. Exp. (16806 

Donnie ub Sanau. || 2 Rappen, 
5 == N eelegantecutſchpferde, u.? Jahre, 
nicht ſcheu, zu verkaufen. Offerten 
unter P 246 an die Exped. (16386 
Harz. Kanarienhähne, gut i. Gef., 
Stück 4, 4,50 u. 5.4 zu v. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Cing. Bäckerlad. 
Eine gut milchende Ziege 
iſt umzugshalber zu verkaufen 

Hochſtrieß Nr. 9. 

Weiße Mäuſe ſind zu ver⸗ 

kaufen Hühnergaſſe Nr. 4. 
Frauenkleider, Mäntel, große 
Tücher 1SapBett.mitBettgeftel 
Matratze und Keilkiſſen billig zu 
verkaufen Langgarten 40, part. 

Beſichtigung auch Sonntag. 
2 Herrenanzüge, L Kinderſtuhl 
mit Spieltiſch, 1 Kinderwagen 
Mehr Ang. feg Mannv. 15-167, 
Ein gut erh, blauer Tuch⸗Anzug, 
paſſ. für jg. Mann v. 1820 Jahr. 
T bi. Anzug, 1 gr. Waſchbalge, 
1 Bankenbettgeſtell billig zu vrt, 
Gójisenganą, Nr. 2, Thüre 14, 
Gute Violine wegen Abreiſe 
ſofort billig zu verkauf. Offerten 
unter P 652 an die Expd. (17576 


Proſpect umſonſt. 


— m 


né Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 


pO EO 2 . nn 
Ullerhochjte Auszeichnung 23. December 1881 


30. Juli. | Nr. 176, 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


IM 


Specialikit die „weltberühmten Thorner 
Katharinen”, 
Anerkannt vorzüglichſte Qualität. 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen owie vielfa 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreifen, 1 a. 
ſilbernen Medaillen. 


Die Sendung „zum bevorſtehenden 
Dominik in ganz friſcher wohlſchmeckender 
Qualität iſt bereits eingetroffen und in meinen 


Filialen in Danzig, Langenmarkt 6, und 
Kohlenmarkt 17 zu haben. (1000 


Herrmann Thomas, Thorn, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs. 


ihr Mur ni 


Mir empfehlen 


onjechton | 
zu bedeutend herabgeſetzten Preijen. > 


Um die Sommerläger in fertigen Anzügen, Sommer⸗Paletots, ſowie Stoffe für Maaß⸗ 
beſtellungen vor Eingang der Winter⸗Neuheiten zu räumen, verkaufen wir von heute ab: 1 
Herren- Anzüge, tadellos und elegant gearbeitet, à 15 und 18 Ml. ok 
Herren-Anzüge aus den feinften Sommerſtoffen, A 20 und 24 Mt, N 
Herren-Paletots und Pellerinen-Mäntel a 10, 12 und 15 Mt, A 


Herren-Anzüge nad Maa$, aus nur guten Stoffen, a 30, 36 und 40 ME, 
Herren-Paletots nach Maaß, a. 20, 24 und 30 Mk. 


Avis. 


Beim Einkauf von Sinny, Honigkuchen wolle man 
gefl. darauf achten, daß z” U alle Packete mit neben- 
ſtehender Schutzmarke und meiner vollen 
Firma Herrmann 
verſehen ſind. Die Be⸗ 
Honigkuchen“ oder gar . 
kuchen“ mit einer Firma aus irgend einer anderen Stadt iſt 
ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein echtes Thorner 
Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein ganz minder⸗ 
werthiges, geſundheitsſchädliches Syrupsproduct iſt. | 


Sr > 
de 


i (970 
Die Anfertigung nach Maass erfolgt unter Leitung eines 
neuengagirten ersten Zuschneiders und leisten wir für. 
besten Sitz entschieden Garantie. 


ulmer 


N werte 


98. 


N * | N 0 8108 m 
e U Neckarsulm (Württemberg) , 


Vertreter: Walter Stoermer, 
Danzig, Mattenbuden 12. (2952 


Preisgekrönt: Sächs. 


Vorzgl. Erfolge b. Gicht, . = 
5 Nerven- E e 
und Frauenkrankhelten. 5 SM} 
Gosunde Waldgegend. 5. 


Säuglinge, 


Kranke, 


Kinder Genesende, Re zwiſchen S 
d ausgebrochene Krankheite f ź 
jeden Magen- internationalen Comitees vom Rothen Kreuz in Genf bie Bitte um Unterſtützung auch hierher 


ERSTE Kaps 55 gerichtet worden iſt. Das unterzeichnete Central⸗Comitee erachtet es als ſeine Pflicht, im 
Alters. : UNG leidende. Hinblick auf das ſolida KĘ n Kr i 
in dankbarer Erinnerung der vom Auslande der Deutſchen freiwilligen Kriegskrankenpflege 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 

|| bester Ersatz für Muttermilch. 

8 Sky in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 
General- Berlin W., 

Depot J. C. F. Neumann & Sohn, Taubenstr. 51/52. 

f Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (9143 


Um jedoch die für eigene und näherftehende Zwecke ſehr in Anſpruch genommenen 
Mittel unſerer Vereine vom Rothen Kreuz nicht allzuſehr zu verringern, wenden wir uns an 
alle diejenigen Kreiſe in Deutſchland, welche für die Verwundeten⸗ und Krankenpflege im aus⸗ 
gebrochenen Kriege Beiträge zu ſpenden willig ſind, mit der Bitte, uns ſolche anzuvertrauen 
und uns dadurch in die Lage zu verſetzen, die Gefühle der Humanität zu bethätigen, welche in 
deutſchen Herzen allezeit auch für fremdes Leid tief empfunden und durch fretgiebige Spenden 


Fe = | elegan s-i | 5 
BĘ; St y 0 | 
2 4 Vorrichtung, : 
* i wundervoll | ; 
ki E Rz = m Tonund in | | ją ma 
$ zu erlernen, Versand complet mit neuester Schule, Notenständer, Schlüssel, | | I ] 5 
Aing Preis d Zither 16 Mark. Ein solches Pracht- | É 
i miał dürfte in Leiner Familie fehlen. 8 manuali a zu 3 Mark. Tag- 
5 u 
von Burchard, Präfident der Seehandlung, Wirklicher Geheimer Rath. — Der Generals 


Ben lobende Anerkennungen und Nachbestellungen. Man bestelle bei 
jeden Umfanges. (ea 
D. 


Heinr. Suhr, Musik-Instrumenten-Fabrik, Neuenrade i W. 
ee du i 8 Seeretär: Bez.) Dr, Lieber, Generalarzt a. 
Elektrizitäts- en er 8 


Aktien- Gesellschaft 


Das Central⸗Comiter der Deutschen Vereine vom Rothen Krenz. 


[Der Vorſitzende: (gez.) B. von dem Knesebeck, Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter und 
Königlicher Kammerherr. — Der I, stellvertretende Vorſitzende: (gez.) von Spitz, General 
[ier Infanterie z. D. — Der II. ſtellvertretende Borfigende: (gez.) Dr. Koch, Präſident des 
Reichs bankdirectoriums, Wirklicher Geheimer Rath. — Der erſte Schriftführer: (gez.) 
||Lademann, Erſter Staatsanwalt beim Königlichen Landgericht II Berlin. — Der zweite 
Schriftführer: (geg.) Marcinowski, Geheimer Ober⸗Finanzrath. — Der Schatzmeister: (gez.) 


Jump! 


heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten» 


Bruno Kalinski, 


i N A -B 
stehende Schutzmarke (Engelkopf), ` g 
„Jede kluge und sparsame Hausfrau M Mer? 1 ż & Co. (I l Ni | 0 | IN | li | 
benutzt nach einmaligem Versuche nur noch s ec NISC es Bureau anzig: ? 
e a $ TURYN BĘ l. Damm 22/23, I., Ecke Breitgasse. o 4 
blendend weisse ische © ::\\ Ferneprecher No, 064 (vorm. Baum & Liepmann) 
1 Ohne‘ im Geringsten 80 ty anzugreifen, er- l 33 h ma YA e > ! „ Actien- Capi tal: 5 Millionen Mark. 
tg Allein Eee |. | ANDREAS SAX LEHNER, BUDAPEST Auf BEI” provisionsfreie Depositen W vergüten wir bis auf Weiteres: 
l einiger Fabrikant: 5 kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 30 10 e 1 
Kölner Neifonpulver-Tahrik |) $ Eee Baade: gung. zie U 
sł. Jenne$, b 5 


WAY 


Köln-Riehl a RA. 


Saxlehner⸗ 
Bittorwasser 
unyadi Janos 


Das mildeſte, zuverlälſigſte, 


Meyers bum Leiimn|30903¢929¢3363030130363036303630303032 
BroekhansConversat.-Lexikon [38 


3 
17 Vä g 3 

440 Sufagen) 17 Bände 28 i N all 
mann franco das ganze Werk 5 


len- ergeht Branerei Port, 
5 Königsberg i. / Pr., f 
Generalvertreter: Hans Mencke, Danzig, 


1,4 Langenmarkt 20, Fernfprecher 536, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Biere und zwar: 


3 
ſofort complet gegen monatliche * * z k 
i 34 
Auggen e Meter ae 5 ſäwmtlicher Eiſenwaaren 
e un. $ 
furt a WR. Moſelſtr. 86. (598m 2 gänzlicher Geschäftsaufgabe 

30 

% 

% 


hell, vorzügliches Tafelbier 90 í angenehmſte. von 3 
Ben © 7 Flaſchen 3 Mk. Käuflich in «iien Apotheken und Mineralwasserhandlangen, 


(805 


Fe Fenn der Cifenbahn Schivelbein- 
Bad Po izin Polzin, ſehr inte Diineralqueilen und 
Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Soulbäder nach Lipperts und 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, gcuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad Marienbad, Johannis⸗ 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
Maler und Tapezierer erhalten 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
goh. Provif,Mufter franco. (9439| Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Car! 
SchwarzkopfNchf., Wolfenbüttel Riesels Reifecomtoir in Berlin. (1827 


Heilung . Gottfried Mischke% 
Heilige Geiſtgaſſe 135. (958 


Mag.⸗,Nervenl., Aſthma, Flecht., KRRWRKKRRRERRRRNKRUKE 
— — ZO 
röhr.⸗ u. ſämmtl. Frauenkrankh. x zi t d abſolut 
| 2 Hygieniſcher Schutz. e ea nun geen 
Kerztliche Anerkennungen fegen zur Einſicht aus! 


Kein Gummi! 
Director Bruckhoff, 1 Dizd. «A 2, 2 Did. M 3,50, 3 Did. M 5. Porto 20 4. 
B. Anfr. Retourm erb. H. Unger, chem. Laborat., Berlin N., Friedrichſtr. 1310. (2533 


Außerdem echtes Culmbacher, echtes Porter, 
ve echtes Grätzer. (912 
5 Alleinige Niederlage in Zoppot: 

Biergroßhandl. „Bavaria“, Inh. R. Kunath, Seeſtr. 44. 


Monogramme "EN 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 
HRomadourfäte 20 J, Markth. 94. 

(645 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


